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Frankreich wünscht einen Führer .

Die Symptome der Gemeinüewahlen — Keule Ministerrat über Wahlaussall und Laval -Aeise.

T. Paris , 7. Mai . sDrahtmeldung unseres Vertreters .1 Der
stir heute angesetzte französische Mini st errat war infolge
des Unfalls des Ministerpräsidenten auf einen späteren Ter -
min verlegt worden . Gestern abend hat sich aber herausgestellt ,
daß Ministerpräsident Flandin sich noch einer zwei -
ten Operation seines gebrochenen Armes un -
t e r z i e h e n muß , so daß auch längere Zeit mit seiner Teil -
nähme an den Regierungsgeschäften nicht zu rechnen ist . Der
Ministerrat wird also heute noch unter Vorsitz des Staats -
Präsidenten L e b r u n tagen . Zunächst wird der Außenminister
über den ersten Gang der französischen Gemeindewahlen be -
richten . Es werden bereits die ersten Koalitionen bekannt , die
mehrere Parteien für die Stichwahlen am kommenden Sonn -
tag eingehen , um durch Zurücknahme schlecht postierter Kandi -
daten und Vereinigung der Stimmen einen gemeinsamen
Kandidaten durchzubringen . Es hat immer mehr den Anschein,
als ob

sich der zweite Wahlgang zuspitze » wird auf den end-
gültigen Kamps zwischen der sogenannten gesammelten
nationale » Front und der marxistischen Einheitsfront .

In Lyon , dem Hauptquartier Herriots , in dem es dem Führer
der Radikalfozialisten nicht gelang , beim ersten Wahlgang zu
siegen, haben die Kommunisten bereits ihre schlecht postierten
Kandidaten aus der Stichwahl zurückgezogen , um durch ihre
Stimmen die Position des sozialistischen Kandidaten zu ver -
stärken .

Im heutigen Ministerrat wird ferner Außenminister
Laval über seine diplomatischen Vorbereitungen zu
seiner Warschau - und Moskaureise berichten . In
Zusammenhang mit dem russtsch -sranzösischen Pakt entschloß
sich gestern das Außenministerium , ein offizielles Dementi zu
veröffentlichen , das sich sowohl gegen die Gerüchte über fran -
zösisch- russische Geheimabmachungen richtet , als auch die Mel -
düngen von einer geplanten russischen Anleihe in Frankreich
als völlig unzutreffend bezeichnet . In diesem Dementi , das
sich vor allem gegen „gewisse Blätter des Auslandes " (natür¬
lich zitiert die gesamte französische Presse an dieser Stelle die
deutschen Blätter ) scheint nur der Zeitpunkt seiner Ausgabe
verwunderlich . Bereits vor mehreren Tagen schon hatten die
französischen Blätter nicht nur die genaue Höhe und den Ver -
wendungszweck der geplanten russischen Anleihe in Frankreich
veröffentlicht , sondern auch den Namen der Banken , die an -
geblich von der französischen Regierung mit dem Studium
dieses Projekts beauftragt waren .

*
Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen liegt für

ganz Frankreich vor . Nur in 4M Gemeinden konnte beim
ersten Wahlgang eine Mehrheit erzielt werden . In den rest -
lichen 446 Gemeinden wird die Entscheidung erst bei den Stich -
wählen am 12. Mai fallen . Da sämtliche Parteien heute ihren
Sieg und die Niederlage der anderen verkünden , kann man
sagen , daß unmittelbar praktische Auswirkungen im Sinne
einer Neuorientierung der innerpolitischen Strömungen in
Frankreich nicht festgestellt werden können — von dem rein
zahlenmäßigen Vergleich aber abgesehen , kann gesagt werden ,
daß immerhin eine deutliche Abkehr der Wählerschaft von den
sogenannten mehr oder weniger farblosen Mittelparteien und
ein Zulauf zu den radikalen Flügelparteien

sowohl auf der Rechten als auf der Linken zu bemerken ist.
Auf die Karte Frankreichs verteilt , zeigt sich dies darin , daß
Paris -Zentrnm national gewählt , die Vororte starken kommn-
nistischen Zuwachs erhalten haben und auch in der Provinz
starke Abwanderungen von den Sozialisten zu den Kommu -
nisten bzw . von den Zentrumsgruppen zu den nationalen Flü -
gelparteien zu bemerken sind . Anhand der Gemeindelisten
zeigt sich diese Bewegung noch deutlicher . Einen geradezu tri -
umphalen Erfolg , d . h . fast einstimmiges Wahlergebnis konnte
der zum ersten Male kandidierende ehemalige Pariser Poli -
zeipräsident E h i a p p e in seinem Wahlbezirk erzielen , des -
halb , weil Chiappe als ein Mann des Handelns und der eiser -
nen Autorität gilt . Einen ebenso großen Erfolg hat der eh <̂

malige Neosozialist und gegenwärtige unabhängige Abgeord -
nete Marquet erzielt , weil die Wählerschaft in ihm den

kommenden Mann und den tatkräftigen Vertreter der Staats -
autorität mit linksfaschistischem Einschlag sieht. Herriot , der
Abgott der riesigen Mittelklassen , hat zum ersten Male keine
Majorität im ersten Wahlgang erhalten — deshalb , weil der
Führer der Radikalsozialisten sich noch nicht klar für oder
gegen die Linke ausgesprochen hat . Trotzdem liegt die Schlüssel -
stellung nach wie vor bei den Radikalsozialisten . Unzweifelhaft
die grvßte Einbuße haben die Sozialisten erlitten ,
die infolge ihres Zusammengehens mit den Kommunisten
einen großen Teil der Sitze an die Kommunisten abgeben
mutzten . Der Erfolg der radikalen Flügelparteien ist also
das Ergebnis einer politischen Enttäuschung der Republikaner
und der Erfolg einzelner energischer Politiker der Beweis ,
daß in Frankreich die Sehnsucht nach dem politischen
Führer wächst .

Die Rundsunkbolschafi König Georgs
A London, 7. Mai . Am Abend des Jubiläumstages

richtete König Georgs , über den Rundfunk an seine
Untertanen im ganzen englischen Weltreich eine Bot -
schaft . Vor einem goldenen Mikrophon im Regentensaal
des Buckingham -Palastes sitzend , sagte der König mit tief -
bewegter Stimme :

„Worte können meine Gedanken und Gefühle nicht aus -
sprechen. Ich kann Dir , mein geliebtes Volk , nur sagen ,
daß die Königin und ich aus der Tiefe unserer Herzen für
alle Ergebenheit und Liebe danken , mit der Ihr uns am
heutigen Tage und immer umgeben habt . Ich weihe mich
von neuem Eurem Dienst für die Jahre , die mir noch ge -
geben sein mögen . Ich blicke mit Dankbarkeit zu Gott auf
die Vergangenheit zurück . Mein Volk und ich haben znsam -
men große Prüfungen und Schwierigkeiten durchgemacht.
Sie sind noch nicht vorüber . Mitten in den Freuden dieses
Tages denke ich mit Trauer an die Zahl meiner Untertanen ,
die immer noch arbeitslos sind. Wir schulden ihnen alles
Mitgefühl und alle Hilfe , die wir leisten können . Ich hoffe,
daß alle , die es können , während dieses Jubiläumsjahres
ihr äußerstes tun werden , um ihnen Arbeit zu verschaffen
und Hoffnung zu bringen . Andere Besorgnisse mögen bevor -
stehen. Aber ich bin überzeugt , daß sie mit Gottes Hilfe alle
überstanden werben mögen , wenn wir ihnen mit Vertrauen ,
Mut und Einigkeit entgegentreten . So sehe ich der Zu -
kunst mit Glauben und Hoffnung entgegen . Den Jungen
gehört die Zukunft . Ich vertraue darauf , daß durch
den von meinem Sohn , dem Prinzen von Wales , eingeweih -
ten Jubiläumsfonds vielen von ihnen an Körper , Seele
und Charakter geholfen werden möge , damit sie nützliche
Staatsbürger werden .

Eine besondere Botschaft möge ich an die Kinder rich -
ten . Ich bitte Euch, daran zu denken , baß Ihr in den
kommenden Tagen die Bürger eines großen Weltreiches
sein werdet . Haltet stets diesen Gedanken vor Euch, während
Ihr heranwächst . Und wenn die Zeit kommt , seid bereit und
stolz, Eurem Vaterland den Dienst Eurer Arbeit , Eures

Geistes und Eures Herzens zu widmen . Ich bin sehr ge -
rührt durch alle Grüße , die mich heute aus meinen Domi -
nion und Kolonien , aus Indien und aus dem Heimatland
erreicht haben . Mein Herz geht hinaus zu allen , die mir
jetzt zuhören mögen — hier in der Heimat , in Stadt oder
Dorf , oder in einer entfernten Ecke des Imperiums , oder
vielleicht auf hoher See . Ich danke meinem geliebten Volk
von Herzen . Möge Gott es segnen !"

Macdonald überbringt die Glückwünsche
des Volkes .

Die Botschaft des Königs wurde mit einer Rede deS
englischen Ministerpräsidenten eingeleitet , in der M a c d o -
nald n . a . folgendes sagte : Aus allen Teilen des Erdballs ,
aus den Dominion , aus Indien , den Kolonien und Schutz-
gebieten haben wir an diesem glücklichen Tage Grüße und
Ausdrücke der Loyalität und Achtung gegenüber Seiner
Majestät gehört . Jetzt am Ende dieses Tages spricht die alte
und eigentliche Heimat der britischen Rasse . Im Auftrag
der Bevölkerung von England , Schottland , Wales und
Nord irland entbiete ich dem König unsere treue Ergeben -
heit und unsere aus dem Herzen kommenden Glückwünsche
und Danksagungen . Er hat seit 25 Jahren über uus
regiert . . . Jahre glücklichen Aufblühens und ernster Be -
sorgnis , Jahre segensreichen Friedens und verheerenden
Krieges, ' lange Kriegsjahre und längere Jahre , in denen
die Qualitäten unseres Volkes auf eine eiserne Probe der
Ausdauer gestellt worden sind , um uns von der Wirtschaft-
lichen Zerstörung zu erholen und um Lösungen für schwie -
rige industrielle und soziale Probleme zu finden . In diesen
ruhelosen Jahren hat der König eine schwere Krone
nicht nur mit königlicher Würde und Hulb
getragen , sondern auch mit menschlichem
Ver st ehe n , Fühlen und Empfinden . Seine Rat -
geber sind gekommen und gegangen : aber für ihn hat es
keine Ruhe gegeben . Er hat die Ergebenheit aller gewon -
nen , die ihm gedient haben .

London im Festrausch .
Zwei Bildtelegramme von den großen Jubiläumsfeierlichkeiten in London :
Die Staatskarosse mit dem englischen Königspaar im Festzuge .
Der Dankgottesdienst in der St . Pauls -Kathedrale , vorn stehend das

englische Herrscherpaar . Bilder : Dr . Selle - Eysler .
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Die Stärke der roten Armee.
Bemerkenswerte Ausführungen Kalinins und Molotoffs.

V Moskau , 7. Mai . Außer der aufsehenerregenden Rede
Stalins anläßlich der Abschlußprüfung des neuen Jahrganges
der roten Offiziere und Militäringenieure haben auch die An -
sprachen von Kalinin , Molotoff , Worotschilow und Ordschoni -
kidze starken Eindruck in Moskau hinterlassen , zumal die bei -

don ersten ebenfalls recht bemerkenswerte Ausführungen
machten.

Nachdem der Vorsitzende des Hauptvollzugsausschusses der
Sowjetunion , Kalinin , die Absolventen der Militäraka -
demie zu ihrem Uebergang auf die praktische Arbeit in der
roten Armee beglückwünscht hatte , deutete er n . a. Saraus hin ,
daß die rote Armee mit jedem Jahr wachse und sich vervoll -
kommne . Auch die Feinde der Sowjetunion hätten allmählich
begriffen , was fite rote Armee für eine Macht darstelle . Daher
Mrse man in dem weiteren Ausbau dieses Machtinstruments
nicht müde werden . Alle verfügbaren Kräfte , alle Energie und
aller Reichtum der wissenschaftlichen Erfahrung müßten für die

Schiedsgericht über
den Fall Jacob .

DNB . Berlin . 7 . Mai . In der Angelegenheit der angeb -
lichen Entführung des Journalisten Berthold Salomon —
genannt Jacob —, über die wir bereits früher berichtet haben ,
hören wir , daß die schweizerische Regierung die VerHand -
lungen , die zum Ziele hatten , die Sache auf diplomatischem
Wege zur Klärung und Erledigung zu bringen , nicht mehr
fortzusetzen beabsichtigt. Sie hat bei der deutschen Regierung
beantragt , die Angelegenheit vor ein deutsch - schweizerisches
Schiedsgericht zu bringen .

Die deutsche Regierung hat in ihrer Erwiderung daraus
festgestellt, daß sie ihrerseits keinen Anlaß dazu gegeben habe,
die diplomatische Behandlung der Angelegenheit schon in die-
fem Stadium abzubrechen : Sie habe in ihrer früheren Ver -
balnote das Ergebnis der von ihr bis dahin angestellten Er -
mittlungen und die daraus zu ziehenden Schlußfolgerungen
ausführlich dargelegt . Die Erwiderung der schweizerischen
Gesandtschaft habe sich daraus beschränkt, die gegenteilige An -
ficht der schweizerischen Regierung aufrecht zu erhalten , ohne
irgendwelches tatsächliches Material beizubringen , welches der
deutschen Regierung ermöglicht hätte , die Ermittelungen zur
weiteren Klärung des Sachverhalts fortzusetzen . Die deutsche
Regierung hat aber in ihrer Antwortnote weiter erklärt ,
daß sie sich ihren Verpflichtungen aus dem deutsch - schweize -
rischeu Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag selbstverständ -
lich nicht entziehen werde .

Entfaltung der roten Armee aufgewandt werden . Militär -
ingenieur zu sein, rief Kalinin den Absolventen zu , sei ein
Ehrentitel , Militäringenieur Her roten Armee sein , heiße an
der Organisierung einer Armee mitzuwirken , die die Werk -
tätigen in der ganzen Welt verteidige und beschütze .

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der Sow -
jetunion , Molotoff , der seine Ansprache noch vor der Rede
Stalins hielt , sprach zunächst von dem „neuen Erfolg der
Sowjetdiplomatie , der mit dem Zustandekommen des sowjet -
russisch -französischen Paktes errungen worden sei" . Der Ab-
schluß eines solschen Paktes sei nicht zuletzt daraus zurückzu-
führen , daß sich die rote Armee und das Ansehen Sowjetruß -
lauds allmählich in der Welt durchgesetzt hätte .

Sowjetrnßlaud , so schloß Molotoff , stelle die gewaltigste
Macht dar, ohne die kein Frieden in Europa gesichert

werden könne.

Aufhebung des Reichskommiffariats
für Vieh -, Milch- und Fettwirtschast.

A Berlin , 7. Mai . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat mit Verordnung vom 17. April 1935
das Reichskommissariat für die Vieh - , Milch - und Fettwirt -
fchaft aufgehoben , da bei dem jetzigen Stande der landwirt -
schaftlichen Marktregelung die Aufgaben des Reichskommiffa -
riats als beendet anzusehen sind. Die Befugnisse des Reichs -
kommissars sind durch die neue Verordnung insoweit auf den
Reichsnährstand übergegangen , als sie ihrem Wesen nach
Angelegenheiten der ständischen Selbstverwaltung betreffen .

Die Gemeinden im neuen Reich
Vorträge auf der Woche der Kommunalbeamten

# Berlin , 7 . Mai . Reichsminister Dr . Frick eröffnete am
Montag im großen Saal der Singakademie die verwaltungs -
wissenschaftliche Woche für Kommunalbeamte , die vom 6 . bis
11 . Mai von der Verwaltungsakademie Berlin in Verbindung
mit dem kommunalwissenschaftlichen Institut der Universität
Berlin und mit Unterstützung des Gemeindetages für einige
hundert Kommunalbeamte aus dem ganzen Reich durchgeführt
wird . Dr . Frick betonte in seiner kurzen Eröffnungsansprache ,

Max Baer der Wellmeisterlikel
abgesprochen.

m . Berlin , 7 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schristleitnng .j Auf einen Beschluß der Internationalen
Box -Union wurde jetzt dem Weltmeister im Schwergewicht
Max Baer der Weltmeistertitel aberkannt ,
weil er einen an ihn von dem belgischen Schwergewichtler
Pierre Charles gerichtet« Heranssordernngskamps bis znr
festgesetzten Frist nicht angenomemn hat. Die Frist , bis zn
der der Vertrag zu dem Match hätte unterzeichnet werde»
müssen , war am Montag nachmittags K Uhr abgelansen .

Wie wir dazu »och erfahren , werden » »»mehr als Titel »
anwärter auf die Weltmeisterschaft im Schwergewicht nebe»
dem Belgier Pierre Charles , die Schwergewichtler
Max Schmeling , Carnera und Nensel genannt .
Wahrscheinlich wird die Newyorker Boxkonimission , die sich
manchmal über Beschlüsse der JBU hinweggesetzt hat, anch
in diesem Falle Max Baer weiterhin als Weltmeister im
Schwergewicht führen . Die amtlichen Entscheidungen der
JBU sind aber gleichwohl allein maßgebend.

Das neue Kabinett Lerroux.
qb Madrid , 6. Mai . Der Staatspräsident hat die von

dem zurückgetretenen und wieder beauftragten bisherigen
Kabinettschef Lerroux eingereichte Kabinettsliste genehmigt ,
die u . a. folgende Namen enthält : Ministerpräsident Lerroux
(Radikal ) , Außenminister Rochab (Radikal ) , Kriegsminister
Gil Nobles ( Ceda ) , Marineminister Rova Villanova (Agra -
rier ) , Finanzminister Chapaprieta (Unabh . Republikaner ) . —
Die neue Regierung ist eine ausgesprochene KonzentrationS -
regiernng , die von der republikanischen Mitte bis zur repu -
blikauischen Rechten einschließlich sämtliche Gruppen umfaßt .
Das Kabinett verfügt über 240 von 43g Stimmen des Parla -
ments und hat damit eine Mehrheit hinter sich .

Grohseuer bei Delhi.
150 Käufer zerstört .

DNB Simla (Britisch- Jndien ) , 7. Mai . In der 20 Kilo ,
meter von Delhi entsernten Ortschaft Mehroli wnrden 150
Hänser durch ein Großseuer zerstört. Auch erhebliche Men -
gen von Getreide - and Futtermitteln wurden durch die
Flammen vernichtet. Zahlreiche Bewohner find obdachlos
und haben ihre gesamte Habe verloren .

Der Aufstand der Sakdalislas .
Manila , 7 . Mai . In Verbindung mit dem Sakda-

Aufstand hat die Regierung bisher 250 Verhaftungen vov-
genommen . Die Sakdalistas haben sich gegenwärtig in Caoe -
Hill in der Provinz Rizal verbarrikadiert , wo sie von einem
großen Gendarmerieaufgebot belagert werden . Die Aufstän -
discheu haben ferner den Ort Manban in der Provinz Ta -
byas angegriffen .

Der Führer der philippinischen Freiheitsbewegung Sak .
dalistas , der gegenwärtig in Tokio weilt , erklärte , daß der
Aufstand auf den Philippinen wegen Unterdrückung der Frei -
heit durch die Vereinigten Staaten seit 35 Jahren verursacht
wurde . Der Kamps werde bis zur Erringung der Freiheit
weitergehen .

Sportslugzengspende der deutsche« Zahnärzte . Der
Reichszahnärztefllhrer Dr . Stuck hat dem Präsidenten des
Deutschen Luftsportverbandes , Loerzer , einen Betrag von
35 000 RM . zum Ankauf zweier Sportflugzeuge znr Ver -
süguug gestellt , der von etwa 8000 Zahnärzten aufgebracht
wurde . ^ „ ,

Schwere Grubenexplosion aus Hokkaido. In einer der Koy-
lengruben auf der Insel Hokkaido (Japan ) ereignete sich eine
schwere Explosion . 8 4 B e r g l e u t e werden ve r m t % t ; ihre
Rettung erscheint aussichtslos .

Aufgelöste Saarwirtschaftsverbände .
^ Saarbrücken, 7. Mai . Der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes , Gauleiter Bürckel , hat
folgende Anordnung erlassen : Ab 15. Mai sind alle Ar »
beitneh mer - und Arbeit geberverbände im
Saarland aufgelöst . Ihre Ausgaben übernimmt die Deutsche
Arbeitsfront .

die gesamte Ausbildung dieser Schnlungswoche gehe ans von
dem Gemeindeverfassungsgesetz vom 30. Januar 1935 . Durch
dieses Gesetz seien dem Kommunalbeamten wesentliche Auf -
gaben gestellt worden . Das Verhältnis der Gemeinden zum
Staat sei ein vollkommen anderes geworden . Die Gemeinde
sei nunmehr die Zelle des Staates und eine Opposition zum
Staat sei nicht mehr möglich . Durch das Gemeindeverfas -

suugsgesetz sei ein neues ' Vertrauensverhältnis zwischen Ge -
meinde und Staat geschaffen worden . Es sei nunmehr Pflicht
der Gemeinde , das Vertrauen zu rechtfertigen , das ihr der
Staat entgegenbringe .

Die Reihe der Fachvorlesungen eröffnete darauf der Leiter
der Verfassungsabteilung im Reichs - und preußischen Ministe -
rinm des Innern , Ministerialdirektor Dr . Stuckart , mit
einem mehr als zweistündigen Vortrag über „Die staatsrecht -
lichen Grundlagen des Reiches ".

Ueber die kommende Einführung des Reichsbürgerrechts
nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten betonte der Redner ,
daß das neue Staatsbürgerrccht einen scharfen Maßstab an
jeden legen werde , der deutscher Staatsbürger sei . Die deut -
sche Staatsbürgerschaft werde in Zukunft nicht mehr allein
durch Geburt , durch einen gewöhnlichen Verwaltungsakt oder
gar durch Zahlung einer Geldsumme erworben werden können
wie früher , wo man die Staatsbürgerschaft wie die Mitglied -
fchaft eines Vereins erhalten konnte . Die deutsche Staats -
bürgerschast werde vielmehr nach dem Willen des Führers
das höchste Recht . Deutsche Volksgenossen mit allen Rechten
und Pflichten der Staatsbürgerschaft würden nach diesem
neuen Recht dann nur noch deutschblütige Menschen sein
können .

Bei einer Betrachtung des Verhältnisses der Partei zum
Staat erklärte Dr . Stuckart , die besondere staatspolitische und
völkische Sendung der Partei sei durch ihre Einschaltung bei
allen wichtigen , die Existenz des Staates und des Volkes be -
rührenden Fragen deutlich geworden . Sie sei die organisierte
Volksbewegung der nationalsozialistischen Weltanschauung
und erfülle Aufgaben des Volkes und Reiches zugleich.

Im nächsten Fachvortrag behandelte der Miuisterialdirek -
tor im Reichs - und preußischen Ministerium des Innern , Dr .
Surs » , das Thema ..Die organisatorischen Grundlagen der
deutschen Gemeinden " .

T>ec ÜMhcec
au ? dec

„ ythamhacst " ■

An der dritten Probefahrt
des neuenOstasienschneil -
dampfers des Norddeut¬
schen Lloyd „Scharn¬
horst " nahm auch der
Führer in Begleitung
mehrerer Reichsminister
teil . Auf unserem Bilde
begrüßt der Führer die
Mitglieder der neugegrün¬
deten Ortsgruppe der
NSDAP an Bord der

„Scharnhorst " .

Bild : Dr . Selle - Eoslcr .

Mageres Ergel
od. Rom , 7 . Mai . Die Dreierkonferenz von Venedig

ist nach einer Serie von Gesprächen zwischen den Delega -
tionssührern Suvich , Berger - Waldenegg und Kanya heute
im Geiste „freundschaftlichster Zusammenarbeit " beendigt wor -
den . Was die in dem ebenso knappen wie nichtssagenden
Kommunique erwähnte „Klärnug in den wichtigsten Punkten
und vollkommene Übereinstimmung der Ansichten und an -
gestrebten Ziele der drei Regierungen " betrifft , so ist bis zur
Stunde schwer zu erkennen , wieviele Körnchen Wahrheit diese
Behauptung enthält . Soviel bis jetzt in Rom bekannt ge-
worden ist , gelang es Suvich nicht, die ungarische
Zusage zur Teilnahme an der Donaukonse --
r e n z zn erlangen . Kanya , der wiederholt längere Telephon -
gefpräche mit Ministerpräsident Gömbös führte , soll dies von
den Beschlüssen der am 10. Mai tagenden Konferenz der
Kleinen Entente abhängig gemacht haben , die für die Ver -
Handlungen in Rom von größter Bedeutung fein wird . Der
ungarische Außenminister dürfte von Venedig nicht viel mehr
als Zusicherungen und Vertröstungen aus spä -
tere Konferenzen mit nach Haufe bringen . So spricht man in
Rom hente mit großer Bestimmtheit von der

Einbernsung einer Sonderkonferenz , die die Gleich-
berechtignngs- und Rüstnngssrage für Oesterreich,

Ungarn und Bulgarien
lösen soll , was in Wirklichkeit soviel wie Vertagung auf un -
absehbare Zeit bedeutet . Bezüglich der ungarischen Forde -
ruugeu in der Minderheitenfrage verlautet , Italien habe
in Venedig die Zusicherung gegeben , dafür einzutreten , daß
die Beschäftigung mit diesem Problem nicht als Einmischung
in die Angelegenheiten eines anderen Staates angesehen

nis in Venedig.
werde . Schließlich werde Rom seinen ganzen Einfluß in
Paris geltend machen, damit die jugoslawische
Klage beim Völkerbund nach vor Zusammentritt der
Douankonserenz bei der nächsten Sitzung des Völkerbunds -
rats am 20. Mai niedergeschlagen werde . Nach den
letzten Informationen hat das Beispiel des französifch- ruffi -
scheu Beistandspaktes solche Schule in Rom gemacht , daß man
die D o n a u k o u s e r e u z aus den Abschluß des Nichteiu -
mifchnngspaktes und die Festlegung von Sanktionen be-
schränken will , während die geplanten Beistandspakte , die nr -
sprünglich in Rom geführt werden sollten , in direkten Ge-
sprächen zwischen den interessierten Staaten verwirklicht wer -
den sollen.

Für den Augenblick kann man nicht zweifeln , daß die
zweideutige Nolle Italiens , das seit der franzöfisch- italieni -
scheu Annäherung mit einem Auge nach Ungarn , mit dem
anderen nach der Kleinen Entente schielt, nicht mehr lange
gespielt werden kann .

Die baltische Konferenz.
Kowno , 6 . Mai . Die litauische Telegraphenagentur ver-

össentlicht am Montag abend einen amtlichen Bericht über
den ersten Verhandlungstag der baltischen Außenminister -
konserenz . Danach hat die Konferenz in zwei Sitzungen
einige formelle Angelegenheiten erledigt und zwei Aus -
schlisse , einen RedaktionSausschuß und einen Ausschuß zur
Fühlungnahme mit der Presse , eingesetzt. Dann erstattete
der estnische Außenminister Seljamaa als Vorsitzender der
ersten Konferenz einen Tätigkeitsbericht .

In einer zweistündigen Nachmittagssitzung erfolgte ein
Meinungsaustausch über die allgemeine politische Lage .



«Er ist wirklich ein guler Kerl"
So feierte das englische Volk den Jubiläumstag seines Königs.

5 . London , 7 . Mai . iDrahtbericht unseres Vertreters .!
Der erste Blick, den einige zehn Millionen Londoner und zu-
gereiste Gäste gestern morgen riskierten , galt dem Himmel
und siehe da : er strahlte in reinem Blau und es war sommer -
lich warm , ja fast heiß . Den Gedanken , das Westend in einem
oberirdischen Fahrzeug zu erreichen , hatten wir vou vorn -
herein als aussichtslos verworfen . Schon Meilen vor dem
Hestzugsgebiet standen die Autokolonnen in kompakten Mas -
sen . Um so besser klappte es auf der Untergrundbahn , die
verlängerte Züge iu Minutenabständen laufen ließ und den
gewaltigen Andrang fast mühelos bewältigte . Wer jedoch um
9 Uhr sein Ziel nicht erreicht hatte , hatte seine fünf oder
sechs Pfund für den Tribünenplatz umsonst bezahlt . Um
diese Zeit mar „London mad " buchstäblich aus dem Häuschen .

Der Iubiläumszug
Die erste Prozession , die kurz vor 9 Uhr in Erscheinung

trat , war die des „Mister Speaker "
, des Unterhaus - Präsiden -

ten , der sich in Begleitung der anderen Würdenträger des
Parlaments in seiner großen Staatskutsche zum Marl -
borough -Tor begab , um sich dort dem königlichen Festzug
anzuschließen . Kaum war die Karosse des Speakers ver -
schwuuden, als die „Prozession der Premierminister " in der
Mall auftauchte : im ersten Wagen — in großer Uniform , mit
dem federgefchmückten Dreispitz auf dem Haupt , lebhaft be -
grüßt , — Premierminister Macdonald mit seiner Toch-
ter Isabel , in den folgenden fünf Wagen die Ministerpräsi -
denten von Kanada , Südafrika , Australien , Neuseeland , Süd -
Rodesien , Nord -Irland und der Repräsentant für Indien , die
meisten mit ihren Frauen . Eine Minute später kam die kleine
Wagenreihe des Lordkanzlers mit dem greisen Viscount
Sanken in der ersten Kutsche , dem Präsidenten des Hauses
der Lords .

Militärkapellen , die auf der ganzen , über 10 Kilometer
langen Festzugsstrecke verteilt sind , musizierten während
dieses Borspiels unaufhörlich und die Spaliertruppen wur -
den gleichfalls in Atem gehalten , da sie vor jedem parlamen -
tarischen Würdenträger präsentieren mußten . Bald nach Ĵ ll
Uhr öffneten sich dann oben am Ende der Mall die Tore des
Buckingham -Palastes und unter den Klängen der Königs -
Hymne begann der Auszug der Mitglieder des
Herrscherhauses . Flankiert von Garde -Kavallerie - Es -
kadronen näherten sich zunächst die Hoswagen der vier Söhne
des Monarchen , die von ihren Gattinnen und Kindern beglet -
tet waren . Als einzige ausländische Fürstin , die an der Iu -
biläumsfeier teilnahm , hatte Königin Maud von Norwegen
im Wagen des Prinzen von Wales und des Herzogs von
Gloncester , die beide Junggesellen sind, Platz genommen ldie
norwegische Königin ist eine Schwester Georgs V) .

Die Absahrzeiten waren au ? die Minute genau geregelt
worden . Punkt 10,54, wie das Programm es vorschrieb ,
setzten sich die sechs Windfor - Greys . die Apfel -
f ch i m m e l aus dem tgl . Marstall von Windfor in Be -
wegung . Sie zogen den Staats - Landauer , der das K ö -
nigspaar selbst zur St . Pauls -Kathedrale führte . Ihnen
vorauf marschierten die Batterien und Eskadronen der Leib-
regimenter : Die Kgl . Reitende Artillerie , die Garde - Drago -
ner des Prinzen von Wales , die Leibhusaren des Königs und
die Dragoner und Husaren der Königin . Freundlich dankend
quittierten die Majestäten die vieltaufendstimmigen Hurra -
rufe der Menge . Der König trug die in Gold und Purpur
leuchtende Uniform eines Feldmarschalls der britischen Ar -
mee , die Königin ein Spitzenkleid in Hortensien - rosa und
Silber mit Diamanten nud dem blauen Band des Hosenband -
ordens geschmückt . Ein ungeheurer Begeisterungssturm er -
hob sich und der König dankte der Menge durch Zuwinken .

Dem kgl . Wagen folgte in einem zweiten Landauer der
Bruder Edward VII. und Onkel Georgs , der 86jährige Prinz
von Counaught mit Familie . Hofchargen beschlossen den Zug :
besonderes Aufsehen erregten die Maharadschas von
Kaschmir , Bikaner und Patiala in ihren malerischen , exoti -
schen Uniformen , die als General - Adjutanten König Georgs
in seiner Würde als Kaiser von Indien am Festzug teilnah -
men . Neben einem der Maharadschas saß unser alter Geg-
ner aus dem Weltkrieg . Feldmarschall Lord Allenby , der
die britischen Truppen in Aegypten und Arabien komman -
diert hat .

Die Spitze des Festzugs war inzwischen bereits in der
Kathedrale eingetroffen , wo Hunderte von geladenen Gästen ,
darunter die Botschafter und Gesandten der fremden Mächte ,
ihre Plätze eingenommen hatten . Der Wagenzug des Kö-
nigs jedoch wurde in Temple Bar . der Grenze der City , nach
altem Brauch vom Lord - Mayor aufgehalten . Kein bri -
tischer Monarch darf bekanntlich das Gebiet der City von
London ohne Genehmigung des Oberbürgermeisters betreten .
Heute aber fand in Temple Bar eine besondere Zeremonie
statt : Der Lord - Mayor überreichte dem König ein Perlen -
schwert , das Elisabeth einst der Stadt geschenkt hat . Die -
ses Schwert zusammen mit dem Zepter repräsentieren die
Vorrechte der City . Der König legte die kurze , breite Prunk -
waffe in die Hände des Lord - Mayors zurück, der sich nun .
umgeben von den Sheriffen und Aeltesteu der City , an die
Spitze des Zuges setzte und den Monarchen nach St . Pauls
geleitete .

Der Dankgottesdienst in St . Paul
Auf der Freitreppe der Kathedrale hatten sich die Würden -

träger der anglikanischen Hochkirche zum Empfang aufgebaut .
Das Königspaar verließ den Wagen und in feierlichem Aus-
zug schritt es den langen Weg durch das riesige Gotteshaus
bis zu den T h r o n s e f f e l n , die auf der linken Seite des
Chores aufgestellt waren . Die militärischen Ehrenwachen
um die Kathedrale waren von der „Ehrenwerten Artillerie -
Kompanie " der City und von den Hütern des Towers , den
Beeseaters sOchsensleischessern) in ihren scharlachroten Röcken
gestellt . In der Kirche selbst leisteten die „Gentleman - in -Waf -
fen" und die Leibgarde des Königs den Ehrendienst .

Fanfarenstöße des Trompeterkorps der Garde verkünde -
ten um ^ 12 Uhr den Beginn des Dankgottesdienstes ,
den der Erzbifchof von Canterbury zelebrierte . Un -
auffällig verteilte Mikrophone sorgen dafür , daß das ganze
Weltreich an dieser Feierstunde der Nation teilnehmen konnte .

Schon vor der Ankunft des Königs war der große fest-
lich geschmückte Dom mit den Ehrengästen gefüllt . Die
Menge der prunkvollen Uniformen und der glitzernden Ge -
wänder bot ein unvergeßliches Bild in dem Halbdunkel der
Kathedrale , das nur von den durch die gemalten Fenster -
scheiden hereinbrechenden Sonnenstrahlen erhellt wurde . Di -
plomaten aller Länder , Ministerpräsidenten , Kabinettsmini¬

ster, hohe Militärs und Beamte erwarteten das große Zere -
moniell . Als das Königspaar an den Stufen der St . Pauls -
Kathedrale eintraf , begannen die Glocken des Doms und
aller Kirchen Londons zu läuten . Langsam mit feierlichen Po -
saunenklängen begrüßt , schritten König Georg und Königin
Mary zwischen einem Spalier Leibgarde , das mittelalterliche
Uniformen trug , die Stufen empor . Am Eingang des Por -
tals wurde das Königspaar vom Bischof von London , der
die goldene Mitra und einen farbenprächtigen Talar trug ,
empfangen . Unter den gedämpften Klängen eines Chorals
begab sich das Königspaar dnrch die ehrfurchtsvoll stehende
Menge zu den goldenen Stühlen gegenüber dem Altar . Nach-
dem sie Platz genommen hatten , wurde der Gottesdienst mit
der ersten Strophe der Nationalhymne „Gott erhalte
unseren König " eröffnet . Es folgten Dankes - und Lob-
Hymnen und der Gesang der Psalmen 95 und 121.

Das Oberhaupt der evangelische» Kirche Englands ver -
las hierauf mehrere Kapitel aus dem Alten und Neuen Te -
stament , die auf das feierliche Ereignis Bezug hatten . Der
Mittelpunkt der Feier war die Ansprache des Erz -
bifchoss von Canterbury , des höchsten Würdenträgers
der englischen Hoskirche. Er sprach von der uneigennützigen
Pflichttreue des englischen Königspaares in allen schweren
und frohen Zeiten und sagte : „Im Verlauf der Jahre ist
Georg V . nicht nur der König , sondern der Vater seines
Volkes gewesen . Er habe bei seinem Volke Ergebenheit
und wärmste Liebe erweckt. Wir beten für dieses teure Land
und für das Imperium , daß es vor der Welt die Sache des
Friedens unter allen Nationen , die Grundsätze der Freiheit
und der Gerechtigkeit und das Beispiel einer Gemeinschaft
aufrecht erhalte , in der alle Bürger die ergebenen Diener des
gemeinsamen Wohlergehens sind."

Der Bischof von London sprach dann das Dank -
gebet , das von dem Königspaar und der gesamten Zuhörer -
schaft kniend mitgesprochen wurde . Zum Schluß der über
eine Stunde dauernden Feier erteilte der Erzbifchof dem
Jubiläumspaar den Segen , worauf die Versammlung die
letzten Verse der Nationalhymne sang.

Unter Posaunenklängen verließen der König und die
Königin die Kathedrale und begaben sich unter den nicht
endenwollenden Begeisterungsstürmen der Menge in ihre Ka-
rossen. Der große Zug bewegte sich dann nachdem Kö -
nigspalast zurück , wobei sich wiederum dieselben Sze -
nen der Begeisterung und des Jubels abspielten wie
auf dem Hinwege .

Nachdem sich die Tore des Buckinghampalastes hinter der
zurückkehrenden Königsfamilie geschlossen und die Absperr -
Mannschaften den großen Platz um das Denkmal der Königin
Viktoria freigegeben hatten , füllte sich dieser im Handnm -
drehen mit Zehntausenden von Menschen , die von den bis -
herigen Schauspielen durchaus noch nicht genug hatten . End -
lose Hurrarufe veranlaßten den Monarchen , der nach
den Strapazen des Vormittags wahrlich Ruhe verdient hatte ,
auf den Balkon des Schlosses zu treten . Während die
Menge spontan die Nationalhymne anstimmte , gesellten
sich auch die anderen Mitglieder des Herrscherhauses zu König
Georg . Als die kleinen Prinzessinnen , darunter
die Thronerbin Elisabeth lustig vom Balkon herunterwink -
ten , und auch das Königspaar diese inoffizielle Freundschafts -
kundgebung des Volkes mit sichtbarer Freude genoß , gingen
die Massen zu dem populären Rundgesang über , mit
dem man hierzulande den intimen Freund zu ehren pflegt .
„He is a joly good fellow ." „E s i st wirklich ein guter
Sei l", baä sagen wir alle — so heißt der Reim , der unge -
fähr unserem deutscheu «Hoch soll er leben " entspricht .

An der Mittagstafel nahmen nur die Familienmit -
glieder teil . Um 8 Uhr abends hielt bann König Georg
von seinem Arbeitszimmer des Palastes aus die Rund -
s u u k r e d e an die Völker des Empire , die aus alle briti -
schen Sender der Welt übertragen wurde , ebenso wie vormit -
tags der Dankgottesdienst von St . Paul .

Die Feststadt am Abend
Der letzte offizielle Akt des Jubiläumstages war die

Entzündung der Freudenfeuer . Punkt 9.55 Uhr
setzte der König durch elektrischen Kontakt vom Palast aus
einen mächtigen Holzstoß im Hydepark in Brand . Zu diesem
Schauspiel hatten sich mindestens Ivo MV Menschen eingefun -
den , die den Beginn des Brandes mit der Königshymne und
endlosen Jubelrufen begrüßten . Fünf Minuten später flamm -
ten in ganz England und Wales an allen höheren und mar -
kanten Küstenpunkten mächtige Freudenfeuer auf und um
10.30 Uhr folgten die Berge Schottlands . Auch in den Do -
minien und Kolonien waren ähnliche Vorkehrungen ge -
troffen , so daß nahezu das ganze Empire in dieser Jubi -
läumsuacht in Feuerschein getaucht ist . (Nur Irland , das
bekanntlich einen Kampf um seine Unabhängigkeit führt , be-
teiligte sich nicht an der Jubelfeier . Dort sah man keine
geschmückten Straßen , keine Flaggen , keine Höhenfeuer . . .)

Im Westen hatten sich die Massen nach dem Festzug ver -
hältnismäßig rasch verlaufen und die Rückbeförderung in die
Vororte ging glatt vonstatten . Es gab dank der umfang -
reichen Vorbereitungen kaum ein Gedränge . Als die Massen
von den Freudenseuer im Hydepark wieder in Westend zurück-
fluteten , wurde das fröhliche Gedränge genau so stark wie
iu den letzten beiden Nächten . Die meisten hatten bunte
Mützen auf und die Stimmung war ausgelassener denn
je . In allen Hotels , Restaurants und Klubs fanden Gala -
essen statt und auch in vielen Privathäusern wurde der
Tag durch kleine Feste abgeschlossen.

Zusammenfassend kann man nur mit voller Anerkennung
feststellen, daß der Haupttag des Silberjubiläums ein o r g a-
nisatorisches Meisterstück und ein wirklich na -
tionales Fest gewesen ist . Das prächtige Sommerwetter
hat diesen Erfolg vollenden helfen .

*
Die Verlu st liste des Jubeltages ist kaum höher

als an normalen Londoner Tagen . Morgens stießen im Vor -
ort Croydon zwei Autobusse zusammen , wobei 9 Personen
Verletzungen erlitten . Die Sanitäter im Festzugsgebiet
hatten im ganzen rund 7000 Leute zu behandeln , von denen
die meisten Ohnmachtsanfälle erlitten haben . In New -
castle on Tyne brach während der Militär -
wachtparade eine Tribüne zusammen , aus deren
Trümmern man 40Leichtverletzte und 15 Verletzte mit
Knochenbrüchen barg . Im übrigen sind bisher auch aus der
Provinz keine ernsten Unfälle gemeldet worden .

Ein kleiner Zwischenfall ereignete sich kurz vor
der St . Pauls -Kathedrale , als sich ein Banner mit der Auf -
fchrift „Es lebe der König " plötzlich entfaltete und die b o l -
fchewistifche Flagge mit Hammer und Sichel
sowie die Worte „Arbeiter aller Länder , vereinigt Euch"
sichtbar wurde . Die Menge stürzte sich sofort auf das Banner
und zerriß es in viele Stücke .
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Irland — nicht zu unterschätzen .
Deutschlands IN . Fuhballkampf am Mittwoch in Dortmund — Irland zum ersten Wale der Gegner

unserer Reichsmannschaft .
In Deutschland hat man vom irischen Fußball sport
eigentlich nur eine sehr vage Vorstellung . Die Meldungen ,
die vom britischen Jnselreich über Fußballdinge zum Konti -
nent gelangen , drehen sich meistens um die Ereignisse in Eng -
land und Schottland und sehr selten nur hört man auch mal
eine Nachricht aus dem irischen Freistaate . Es ist ja nun wohl
so, daß der Fußballsport in Irland selbst von nicht zu großer
Bedeutung ist und die Spiele aus der „grünen Insel " — ver¬
glichen mit denen in England oder Schottland — die Fußball -
freunde Her Welt wirklich nicht interessieren . Aber nun kommt
das Eigenartige . So wenig sich Irland als Fußball - Nation
im Konzert der Großen bisher zur Geltung bringen konnte ,
so viele und gute Spieler hat es zu allen Zeiten hervorge -
bracht . Jedoch — die Spieler blieben nicht in der Heimat , sie
wurden von den großen englischen und schottischen Klubs „ge-
kapert " und spielen dort eine große Rolle . Die „Einkäufer "
der englischen Klubs bereisen in regelmäßigen Abständen die
irische Insel , um die neuen Talente , die man auf ihr in -
»wischen großgezogen hatte , zu „entdecken" und wegzuholen .

Daß eine solche stetige Auswanderung der besten Spieler
für ein Fußball - Land nicht von bestem Nutzen ist , kann man
sich leicht vorstellen . Irland kann nun auch von sich aus eigent -
lich gar keine Ländermannschaft aufstellen . Es muß sich immer
an die betreffenden Vereine wenden , denen die Spieler gerade
angehören , und um ihre Freigabe für feine Länderspiele er -
suchen . Diese Freigabe erfolgt nun natürlich eben nur dann ,
wenn der Verein den irischen Spieler entbehren kann . Das
ist einmal der Fall , das andere Mal nicht.

Aus diesem Grunde wird es verständlich , daß Irlands
Länderspielbilanz äußerst ungünstig aussieht . Irland hat
bisher genau 131 Spiele ausgetragen , davon allein 72 gegen
England . Von diesen Kämpfen wurden nur 38 gewonnen , 26
endeten unentschieden und 127 gingen verloren . Das Torver -
hältnis lautet 286 : 600 zu Ungunsten der Iren . Auf konti -
nentale Mannschaften trafen die Jrländer nur sehr wenig .
Belgien . Bulgarien , Estland , Frankreich . Holland , Italien ,
Norwegen und Spanien kreuzten gelegentlich die Klingen mit
den Iren und blieben zum großen Teil siegreich. Bei der
Weltmeisterschaft des Jahres 1934 nahmen die Iren an den
Ausscheidungsspielen teil und spielten gegen Belgien 4 : 4
und gegen Solland 2 : 5 . Gerade bei diesen Spielen waren
aber die Besten nicht mit von der Partie .

Nun trugen die Iren am Sonntag ihren ersten Länder -
kämpf gegen die Schweiz aus . Er ging in Basel nur knapp
mit 1 : 0 verloren . Das entscheidende Tor kam durch einen
Elfmeter zustande . Wir sind über die Spielstärke der Schweiz
genauestens unterrichtet . Wir wissen auch , daß die Schweizer
sich seit ihrer 0 : 4 - -Niederlage in Stuttgart gegen uns stark
verbessert haben . Darum macht uns das knappe 0 : 1 etwas
stutzig. Die Berichte über die Iren lauten durchweg günstig .
Eine harte und schnelle Mannschaft mit einem überragenden
Torwächter . Kluges taktisches Spiel , ausgezeichnete Kopfvall -
technik und Ausdauer, , das sind die Hauptmerkmale , Sie man
der irischen Mannschaft nach dem Basier Länderspiel nach-
rühmt

Es scheint also , daß die Iren diesmal eine gute Mann -
schast zusammengebracht haben , eine Mannschaft , die selbst
den Kampf mit Teutschland aufnehmen kann , ohne von vorn -
herein mit der Unmöglichkeit eines Sieges rechnen zu
brauchen . Die Elf steht :

Forley
(Glasgow Celtic )

Gascins Dünne
(Shamrock Rovers ) (Manchester City )

Kanc Lennon Hutchinson
(Bohemians ) (St . Iames ' s Gate ) (Drumcondra )
Ellis Donelly Rigby Moore Monagha «

(Bohemians ) (Bohem . ) (James ' sGate ) Aberdeen ) (SligoRov .)
Unser größter Fehler wäre es . den Kampf auf die leichte

Schulter nehmen zu wollen . Deutschlands Spieler müssen in
diesen Kamps genau so ernst gehen , wie sie es gegen die
Schweiz , Frankreich . Holland und Belgien getan haben . Die
Mannschaft steht mit

Buchloh
(VfB . Speldorf )

Janes — Tiefel
(Fort . Düsseldorf ) ( Eintr . Frankfurt )

Cielinski — Goldbrnnner — Bender
(Union Hamborn ) (Bayern München ) (Fort Düsseld .)
Lehner Lenz Sissling Damminger Fath

(Schw . Augsb .) (Dortm .) ( Waldh . ) (Karlsr . FV .) (Wormatia )
Das Treffen wird von dem tschechoslowakischen Schieds -

richter Christ geleitet .

Irlands Fußballelf in Köln .
Die irische Fußballelf ist , von Basel kommend , Montag

abend in Köln eingetroffen , wo sie bis Dienstag nachmit -
tag verweilen wird . Erst dann treten die Iren die Weiter -
reise nach Dortmund an . Der irische Mannschaftsführer
äußerte sich über das Spiel in Basel sehr zufrieden . Irlands
Elf habe vollkommen ungewohnten Verhältnissen gegenüber -
gestanden . So kenne man zu Haufe ein Anfeuern der Spie -
ler durch die Zuschauer nicht, wie auch das harte Spiel der
Schweizer für alle Iren überraschend gewesen sei . Der Sieg
der Schweizer sei verdient gewesen , aber die Elsmeter - Ent -
scheidung, die das einzige Tor des Tages ergab , habe nicht
zu Recht bestanden . Jaeck sei im Augenblick des Handspieles
von Gaskins schon in Abseitsstellung gewesen . Die 22 006
Zuschauer , die den Platz in Basel restlos füllten , seien mit
den Leistungen sehr zufrieden gewesen.

Am Dienstag besichtigen die Iren auch das Kölner Sta -
dion , das mit seinen fast fertiggestellten riesigen Holztribü -
nen schon jetzt einen überwältigenden Eindruck macht. Mor -
genS werden die irischen Fußballer im Rathaus der Stadt
Köln offiziell empfangen werden .

In England alles entschieden !
Brentford und Bolto« Wanderers steige» auf.

Am Samstag wurde in beiden englischen Fußball -Ligen die
letzte Runde gespielt . Es ist bezeichnend für die Ausgeglichen -
heit im englischen Profi -Fußball , baß diese letzten Spiele
gleichzeitig für den Abstieg in die zweite und das Aufrucken
zur ersten Klasse entscheidend waren . Aber nur in einem Falle
mutzte das Torverhältnis entscheiden : Bolton Wanderers ka-
men durch ein 1 : 1 in Blackpool auf gleiche Höhe mit Westham
United und begleiten dank ihrer bessern Torausbeute (06 : 43
Treffer gegen 80 : 63 von Westham ) den "Meister der 2. Liga ,
Brentford , in die höchste Klasse. Leicester City verscherzte die
letzte Chance für den Erhalt der Erstklassigkeit durch ein 1 :1
bei Portsmouth , da zugleich das mitbedrohte Middlesbrough
gegen Chelsea bei 2 :2 ebenfalls einen Punkt herausholen
konnte . Bei einem Sieg Leicesters hätte es eine je nach der
Ausbeute dieses Sieges recht knifflige Rechnerei gegeben , so
hat Middlesbrough einen Punkt Vorfprung . Arsenal stand
ja schon seit längerer Zeit als Meister der 1. Liga fest, so daß
die 0 : 1-Niederlage gegen Derby County nicht mehr viel be-
sagen will . Die Pokalfinalisten Sheffield Wednesday und
Westbromwich Albion holten gegen Grimsby Town (1 :0) bzw.
Preston Northend (0 :0) beachtliche Unentschieden heraus , zu-
mal sie erst am Mittwoch Meisterschaftsspiele hatten austragen
müssen. Bemerkenswert sind noch die 0 :5- Niederlagen , die
Aston Villa bei Blackburn Rovers und Wolverhampton Wan -
derers bei Manchester City hinnehmen mutzten .

In der 2. Liga unterstrich Brentford die Berechtigung
seiner Meisterschaft durch einen 3 : 1 -Sieg über Sheffield Uni -
teö . Brentford hat dadurch von allen Klubs der 1. und 2. Liga
mit 61 die meisten Gewinnpunkte . Den Bolton Wanderers
genügte selbst bei einem Sieg des hartnäckigsten Rivalen
Westham United schon ein Unentschieden in Blackpool zur Auf -
stiegsberechtigung . Mit 1 :1 sicherten sich die Wanderers denn
auch für das nächste Spieljahr die 1 . Klasse . Ihre 96 erzielten
Treffer sind die meisten von einem zweitklassigen Sturm er -
zielten Tore : von den Erstklassigen hat nur Arsenal mit 115
Plustoren mehr als die Boltonians . Daß Notts County , die
diesmal gegen Hull City 1 :5 verlor , und Oldham Athletic
(0 :2 gegen Westham United ) , in die dritte Klasse absteigen
würden , stand schon seit einigen Spieltagen fest .

Frankonia — KFB . 1 : 5.
Das auf den 27 . April angesetzte und wegen Regen aus -

gefallen « Spiel zwischen Frankonia und KFV . fand am
Samstag seine Erledigung . Es ging dabei recht lebhaft zu.
Die jugendliche KFB .- Elf war tatendurstig und schenkte der
Platzelf nichts . Der Sturm zeigte mit Simon in der Mitte
viel Torstrebigkeit und Entschlossenheit im Strafraum . Hin -
ten handelte man nach der Parole : Ball weg , wodurch das
Spiel mit einigem Schwung ablief . Biel Feinkost gab es nicht.
Da aber im ganzen 6 Tore erzielt wurden , war man doch zu-
frieden : denn im Spazierengehen konnte der KFV . seine 5
Treffer nicht anbringen .

Die Frankonen wehrten sich tüchtig und hätten mit einem
sichereren Torwart auch bestimmt besser abgeschnitten . Zudem
gelangen noch zwei Elfmeter daneben , die mehr durch instinkt -
sichere Abwehr Stadlers als durch schlechte Schüsse zu keinem
Treffer führten . Bedauerlich war , daß die Frankonen ihren
Mittelläufer verloren wegen einer augenblicklichen Zügel -
lofigkeit , die der Spieler im nächsten Augenblick wahrscheinlich
selbst gerne ungeschehen gehabt hätte . Aber der Platzverweis
ging in Ordnung . Dem Spiel wohnten etwa 800 Zuschauer bei .

Germania Änrlach — M . MiWnrg 1 : 4 .
VfB . Mühlburg verdankt seinen glatten Sieg der über -

legenen Kampsführung in den ersten 45 Minuten . Am deut -
liebsten trat neben dem taktisch besseren Spiel die technische
Ueberlegenheit hervor . Sofort wurde die Offensive eröffnet
und bald hatte der Rechtsaußen den ersten Treffer erzielt .
Nach sauberen Kombinationen und wohlgemeinten Schüsse»

markierte der Mittelstürmer der Gäste den 2. Treffer , ohne
daß es den Germanen bis dahin gelungen war , die stabile
gegnerische Hintermannschaft zu überwinden . Durch den
Halblinken fällt im weiteren Verlauf das 3 . Tor und dann
kam nochmals der Rechtsaußen an die Reihe , womit das Re -
fultat bis zur Pause 4 : 0 stand . Die Möglichkeit , durch einen
Elfmeter das Resultat z« verbessern , blieb ungenutzt .

Nach der Pause wurde es auf der Germanenseite mit der
Zusammenarbeit wesentlich besser, doch gute Schüsse sah man
immer noch selten . Pech gesellte sich noch hinzu und so kam
dann auch , daß die Durlacher ihre zeitweilige Ueberlegenheit
und ihren Eifer bis Spielende nur durch einen Gegentreffer
des Halblinken belohnt sahen .

FuWll-Ergelmille.
Privatspiele . FB . Beiertheim — FC . Olympia -Hertha

2:1. FLZgg . Weingarten — SPvrtsreuwde Forchheim 1 :2. FC .
Südstern ill — FC . Phönix III 1 :2. Germania Bietigheim —
FB . Backnana 1 :1. Kehler Futzballverein — Karlsruher FB .
4 : 3. FC . Kaiserslautern — VsR . Kaiserslautren 2 :1. VfB .
Bretten — VfB . Wiesloch 8 :2. DIK , Grünwinkel — VfB .
Knielingen 2 :0. dIk . Pforzheim — FB . Höfen 2 :4.

Die Spanier kommen!
Spaniens Futzball -Nationalelf wirb am Mittwoch in

Köln eintreffen . Die Gäste werden aber gleich nach Godes -
berg fahren , wo sie bis Samstag abend oder Sonntag
morgen Wohnung nehmen werden . Hier steht den Spanier »
auch ein ausreichendes Sportgelände zur Verfügung , so daß
sie sich fünf Tage lang an „deutsche Luft " gewöhnen können .
Um 9,22 Uhr morgens treffen die Südländer , die über Paris
fahren , in der Domstadt ein .

Der Schiedsrichter für Deutschland —® p a -
nien ist jetzt auch bestimmt worden . Der bekannte belgi -
sche Schiedsrichter John Langen « ? wird diesen Groß -
kämpf im Kölner Stadion pfeifen .

Sockenturnier in Bnillel.
Am dritten Spieltag fanden beim Brüsseler Länder -

Hockeyturnier die beiden angesetzten Kämpfe Frankreich -
Schweiz und England —Oesterreich nicht im Heyfel -Stadiou
statt , sondern auf dem Platz von Union St . Gilloise . Die
Anlage des belgischen Fußballmeisters liegt landschaftlich
zwar sehr idyllisch, hat aber den Nachteil , daß das Spiel -
gelände viel zu hart ist. Bei dem heißen Wetter gab es am
Montag natürlist reichlich Staubentwicklung , was den Spie -
lern sehr zu schaffen machte.

Im ersten Spiel schlug Frankreich die Schweiz
knapp mit 1 :0 (1 :0) und nahm damit Revanche für die kürz«
lich in Lugano erlittene knappe 2 :3-Niederlage . Das Spiel
zwischen beiden Mannschaften war im ganzen Verlauf mehr
hart als schön , so datz die Schiedsrichter unausgesetzt darauf
achten mußten , daß bei den schweren Rempeleien die Regel -
Verstöße nicht allzu sehr überhand nahmen . Technisch zeigten
beide Mannschaften recht wenig . Die Franzosen als die
glücklichere Partei gewannen mit 1 :0. Der bekannte F .
Grimonprez hatte auf Vorlage seines Bruders R . Grimon -
prez schon vor dem Wechsel den einzigen Treffer des Tages
erzielt .

Mehr noch als diesen beiden Mannschaften machte im
anschließenden Kampf gegen Oe st erreich den Englän -
d e r n der harte Boden zu schaffen. Aber dank ihrer auS -
gefeilten Technik überwanden die Briten die ihnen unge -
wohnten Verhältnisse recht gut und landeten einen über -
legenen 4 :0 (1 :0) -Sieg . Die Oesterreicher wehrten sich zwar
tapfer , hatten aber nie eine Gewinnchance .

Handball am Sonntag .
Um de« Aufstieg zur Gauklaffe.

Polizei Mannheim-Heidelberg — TV . Geckenheim 8 :7 (8 :1).
Polizei Karlsruhe — Tgde . Ziegelhauses 11 :9 (8 :8) .

In beiden Spielen wurde hartnäckig um den Sieg ge-
rungen , besonders die Mannheim -Heidelberger Polizeimann -
schaft tat sich sehr schwer daran , den kleinen Vorsprung gegen
die Seckenheimer sicherzustellen.

In D u r l a ch wohnte Gaufachamtsleiter Neuberth dem
Spiel bei , das die Zuschauer bis zur letzten Minute in Span -
nung hielt . Nachem Stemper das erste Tor für die Polizei er»
zielt hatte , kommt Ziegelhausen gleich durch Strafstoß zum
Ausgleich . Dann aber kommt die Polizei sehr oft durch plan -
volles Spiel zum Zuge und bat mit seinen Schüssen Glück, den
Gästetorwart nicht immer auf dem Posten zu finden , denn
fünfmal hintereinander ließ er den Ball passieren . Entschul -
digend für ihn kann gelten , daß er gegen die Sonne stand.
Erst jetzt gelang den Gästen ein zweites Gegentor , trotz hau -
figer Gelegenheiten , die aber soweit sie nicht selbst versiebt
wurden , von der Polizeideckung unschädlich gemacht wurden .
Im weiteren abwechslungsreichen Spiel brachte eS die Polizei
bis zur Pause noch zu zwei , Ziegelhausen zu einem Tor . Wer
nach der klaren Führung mit einem sicheren Siege der Polizei
rechnete , mutzte bald schwankend werden : denn die Gäste dreh -
ten sichtlich aus . Aus ihre 2 Tore folgte eines der Polizei , dann
aber fielen 6, 7 und 8 für Ziegelhausen , womit der Vorsprung
der Polizei bis auf eines eingeholt war . Mit dem Beginn
der letzten Viertelstunde kann Polizei auf 10 erhöhen , ein
Strafstoß der Gäste läßt diese nochmals aufrücken . Nach län -
gerer Belagerung des Gästetores kommt die Polzei zum 11.
und letzten Erfolg . Die letzten Anstrengungen des Ziegel -
hauser Sturmes scheitern an der sichern Abwehrarbeit des Po -
lizeitorwartS . Mit diesem Sieae hat sich die Polizei gleichfalls
als ernster Anwärter für den Aufstieg dokumentiert .

Boxkamps Karlsruhe-Mannheim
gegen Oslfrankreich 10 :4.

Sin Werbeabend für den Boxsport in Baden -Baden.
Um den Boxsport in Baden -Baden zu fördern , veranstal -

tete der Gau XIv am Samstag in der Stadthalle der Bäder -
stadt einen Kamps zwischen Ostfrankreich und Karls -
ruhe - Mannheim . Nach der Begrüßung und Vorstellung
der Mannschaften , die von dem sehr zahlreichen Publikum mit
herzlichem Beifall empfangen wurden , sprach Gauleiter
Creszelli - Mannheim , der Wesen und Bedeutung des
Boxens auseinandersetzte und an die Anwesenden appellierte ,
dafür zu sorgen , datz auch Baden -Baden wieder zu einer
Pflegestätte dieses Kampfsportes wird .

Die Kämpfe waren durchweg auf gutem Niveau , die Fran -
zosen machten trotz ihrer Niederlage einen guten Eindruck .

Fliegengewicht : Klein -Luneville — Reuter -Karls¬
ruhe . Der Karlsruher zeigte sich von seiner besten Seite ,
hatte , so in der zweiten Runde , auch einige besondere gute
Momente , aber Klein boxte rationell , war außerordentlich be -
weglich und blieb auf Grund einer besseren Gesamtleistung
verdienter Punktsieger .

Bantamgewicht : Welly -Straßburg — Müller -Karls -
ruhe - Welly mutzte nach der zweiten Runde , in der er am
Auge angeschlagen wurde , aufgeben , aber Müller hatte bereits
einen klaren Punktvorsprung . Er boxte zielsicher, gab sich
keine Blöße und seine Schläge waren wirkungsvoll und wohl -
berechnet . Der Kampf stand im Zeichen seiner Ueberlegenheit .
Sieger : Müller .

Federgewicht : Baptist -Roueu — Deimling -Karls -
ruhe . Baptist ist seinem Gegner technisch etwas voraus , seine
Schläge . Schwinger sind wuchtig und sehr gefährlich . Zu wir -
kungsvollen Treffern kommt keiner . Deimling nicht nur in-
folge der guten Deckung des Franzosen , sondern auch des -
wegen , weil seine Schläge äußerst matt sind, seine Geraden
machen einen geradezu zögernden Eindruck , und weil er ein -
fach nicht nachsetzt und sich damit um einige gute Gelegenheiten
bringt , die er sich bei den wenigen , wirklich berechneten An -
griffen herausgearbeitet hatte . Das „Unentschieden " wird
dem Kampfverlauf nicht ganz gerecht, eine , wenn auch nur
geringe Ueberlegenheit durch bessere Gesamtleistung des Fran -
zosen war zweifellos vorhanden .

Weltergewicht : Köhle - Straßburg — Steimer -Karls -
ruhe . Steimer dominiert von der ersten Runde an , in der sich

Köhle gar nicht mit ihm «»»finden kann . Aber auch i« der
zweiten und dritten Runde , in der der Straßbnrger dann zu
besserer Form aufläuft , bleibt der Karlsruher überlegen . Er
nutzt geschickt seine Reichweite und ist fast durchweg im An-
griff . In der zweiten Hälfte der letzten Runde geht Köhle aus
seiner Deckung und Reserve heraus , so daß es zu einem pracht -
vollen Kampfe kommt , in dem Steimer aber stets der etwas
Bessere bleibt , trotz vorsichtigen Abdeckens kommt er wieder -
holt mit saftigen Schlägen durch. Sein Sieg ist absolut klar
und überlegen .

Mittelgewicht : Manshart -Straßburg — Mayer -
Karlsruhe . Manshart , der mit einer am Vorabend in Karls -
ruhe erlittenen Augenverletzung antrat , gibt gleich nach Be -
ginn auf .

Schwergewicht : Valentin - Naney — Hnsser -Karlsrnhe .
Valentin tritt ebenfalls mit einer Augenverletzung an , die
auch ihn nach der zweiten Runde zur Aufgabe zwingt . Husser
zeigte bei einem im ganzen mäßigen Kampfe bis dahin die
bessere Gesamtleistung , ist mehr im Angriff und seine Schläge
sind wuchtiger , wie die des Franzosen .

Leichtgewicht : Cichou- Stratzburg — Lennert -Mann -
heim . Bei der ausgezeichneten Besetzung dieses Treffens hatte
man es in Erwartung eines guten Kampfes an das Ende des
Programms gestellt und Recht daran getan . Lennert greift
dauernd an , sucht ständig Treffer anzubringen , während der
Franzose bei ausgezeichneter Deckung , vorzüglichem Abducken
stets auf Lauer bleibt , aus der er mit Blitzesschnelle seine
dann sehr gefährlichen Angriffe vorstötzt . In der dritten Runde
suchen beide die Entscheidung im Angriff , so daß es zu langen
Schlagwechseln kommt . Die Richter geben ein gerechtes „Un -
entschieden".

Als Einlage stieg ein Treffen im Bantamgewicht zwischen
Birg -Karlsruhe und Baiker - Mannheim . Baiker boxte mit
etwas mehr Ueberlegung , aber er kam damit gegen den uner -
müdlichen Arbeiter Birg nicht zu Streich , der mit unausge -
setzten Angriffen und großem Mut immer in das Konzept
seines Gegners einbrach . Unentschieden .

Als Ringrichter amtierte Gausportwart U l m t e r t -Ma «»-
heim , als Punktrichter D r e s s e l - Mannheim und Klei « -
d r e u t - Karlsruhe. H. K.



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Abenteuer um Dampf und Eisen.
Männer und Mächte um die Ludwigsbahn — Vor hundert Jahren : Die erste deutsche Eisenbahn

Gin Tatsachenbericht von Peter Kalke

Der gefährliche Narr .
Dr . Magerle schreibt eine « Bericht .
Am 10. Dezember 1836 setzte sich der Redakteur Dr . Rein -

hold Magerle vom „Stuttgarter Morgenblatt " in sein Ar -
beitszimmer , zündete sich eine Zigarre an und schrieb folgen -
den Bericht , der klassische Bedeutung erlangt hat als einzige
Reportage von der Eröffnung der ersten deutschen Eisen -
bahn — ein journalistisch vollendeter Aufsatz, wenn man be -
denkt, daß sein Verfasser unter dem frischen Eindruck dieses
Phantastischen , erstmaligen Erlebnisses gestanden haben muß :

«Die erste deutsche Eisenbahn .
Am 7. Dezember 1836 wurde die erste Eisenbahn Deutsch-

lands zwischen den Städten Nürnberg und Fürth eröffnet .
Eine festlich geschmückte Menge stand an der Halle , die als
Stationsgebäude für den Zug er -
richtet worden war . Die freudigste
und nicht zu erschöpfende Aufmerk -
samkeit widmete man dem Dampf -
wagen selbst, an welchem jeder so
viel Ungewöhnliches , Rätselhaftes
zu bemerken hat , den aber in feiner
speziellen Struktur nach äußerem
Ansehen selbst ein Kenner nicht zu
enträtseln vermag .

Ueberdies nahm das ruhige ,
umsichtige, Zutrauen erweckende Be -
nehmen des englischen Wagenlenkers
Mr . Wilson uns ebenso in Anspruch .
Wer möchte in einem solchen Mann
nicht den ganzen Unterschied der
modernen und der alten Zeit per -
sonifiziert erblicken ! Keinen Augen -
blick mützig, auf alles achtend, die
Minute berechnend , da er den Wagen in Bewegung zu setzen
habe , erschien er als Geist der Maschine und der in ihr zu
ungeheurer Kraftwirkung vereinigten Elemente .

Nun wurde der Gedenkstein enthüllt , nächst dem Häus -
chen des Streckenioärters an der Fürther Stadtgrenze . Er
trägt die Inschrift „Deutschlands erste Eisenbahn mit Dampf -
kraft 1836" . Sodann brachte der Nürnberger Bürgermeister
Binder das Hoch auf den König von Bayern aus . Ein Ka-
nonenfchutz erdröhnte als Zeichen zur Abfahrt von Deutsch-
lands erster Eisenbahn . Der Wagenlenker ließ die Kraft des
Dampfes nach und nach in Wirksamkeit treten . Aus dem
Schlot fuhren nun die Dampfwolken in gewaltigen Stößen ,
die sich mit dem schnaubenden Ausatmen eines riesenhaften
antibiluvianischen Stieres vergleichen lassen. Die neun , mit
etwa 200 Personen angefüllten Wagen waren dicht aneinan -
dergekettet und fingen an , sich langsam zu bewegen ? bald aber
wiederholten sich die Ausatmungen des Schlotes immer schnel -
ler , und die Wagen rollten dahin , baß sie in wenigen Augen -
blicken den Augen der Nachschauenden entschwunden waren .
Die erste Festfahrt war in neun Minuten vollendet , und so-
mit eine Strecke von 20 000 Fuß zurückgelegt .

Die Fahrt wurde an diesem Tage noch zweimal wieder -
holt . Das zweite Mal bin auch ich mitgefahren , und ich kann
versichern , daß die Bewegung durchaus angenehm , ja wohl -
tuend ist . Wer zum Schwindel geneigt ist, mutz es freilich
vermeiden , die vorüberfliegenden , näher gelegenen Gegen -
stände ins Auge zu fassen. Es war eine unvergetzliche Men -
schenmenge vorhanden , sie jauchzte und jubelte zum Teil den
Vorüberfahrenden zu,' in der Tat , es gewährt der Anblick
des vorüberdrängenden Wagenzuges fast ein größeres Ver -
gnügen als das Selbstfahren . Wenigstens drängt sich uns
das Gefühl der gewaltigen , wundersam wirkenden Kraft bei
jenem Anblick weit mehr auf,- es imponiert , wenn man den
Wagenzug mit seinen 200 Personen wie von selbst, wenn auch
nicht pfeilgeschwind , doch gegen alle bisherige Erfahrung
schnell , unaufhaltsam heran -, vorüber - und in die Ferne drin -
gen sieht.

Pferde , auf der nahen Chaussee sind beim Herannahen
des Ungetüms scheu geworden , Kinder haben zu weinen an -

gefangen , und manche Menschen , die nicht alle zu den unge -
bildeten gerechnet werden dürfen , haben ein leises Beben
nicht unterdrücken können . Ja , es möchte wohl keiner , der
nicht völlig phantasielos ist , ganz ruhigen Gemütes und ohne
Staunen beim ersten Anblick des wuuderwürdigen Phäno -
mens geblieben sein ."

Als die Bürger Stuttgarts des Morgens geruhsam beim
Kaffee diesen Artikel lasen , haben sie gewiß nicht geahnt ,
welche Fülle von abenteuerlichen und tragischen Geschehnissen
vorangegangen war , bis diese 6 Kilometer Schienenweg von
Nürnberg nach Fürth führen konnten . Ein Heer von Kritikern
und Intriganten hat sich bemüht , den Anbruch einer neuen
Zeit aufzuhalten ? das Leben eines deutschen Mannes — Fried -
rich List — zerbrach an den Widerständen und Angriffen ,
denen er als heroischer Vorkämpfer der deutschen Einigkeit ,
der Schaffung eines einheitlichen Eisenbahn - und Postwesens

Dampiwagenfahrt von Nürnberg nach Fürth .
(Nach einer zeitgenössischen Darstellung . )

( Wagenborg )

und damit der Niederreißuug der Zollschranken ausgesetzt
war ? der maßgebendste Diplomat jener Zeit , Fürst Metter -
nich, hat es sich viel Nerven und Papier kosten lassen, um
die Vorherrschaft Oesterreichs , die er durch Lists Agitation
bedroht wußte , aufrechtzuerhalten, ' und insofern spielt die
erste deutsche Eisenbahn auch in die große Politik hinein .
Ueber die Geschichte ihrer Entstehung wollen wir hier be-
richten :

Die Flucht .
„Halt ! — Halte -lä ! — Verflixter KerN — Canaille !*

Der französische Soldat , der soeben gemächlich am linken
Rheinufer auf und ab patrouilliert war , sah sich plötzlich ge-
zwungen , in halsbrecherischem Galopp dem nächsten Hügel
entgegenzurennen , hinter dem gerade ein dicker Herr ver -
schwunden war . Der Soldat schrie und schimpfte dabei in
beiden Sprachen , deren er als königlich französischer Elsäffer
mächtig war . „Votre passeport ! Ihren Paß !" Der dicke Herr
drehte sich um , machte dann ein paar Laufschritte , als wolle
er davonrennen , schien aber die Aussichtslosigkeit einzusehen
und blieb stehen. Argwöhnisch blinzelten seine kleinen An-
gen hinter den scharfen Brillengläsern .

„Lieber Freund, " sagte er , „denken Sie nur , mein Patz
ist mir in den Rhein gefallen ! Sicher hat ihn ein Lachs ge-
fressen. Angeln Sie gern ?" Der Soldat matz den komischen
kleinen Herrn mit dem Bartkranz um Kinn und Wangen ,
dem Stoppelschnauzer auf der Oberlippe und dem schütteren
Haar über der kugeligen Gelehrtenstirn . „Wer sind Sie ?
Sie müssen mit auf die Wache !" entschied er dann .

„Vielleicht ließe sich das vermeiden , Verehrtester ! Ich
habe gerade genug von Behörden jeder Art . Aber wenn Sie 's
unbedingt wissen wollen : mein Name ist Friedrich List, ehe-
mals Professor in Württemberg , zur Zeit auf der Flucht ,
weil ich keine Lust habe , zehn Monate ans dem Hohenasperg
zu sitzen. Infolgedessen auch ohne Paß . Eine Prise ge-
fällig ?"

Der Soldat schnupfte und war sichtlich milder gestimmt .
„Eigentlich soll niemand ohne Paß herüber . Aber wenn Sie
nichts Zollpflichtiges haben —" er suchte vergeblich nach einem
Koffer , der ehemalige Professor reiste völlig ohne Gepäck —
„dann will ich nichts gesehen haben . . ."

List drehte seine Taschen um . „Eine Dose Schnupftabak ,
dessen Zollpflichtigkeit Ihre Nase selbst beurteilen möge —
ein Päckchen guter württembergischer Gulden — ein paar
Silbertaler , von denen einer zuviel ist — nehmen Sie ihn
mir bitte ab , ja ? Vielen Dank ."

Der Soldat ließ den Taler in der Sonne blinken und
steckte ihn ein . „Und was ist das für eine Zeitung , Herr . . .
Herr Professor ? " — List reichte ihm das Blatt : „Hier , wer -
ter Freund . Nichts Staatsfeindliches , aber ihr Franzosen
seid ja ein wenig ängstlich vor bedrucktem Papier . Eine
westfälische Zeitschrift , die auf den Namen „Hermann " hört .
Ich empfehle diesen Aufsatz Ihrer besonderen Beachtung .
Man wird möglicherweise später noch öfter über diese Sache
sprechen. Ich werde versuchen , dafür zu sorgen . Ja , ganz
richtig , der Aufsatz über die sogenannten Eisenbahnen od .' "
Railroads . Und nun vergnügte Lektüre und einen schönen
guten Morgen !"

Der Soldat sah den kleinen Herrn im Wäiüchen ver -
schwinden, steckte die Zeitung ein und schüttelte lachend den
Kops. „Verrückte Kerle haben die drüben, " sagte er vor sich

(Fortsetzung folgt )

Der goldene Stuhl der Aschantis.
Ein Heiligtum wurde geraubt. - Die Kriegstrommel tönt an der Goldküste .

Oberst Arnold H o d s o n , der britische Gouverneur in
Acera , hat von der Kolonialregierung militärische Ver -
stärkung erbeten und äußert die Befürchtung schwerer Un -
ruhen an der Goldküste . Der kriegstüchtige Stamm der
Aschantis ist in heller Aufregung und rührt die Kriegs -
trommel . Diese Drohung richtet sich indessen nicht gegen die
Engländer , sondern gegen ein paar Araber , die mit einer
geradezu grotesken Frechheit den „goldenen Stuhl "

, das
Nationalheiligtum der Aschantis , gestohlen
h ab e n .

Oberst Hodson hat mit viel Mühe den König der Aschantis
einigermaßen beruhigt und versprochen , den kostbaren Stuhl
wieder zu beschaffen. Er hat eine Abteilung Houssah unter der
Führung eines britischen Offiziers bereits in den Busch ge -
schickt und alle Amtmänner an der Goldküste verständigt und
aufgefordert , an der Jagd teilzunehmen , um den Arabern
ihren Raub wieder abzunehmen . Sollte das nicht gelingen , so
ist nach der Meinung Oberst Hodsons mit schweren Unruhen
zu rechnen , denn in dieser Frage verstehen die Aschantis keinen

Ein deutscher Landarbe iter / Von Ludwig Finckh.

Tausend Handwerksburschen sind ausgeschickt worden zu
wandern und die Welt kennen zu lernen in Deutschland . Der
deutsche Wandertrieb wird wieder gestillt .

Ein Landwirtsbursche von Bankholzen unterm Schiener -
berg in der Höri , Johann Keller , zog vor einem Jahr auf
eigene Faust hinaus . Er war Erntearbeiter in der Schweiz
damals , in Yverdon , und er hatte sich vorgenommen , ein
Stück Welt zu erwandern vom Rad aus , — wobei er das
Reisegeld durch Handarbeit unterwegs zu verdienen gedachte.

So fuhr er über Genf nach Frankreich . Er sah Dörfer
und Städte hellen Auges , und wo es schön war , blieb er acht
Tage , vier Wochen zur Arbeit . Dabei lernte er französisch. Er
kam über Greuoble nach Nizza und Cannes , da sperrte er
Mund und Augen auf . Geld zu verspielen in Monte Carlo
hatte er keine Lust , er bog nach Westen ab , sein Rößlein trug
ihn über Narbonne nach Toulouse . In Lourdes war er schon
halb in den Pyrenäen . Da ging er vollends hinüber .

Spanien wollte er durchfahren . Und es geschah ihm
nichts , trotz des Belagerungszustandes wegen der kommunisti -
schen Unruhen , er hatte keine Panne und kein Pech, er fuhr
von Bilbao nach Burgos und südwärts hinunter bis Madrid .
Toledo besah er , hielt auf die Westküste nach Sevilla , und bis

in die südlichste Spitze nach Cadix und Gibraltar . Nord -
afrika lag gegenüber , man sah schon die Lichter brennen .

Wer weiß , was dazu gehört , allein im fremden Land sich
durchzuwandern , dem kommt es spanisch vor ? denn zwischen-
drin stellte er ein , wo es Arbeit gab , er kam zur Weinernte
in Spanien , — und er lebte von Orangen , Trauben , Wein
und Brot . Das Leben ist dort billig .

Aber er wollte zum Frühjahr wieder heim , und so wendete
er gegen Norden ? es wurde kalt in Malaga und Alikante , in
Valenzia und Barcelona . Im Schnee des Februar überschritt
er wieder die nordspanische Grenze nach Frankreich , er kam
nach Perpignan , Narbonne und Nimes und fuhr im alten
Gleise Genf zu . Am 20. März 1938 fuhr er in Bankholzen ein .
0300 Kilometer hatte er hinter sich .

Gehalten hatte das Rad , gehalten hatte der Mut , das Fahr -
gelb wurde erarbeitet . Und dann kam er gerade recht wieder
zum deutschen Frühling in die Landwirtschaft , reich an Ersah -
rung , reich an Erleben , mit Bildern von Burgen und Kirchen ,
Gärten und Städten in Spanien und Frankreich . Man möchte
glauben , es sei nicht ohne Mut , Geschick, Tatenlust und Wil -
lenskrast , wenn einer allein auf einem einfachen Fahrrad
zwei Länder durchfährt und solche Fahrten zu meistern versteht .

Spaß . Um ihren goldenen Stuhl ist schon unendlich viel Blut
geflossen.

Der goldene Stuhl der Aschantis taucht in der Geschichte
Afrikas zum ersten Mal im siebzehnten Jahrhundert auf , und
seitdem ist er häufig der Grund blutiger Kämpfe . Im Jahre
1900 reklamierten ihn die Engländer für sich. Ein fanatischer
Aufstand brach los , verzweifelt kämpften die Aschantis um ihr
Heiligtum , das für sie nicht nur ein Wertstück, sondern ein
geheimnisvoller , religiöser Gegenstand ist. In dem goldenen
Stuhl lebt nach ihrem Glauben die Seele des Volkes .

Die Engländer waren zwar waffentechnisch überlegen , aber
sie erfochten doch nur einen Pyrrhussieg . Der König der
Aschantis wurde verbannt , aber der goldene Stuhl war spur -
los verschwunden . Später erfuhr man , daß Priester des
Stammes den Stuhl in den Busch geschleppt und vergraben
hatten . Ueber zwei Jahrzehnte hörte man nichts mehr von
ihm .

Vor zehn Jahren legten die Engländer an der Goldküste
im Gebiet der Aschantis eine neue Straße ins Innere an .
Langsam nur ging die Arbeit vor sich , mächtige Bäume mutzten
gefällt werden und Schritt für Schritt nur konnte man sich in
das Urwaldgebiet vorkämpfen . Eines Tages fiel es auf , daß
immer einige alte Aschantineger mitztrauisch die Arbeit der
schwarzen Holzfäller und Erdarbeiter beobachteten . Und dann
stieß man hinter einem gerade gefällten Urwaldriesen auf eine
große Holzkiste . Kaum war sie ans Tageslicht gekommen ,
sprang der aufpassende Aschantineger zwischen die Arbeiter
und rief aus Leibeskräften : „Hütet euch , rührt die Kiste nicht
an ! In ihr lebt der Geist des TodeS !"

Die Wirkung war frappant . Die schwarzen Arbeiter warfen
ihre Werkzeuge zitternd weg und gaben Fersengeld , als sitze
ihnen der Todesgeist bereits im Nacken. Der Aschanti war
gleichfalls verschwunden . Den wenigen Aufsehern blieb nichts
übrig , als die Arbeit für diesen Tag einzustellen und Meldung
von dem Vorfall zu machen, Kaum dämmerte der nächste Mor -
gen , als die Engländer schon zur Stelle waren und das Ge-
heimnis lösen wollten . Aber die Kiste war verschwunden . Sie
barg den goldenen Stuhl .

Im Jahre 1920 wurde P r e m b e h anerkannter König der
Aschantis , der „fetteste Mann Afrikas " . Aber so dick der
schwarze Herr ist , so dick ist auch sein Kops. Als die Engländer
ihm in seiner Residenz Kumassi , der „Stadt des Blutes " ihren
Höflichkeitsbesuch machten , empfing Prembeh sie in seinem
Thronsaal und saß auf dem heiligen , goldenen
StuhlfeinesStammes . Die Engländer , gewitzigt , ver -
zichteten auf den einst so begehrten Besitz und opferten ihn
diplomatischer Vernunft . Die Aschantis sonnten sich wieder in

Jeder DUNLOP - Reifen ist eine Höchstleistung
deutscher Reifentechniki
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dem Besitz ihres Heiligtums , in dem die Seele des Volkes
lebte , und Prembeh ließ seinen Schatz durch 30 auserwählte
Mäuuer bewache» .

Das ging alles gut bis zu Anfang dieses Jahres , als plöy -
lich in Knmassi einige Araber erschienen und König Prem -
beh wertvolle Geschenke mitbrachten oder doch wenigstens solche ,die der schwarze Herrscher für äußerst wertvoll hielt . Beim
Anblick einer scharlachroten Toga und einiger Perlen gingen
ilmi die Äugen über und als die Araber ihm dann gar noch
ein Grammophon vorführten nnd es ihm schenkten, da wnr
den sie mehr bestaunt als ein indischer Nabob in Paris . Sie
blieben lange und schienen nicht mehr ans Weggehen zu denken,
sie lebten ivie Einheimische in Knmassi nnd der älteste von
ihnen , Ali ben Marbuu , heiratete sogar die Schivester des
Königs . Wie hätte sich Prembeh auch besser für das Grammo -
phon revanchieren können ?

Eines Morgens ivar dann das Furchtbare geschehen . Die
Araber ivaren ohne Abschied spurlos verschwunden und m i i
ihue u der goldene Stuhl .

Prembeh und sein Stamm gerieten in furchtbare Wut . Die
ebeu Dienst tuenden zehn Wächter hatte man betänbt und
waffenlos vorgefunden . Von den Dieben keine Spur . Der
König rief die Vornehmsten seines Stammes zu Gericht und
nahm schreckliche Rache. Jedem einzelnen der zehn Wächter
stieß er vor allen Anwesenden persönlich sein Messer
i n s H e r z . Dann wurden die Häuptlinge aus dem Urwald

zusammengerufen . Drohend klang die Urwaldtrommel durch
den Frieden der Natur und ließ Krieg ahnen . Ziegen wurden
dem Geist des Todes geopfert und die alten Kriegstänze feier -
lich getanzt .

In letzter Minute hörte Oberst Hodson von diesen Vor
gänge » . Mit einer Kompanie Houssahs eilte er uach Knmassi ,iin, das Schlimmste zu vermeiden . Er versicherte den verzwei
selten König seines Beileids und seiner Unterstützung . So
gelang es ihm mit Mühe , den drohenden Stammeskrieg
wenigstens hinauszuschieben . Soviel haben die Aschantis in -
zwischen von den Engländern auch schon gelernt , daß sie glau
ben, durch deren Hilfe und moderne Mittel schneller wieder
zu ihrem Nationalheiligtum zu kommen , als wenn sie selbst
ohne jede Spur der Diebe den Urwald kreuz und quer ab
lucheu müssen.

Houssahs unter Führung englischer Offiziere suchen jetzt
ivieder einmal den begehrten goldenen Stuhl der Aschantis .
Diesmal aber nicht sür sich, sondern für die Schivarzen . Alle
Küstenstationen sind beuachrdMigt , um die räuberischen Araber
zu fangen , nnd Oberst Hodson hat auf alle Fälle Verstärkung
zusammengezogen . „Denn "

, so sagt er skeptisch , aber sicherlich
richtig, „wenn der goldene Stuhl der Aschantis nicht uuver
sehrt zurückgebracht wird , dann wehe jedem Fremden , der den
Eingeborenen in die Hände fällt !"

Und gespenstisch trommelt die Kriegstelegraphic der Schwar -
zen durch den Urwald .

Der Jüljrec beim Zurtwänglerkonzert

Interessantes aus aller Welt :

Die Flöhe von Accringlon.
Flöhe sind nette nnd amüsante Tierchen , wenn man sie nicht

zu Hause nnd ani eigenen Körper , sondern auf dem Jahrmarkt
im Flohzirkus sieht. Es ist doch geradezu erstaunlich , wie so ein
Floh es fertig bringt , kleine Wägelchen zu ziehen , mit einem
Miniaturball zu spielen oder mit ehrbaren Flohkollegen um
die Wette zu laufen . Was aber George und Ethel am besten
gefiel , als sie im Flohzirkus des kleinen englischen Ortes
Aeerington einen lustigen Sonntagnachmittag verbrach -
ten , war ein Duell , das eiu Floh mit einem Artgenossen
ausfocht . Hei ! gab es da Treffer nnd Stiche ! George und Ethel ,jung verheiratet wie sie waren , freuten sich königlich über all
die nlkigen Bewegungen , die die flinken kleinen Tierchen an -
wandten , » in den Gegner zu erledigen .

Sie wollte » gar » icht weg a « s der Bnde , aber schließlich
ist ja ein Flohzirkus kein Platz znm Uebernachten . Auch wurde
(George allmählich etwas hungrig , und so beendete das junge
Paar de » netten Sonntagnachmittag mit einem munteren
Galopp über die Dorfstraße , dem heimischen Herd zu.

Zu Hanse angelangt , begann Ethel das Abendessen zu
kochen . George saß dabei und sah zu . Und als die junge Frau
gerade dabei war , mit dem Küchenmesser ein paar Scheiben
Brot zu schneiden, da kam der llebermut über den jungen
Ehemann nnd ersing au , die Flöhe zu kopieren .

„Weißt dn noch , Darling , ivie das Tierchen Ball spielte ?"
lind George gibt eine so herrliche Leistung als Floh , daß
Ethel vor Lachen herausplatzt .

und dann das Duell !" erinnert sich George und lacht
auch .

0 » diesem Augenblick passierte die Tragödie : Ethel will tie
Nolle des kämpfenden Flohgegners spielen und gebraucht das
Messer , das sie noch in der Hand hält , als Waffe . Da sieht sie
plötzlich Blut . Zunächst denkt sie , sie habe George nur leicht
geritzt . Aber George redet schon nicht mehr . Er fällt znfam -
meu . die Hand auf die stark blutende Wunde gepreßt .

Ethel holt Hilfe . Die Wunde wird gewafchen und verbuu -
den . Die Nachbarn murmeln : „Selbstmord ?" „Mord ? " „Un -
glückssall ?"

„Ich habe es getan , ich , nicht er !" schreit Ethel , die dem
Wahnsinn nahe ist .

Es ist keine Hilfe mehr möglich. Der Stich saß zwischen den
Rippen an einer der gefährlichsten Stellen .

Vor Gericht wurde nun Ethel , die unglückliche Witwe , frei
gesprochen. Das Urteil lautete auf „Unglücksfall " .

Während dieses Urteilsspruchs aber und ebenso während
der Beisetzung des unglücklichen Opfers tanzten auf dem Jahr -
markt in einer kleinen schmutzigen Bude die Urheber der
ganzen Tragödie . Sie tanzten nicht nur, ' sie spielten auch mit
Miniaturbällchen und fochten Duelle aus , die allerdings
unblutig verliefen : Die Flöhe von Aeerington .

Angeschminkte Beamtinnen .
Der Chef der estländischen Staatseisenbahnen hat jetzt eine

Verfügung erlassen , nach der es den Beamtinnen der Bahn
künftig verboten ist , mit geschminkten oder sonst verschönerten
Gesichtern zum Dienst zu kommen . In der Verfügung wird im
einzelnen das Schminken der Wangen , das Färben der Wim -
pern und Augenbrauen , das Untermalen der Augen , das auf -
fällige Rotfärben der Lippen und das Anbringen von Schön -
heitspflästerchen aufgeführt . Erlaubt bleibt nur noch ein „mä -
ßiges Pudern " . Allem Anschein nach haben die Beamtinnen
der estländischen Bahnen gleich einen kleinen kosmetische»
Koffer mit in den Dienst gebracht , daß die Verwaltung sich
nun zu derartigen Maßnah »,en veranlaßt sah. Uebrigens müs-
sen die Beamtinnen in dieser Verwaltung auch alle mitein -
ander « ach einem gleichen Schnitt angefertigte Kittel tragen
— Mädchen in Uniform !

Bild : Dr . S-elle-E»Äer.
Dem letzten Fnrtwängler -Abend in der Berliner Philharm »-nie wohnte auch der Führer und Reichskanzler mit Beglei -
tnng bei . Von links nach rechts : Ministerpräsident Göring ,seine Gattin , der Führer . Reichsminister Dr . Goebbels und

Obergruppenführer Brückner .

Gutmütige Polizei .
Der Dienst der Polizei ist gewiß nicht leicht. Wieviel

Aufmerksamkeit müssen die Beamten allein darauf verwen -
den , um die unzähligen Verkehrssünder bei der Uebertretunader Vorschriften abzufassen , sie zu belehren oder sie der Be -
strafung zuzuführen . Um so erfreulicher wirkt daher derHumor , den die Polizei von Bad Nauheim beweist . Die
hiesigen Polizisten sind unter die Dichter gegangen . Bemer -
ken sie ein Fahrzeug , das an verbotener Stelle angehaltenwurde , dann zücken sie nicht sofort mit gewichtiger Amts -
miene ihr dickes Notizbuch , um die Autonummer zu notie -
ren . Nein , sie gehen an das Auto heran , kleben auf die
Windschutzscheibe einen kleinen Zettel und wenden öann dem
Schauplatz der Verkehrssünde den Rücken.

Kommt dann der Besitzer des Wagens von seiner Be -
sorgung zurück, dann fällt ihm selbstverständlich der Zettel
an der Windschutzscheibe auf und auf Siefen, Zettel steht :

„Du parkst hier falsch .
Verschwind im Nu ,
Wir drücken dann ein Auge zu !"

DieAutomobilisten sollen diesen wohlgemeinten Rat stets so«fort befolgt haben . . .

Das Kälhe-Dorfch-L
Brief von der Wasserkante

Käthe Dorsch gastiert mit Harry Liedtke und ihrem
Ensemble am Donnerstag im Badischen Staats -
theater mit dem Stück „Himmel auf Erden ". Ein
Mitarbeiter sendet uns von einer Aufführung an
der Wasserkante das folgende Stimmungsbild .

Zn allererst müssen einleitend einmal ein paar grnndsätz -
liche Worte gesagt werden : Man muß sich „Stars " — ein Be¬
griff übrigens , den es angesichts der mehr kollektivistischen
Arbeitskameradschaft im neuen deutschen Theater - und Film -
wesen ja eigentlich nicht mehr gibt , — durchaus anders vor¬
stellen, als man sie sich gemeinhin denkt . Genau so anders —
hoffe ich wenigstens , ivie die Männer von der Presse anders
sind , als sie meistens dargestellt werden . Es gehört ja jetzt,scheint es , sozusagen dazu , immer irgendeinen mehr oder
weniger wild gewordenen Reporter als komische Figur in den
Stoff der Stücke zn verflechten . Auch in Jochen Huths „Him -
mel auf Erden " kommen solch ein Journalist und ein Zei¬
tungsverleger vor . Diesmal erstaunlicher - nnd erfreulicher¬
weise beide durchaus normal , denn schließlich — auch wieder
hoffentlich - sind wir Männer von der Presse ja weder so
aufdringlich nnd ohne jede Manieren , noch so trottelhaft däm -
lich , wie uns nianche Anlvre » manchmal darstellen möchten
Unser Beruf , der der Öffentlichkeit dient und verantwortlich
ist in Parenthese sei diese kleine Lanze für das geliebte
Journalisten »,etier gebrochen — verlangt allerhand an Jnter -
esse nnd Wissen n», die Geschehnisse der Umwelt und nicht zu -
letzt an Einfühlungsvermögen in allerlei menschliche Dinge .
Genau diese selbe Aufgabe und Verantwortung , dieselbe (so-
zusagen ) Menschlichkeit ist auch das höchste Erfordernis , das
tie Kunst au ihre wahren n » d wirklich berufenen Jünger
stellt . Ein blasierter Star , eine Prominenz ? Ach, wie weit sind
sie in de » allermeisten von den vielen Fällen , in denen wir mit
ihnen inBerührung kamen , davon entfernt gewesen . Mensch-
lich und herzlich vielmehr , von Fleisch und Blut wie wir , aus
deren Leben sie ja schließlich auch ihre Kunst gestalten . Und
was an Eindruck bleibt — im »,er wieder , ist ihre Freude ,durch ihre Kunst möglichst vielen Menschen immer wieder aufs
neue etwas wirklich Schönes geben zu können . Das ist ihr
Stolz , mögen sie nun dnrch den Film zn Tausenden und Aber -
tausende » spreche » oder auf Gastspielreise » , wie dieses Ensen ,
ble um Küthe Dorsch .und Harr » Liedtke hier , sast tagtäglichin nene Städte komme» . Gerade Gastspielreisen — so anstren
gend sie oft mit dem häufigen Wechsel der Bühne , der Hotels ,der ganzen , immer neue Einstellung erfordernden Umwelt und
nicht zuletzt stundenlangen Eisenbahnfahrten sein mögen .Stars — „Fahren Sie dritter Güte mit nns ?"

, ivar die
erste Frage , die Harry Liedtke lachend an mich stellte, als wir
uns nach ihrem Bremer Gastspiel trafen , um zusan,me » nach
Bremerhaven rnnterznfahren . Die Zeit ist ja schließlich vor -
bei, wo man Auto oder Polsterklasse in der Eisenbahn als

mfemble aus Reisen.
von Kons W. Kofsmann .
Luxus betrachtete , statt als die meist notwendige Ncrvenans -
spanuuug der Menschen , die sie sich nur so zwischen der Hetze
ihrer Arbeit verschaffen können . Aber diese Frage , so selbst-
verständlich und nebensächlich sie ist , ist so bezeichnend für die
Arbeit dieses Kollektivs und — für die heutige Zeit : Es ist
ein Ensemble von rund 10 Personen , das heißt : Es muß eisern
gerechnet werden . Das Geld ist überall knapper geworden , die
Häuser nicht mehr so voll , also auch die Einuzhmen gegen
früher — » icht unwesentlich zurückgegangen . Das bedeutet ,
wenn der Erfolg solch einer Reise nicht nur ein künstlerischer
und ideeller , sondern ja schließlich auch ein materieller sein
soll . Rechnen uud Kalkulieren . Und nicht zuletzt auch die Rück-
sichtnahme der größeren Kollegen ans die schwächer verdienen -
den der Gemeinschaft .

Es ist überhaupt eine nette Gemeinschaft und ein netter
Ton , schon so oft anch anderwärts konstatiert , nnter diesem
Ensemble , so bunt es von überall her zusammengeweht wurde :
Harry Liedtke ist Ostpreuße , genau so wie der nette Schiffsarzt
Dr . Lamezies , der uus nachher voll Stolz durch sein schönes
Schiff führt . Franz Sondinger , genau wie Käthe Dorsch , ist
Bayer , Thilde Oldeu kommt aus Prag , Otte Schmöle aus
Wien , Eharlotte Ehristann kennt das Leben der Unterweser
» nd den Lloyd gut von ihren Fahrten mit dem Südamerika -
gastspiel deutscher Schauspieler , und auch Harry Liedtkes junge
Frau , Dr . Christa Tordy , und das „Küken" im Ensemble ,Robert Thiem , stammen aus der Nordwestecke Deutschlands .
Namen schwirren durcheinander , Städte , Erinnernnge » .
Manche gemeinsame Bekannte — Filmschauspieler meist wie
Lilian Harvey oder Pole , Negri — sichren schon mit den Lloyd -
schissen über den Atlantik . Anch Mady Christian , die Kusine
von Christa Tordy , ist nun schon seit zwei Jahren drüben und
mit großem Erfolg in Hollywood filmisch tätig . Harry Liedtke
sagt : „Menschen wie sie , die fließend englisch und französisch
genau wie ihre Muttersprache spricht, haben draußen ein Herr-
liches Feld und eine große Aufgabe — gerade auch als deutsche
Künstler . Besonders wenn sie frei sind von der Ueberwälti -
guug dnrch Heimweh und diese Sehnsucht » ach Hause , die
manche ja nie losläßt . Mady Christians , die ihre Kindheit
drüben verlebte und mit Amerika vertraut ist, ist ziemlich frei
davon . Aber ich könnte es nicht. Ich glaube , ich würde mich
immer nach Berlin nnd nach meinem Pieskow , feinen Wäl -
dern . dem See und den Strohdächern der Ställe sehnen ."

Wir stehen vor der „Europa "
, und als davon die Rede ist ,

daß die «Geschwindigkeit des Schisfes , von Seemeilen umgerech -
»et , 50 Kilometer in der Stunde beträgt , sagt Harry Liedtke
nnd zeigt dabei auf eine Schramme an seiner Stirne : „Die
habe ich mir nämlich bei einem freundlichen Zusammenstoß
mit einem kleinen netten Kabriolett geholt . Aber mein Gott ,
ich überlege eben , wenn die „Europa " so mit 50 Kilometer
den Kurfürstendamm entlangsauste und sie es gewesen wäre

. . ." Wir konstatieren ernsthaft , daß dann wohl von dem
ganzen Kopf oder vielmehr von dem ganzen Harry Liedtke
nicht viel übrig geblieben wäre .

Das Milieu des Schiffes ist für die Schauspieler , die im
„Himmel auf Erden " ja mit einem Fliegerftück auf Reisen
sind, mit seiner großartigen Technik, seinem Katapultdeck usw.
usw . fast etwas Verwandtschaftliches . Und es ist überhauptdas Gefühl , daß sie von diesem Nachmittag auf der „Europa "
vielleicht etwas Besonderes mitnehmen werden . Morgen gehtes nach Kiel , übermorgen „ ach Rostock und Greifswald , dann
sind sie in Berlin , und schon geht es weiter nach Sachsen und
dem Rheinland . Immer neue Städte , neue Eindrücke , und
immer — wir zweifeln nicht daran — auch neue Erfolge der
beliebten Künstler . Aber in alledem ist dies hier vielleicht
anders . Die Weite der See draußen , die wir von der Brücke
und von den Decks der „Europa ", von der Abendsonne über -
goldet , im Dunst des Horizonts versinken sehen. Die Stim -
mnng im Zimmer des Kapitäns , in dem wir mit den Offi¬
ziere « bei einem Cocktail zusammensitzen und nns von ihrem
Dienst erzählen lassen . Und nachher an den breiten Fenstern
im Veranda - Cafe des Columbus -Bahnhofs , vor denen das
bunte Bild von Fischdampfern , Holzfrachtern und Oeltankern
und den tausenderlei Fahrzeugen einer Hafenstadt vorüber -
zieht . Aus diesem allen wächst daS Bild — unvergeßlich für
den , der es zum ersten Mal sieht — des überallhin in der
weiten Welt reichenden Netzes der Schiffahrt . Und damit
zugleich der Mission , die ihr daraus für die Gesamtheit des
Volkes erwächst. Mission als Kulturträger der Nation —
hinaus in fremdes Volk , zn fernen Völkern . Und darin aufs
engste verwandt mit der Kunst . Denn auch diese sieht eine
ihrer schönsten Aufgaben darin , von dem Kulturwillen ihres
Volkes andern zu künden und ihnen durch die künstlerische
Leistung im Austausch freundschaftliches Verständnis zu er -
wecken .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Erfolge einer Karlsruher Künstlerin . Die junge , hoch-

begabte Sopranistin Ruth Herell - Müller hatte bei
einer Veranstaltung des Reichssenders München in der Ton -
halle dieser Stadt einen ganz außergewöhnlichen Erfolg . Die
vorliegenden Besprechungen dieses Konzertes heben einmütig
die brillante Singekunst hervor , nennen die Wiedergabe der
Bravour -Variationen von Adam und des reizenden Früh -
lingsstimmenwalzers von Johann Strauß großartig und
weisen auf einen Vortrag von glänzender Sicherheit und
Anmut und Natürlichkeit hin .

Neue Werke badischer Komponisten . Arthur K u st e r e r -
Karlsruh e, desseu heitere Spieloper „Was ihr wollt "
über sehr viele Bühnen des Reiches geht , arbeitet an einer
neuen Oper , die gleichfalls einen volkstiimlichen und komischen
Stoff zur Grundlage hat und auch in ihrer musikalischen
Fassung das Spielopernhafte betonen wird . Julius Weis -
u, a n n - F r e i b u r g ist mit der Fertigstellung einer Büh -
nenmusik zu W . Shakespeares „Sommernachtstraum " be-
schäftigt. Seine Tanzsinfonie kon„ » t im 65 . Tonkünstlerfest
in Hamburg am 5. Juni zur Ausführung .
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Aenderung des Brolgesetzes .
Bereinigung des Brolmarkles von allzuvielen Brolgrötzen .

Die Reichsregierung hat et » Gesetz zur Aenderung des
Brotgesetzes beschlossen , das soeben im Reichsgesetzblatt ver -
kündet wird . Danach wird bestimmt , daß Brot gewerbs -
mäßig nur in bestimmten Gewichten hergestellt werden darf .
Bisher galt diese Vorschrift lediglich für solches Brot , für
das ausschließlich oder überwiegend Mahlerzeugnisse des
Roggens verwendet werden . Die Zunahme des Verbrauchs
von inländischem Weizen als Brotsrucht machte die Ausdeh -
nung dieser Bestimmung auch auf die anderen Brotarten ,
wie Mischbrot und Weizenbrot , erforderlich . Der Verbrau -
cher wird dadurch nunmehr bei allen Brotarten vor Neber -
vorteilung durch Verabreichung eines zu niedrigen Brot -
gewichtes geschützt .

Weiterhin wirb das bisherige Mindestgewi cht
für Brot von 500 Gramm auf 750 Gramm her -
aufgesetzt , soweit das Brot aus 20 und mehr Hundert -
teilen Roggenmehl oder Roggenschrot hergestellt ist
(Schwarz - , Roggen - und Mischbrot ) . Der Brotmarkt wird
hierdurch von all zu vielen Brotgrößen bereinigt . Die Min -
destgewichtsgrenze für die übrigen Brotsorten ( insbesondere
Weizenbrot und Spezialbrot ) wird auf 500 Gramm .festge¬
setzt, weil diese Brote bisher durchweg kleiner als Roggen -
und Mischbrot hergestellt wurden . Durch diese Mindest -
gewichtsvorschristen wird im übrigen verhindert , daß in un -
wirtschaftlicher Art zu kleine Brote hergestellt werden . Die

bisherige Bestimmung , wonach Kleingebäck , d . h . Brot bis
250 Gramm , nicht unter die Gewichtsangabevorschriften fällt ,
wird aufrecht erhalten .

Weiterhin wird für Brot , das in Packungen oder Be -
hältnissen in Scheiben geschnitten verkauft wird , ebenfalls

-ein Mindestgewicht und eine Gewichtsskala sowie ein Zwang
zur Kenntlichmachung des Gewichtes eingeführt . Dadurch
werden Umgehungen der Gewichtsvorschristen durch Verkauf
des Brotes in Scheiben verhindert .

Nummer 2 des Gesetzes bringt eine Anpassung der Zu -
ständigkeiten auf Grund des Brotgesetzes in der bisherigen
Fassung an die Vorschriften der Verordnung zur Ordnung
der Getreidewirtschaft . Den Zusammenschlüssen der Ge -
treidewirtschast wird die Befugnis gegeben , Ausnahmen von
den Gewichtsvorschristen für geschnittenes Brot zuzulassen ,
um zur Vermeidung von Härten Uebergangsvorfchriften zu
ermöglichen . Aus dem gleichen Grunde tritt das neue Ge -
setz auch nicht sofort in Kraft , sondern erst zu einem Zeit -
punkt , den der Reichsminister ftir Ernährung und Land -
Wirtschaft bestimmt . Den beteiligten Wirtschaftsgruppen kann
so insbesondere anch für die Umstellung auf die neuen Ge -
Wichtsvorschriften und zum Verbrauch von noch vorhandenen
abweichenden Packungen eine angemessne Uebergangssrist ge -
währt werden .

Thomas Reinfurth +.
Am 24 . April d . I . starb im nahezu 74 . Lebensjahr in

Fürth der in früheren Iahren in weiten Lehrer - und Sänger -
kreisen hiesiger Stadt und darüber hinaus bestens bekannte
Kreisschulrat a . D . Thomas R e i n f u r t h .

Der Verstorbene hatte vom Jahre 1895 bis 1908 die musi¬
kalische Leitung des Karlsruher Männergesangvereins inne ,
den er damals in zahlreichen Gesangswettstreiten in und
außerhalb unseres Heimatlandes , durch Konzerte und son -
stige Veranstaltungen zur höchsten Blüte geführt hat . Im
Jahre 1908 ernannte ihn der Verein in Würdigung seiner
großen Verdienste um den Verein und insbesondere um das
deutsche Lied zu seinem Ehrenchormeister .

Aus Anlaß des Ablebens des Herrn Reinfurth beging
der Männergesangverein am letzten Freitag abcud in seinem
Vereinslokal , Gasthaus zur . goldenen Krone " — der frühe -
ren Wirkungsstätte des Verstorbenen — das für die Feier
entsprechend ausgeschmückt war . eine schlichte und «indrucks -
volle Gedenkfeier im Kreise der Mitglieder und Auge -
hörigen . Mit dem unter der Leitung des Chormeisters Kurt
Zimmermann stimmungsvoll zu Gehör gebrachten Chor
„Sanktus " von Schubert wurde der Abend eingeleitet . Um -
rahmt war die Feier von zwei Violinsolis , gespielt von
Herrn S . Brannath mit Klavierbegleitung des Chor -
meisters Zimmermann . Vereinssührer Heinrich Wagner
hielt die Gedenkrede , in der er u . a . die unvergleichlichen , er -
folgreichen Verdienste Reinfurths um den Berein und das
deutsche Lied ganz besonders hervorhob . ' Der Vereinsführer
gab in sinnigen Worte » ein Bild von dem gemeinschaftlichen
Geist und dem guten Verhältnis zwischen Chormeister und
Sängern , das beide Teile damals schon beseelte und dadurch
den Erfolg bei allen Anlässen sicherte, ' denn die Sänger folg -
ten ihm bei allen seinen Vorhaben . In aller Stille hat nach
seinem Wunsche die Feuerbestattung in Fürth , wohin er vor
2H Jahren mit seiner Familie zu seiner bort verheirateten
Tochter verzogen ist . stattgefunden , während seine Äsche nach
seiner Weisung in Heidelberg im engsten Familienkreise bei -
gesetzt wird .

Mit dem stimmungsvollen und tiefen Eindruck hinter -
lasseneu Chor ..Nun ruhe in Frieden " wurde die würdige ,
jedem Anwesenden zu Herzen gehende Gedenkfeier mit der
Versicherung treuen und unvergeßlichen Andenkens an den
verstorbenen Ehrenchormeister beendet . w.

*
Seinen 70. Geburtstag feiert am 8. Mai der in Karls -

ruher Bürgerkreisen weithin bekannte Kaminfeger -
meister Rudolf Schuh , hier . Seit 1880 ist der Ge -
nannte in unserer Stadt ansässig , zuerst als Gehilfe , später
als selbständiger Meister des Kaminsegergewerbes . Seine
reichlichen beruflichen Verdienste wurden von der hiesigen
Kaminfegerinnung , der er stets seine Mitarbeit in selbstloser
Weise widmete , durch Ernennung zum „ Ehrenmeister " an -
erkannt und gewürdigt . Viele Jahre war er Vorsitzender der
Gesellenprüfungskommission und gehört heute noch der Mei -
sterprüsungskommission an . In echt sozialer und hilssberei -
ter Gesinnung stellte er sich 25 Jahre hindurch der Karls -
ruher Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung ^ bei der er
zuletzt den Rang eines Hauptmanns bekleidete . Sein liebens -
würdiges persönliches Wesen hat ihm auch außerhalb seines
Berufsstandes und engeren Wirkungskreises ein reiches Maß
von Achtung und Beliebtheit erworben , so daß seine zahl -
reichen Freunde und Bekannte mit den besten Wünschen für
sein ferneres Wohlergehen und für einen wohlverdienten
schönen Lebensabend an seinem 70 . Geburtstag seiner geden -
keen werden .

Berussjubiläum . Am 4 . d . M . waren es 40 Jahre seit
bem Eintritt des Reichsbahninspektors Hermann Bauer in
den Eisenbahndienst . Bei diesem Anlaß wurden dem Ge -
nannten in Gegenwart des abkömmlichen Personals des
Bahnhofs Karlsruhe - West vom Amtsvorstand Glückwunsch -
schreiben des Führers , des Generaldirektors und des Präsi -
denten in feierlicher ftorm überreicht .

Geschästsjubiläum . Am 5 . Mai feierte die Fa . Hans
Allgeier , Fabrik alkoholfreier Getränke nnd Mineral -
wasser - Großhandlung . ihr 30jähriges Geschästsjubiläum .

Kampf dem LSrm !
Ei« Ausruf der NSV . zur Lärmbekämpfung.

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt in der Reichsleitung
der NSDAP , erläßt zu ber vom 6. bis 12 . Mai stattfinden -
den Lärmbekämpfungswoche folgenben Aufruf :

Jeder Volksgenosse hat die Pflicht , durch Ruhe und Rück -
sichtnahme der Volksgemeinschaft zu dienen . Wir können den
Lärm des Maschinenzeitalters und ber Großstadt nicht auf
die Idylle zur Zeit der Postkutsche zurückschrauben . Wir
können aber bei gegenseitiger Rücksichtnahme jeden Lärm so -
weit einschränken , daß unsere Umgebung keinerlei Störungen
erleidet, ' denn der Lärm ist nicht nur eine Belästigung , son -
dern ein wirklicher Uebelstand , durch den eine große Anzahl
von Volksgenossen tatsächlich geschädigt und in ihren Leistun -
gen und ihrer Gesundheit beeinträchtigt werden . Rücksichts -
loses Lärmen verrät einen Mangel an Erziehung nnd Ge -
meinschastSgeist . Die gezähmter Kraft entspringende Stille
ist ein Zeichen von Kultur , hemmungsloses Lärmen entspricht
undiszipliniertem Lebensrhythmus . Aus der Selbst -
zu cht wachsende Stille beweist Reife , bezeugt
Weisheit und Kraft . Alles Große wirb in der Stille der
Verinnerlichnng geboren und erwirbt in deren Einsamkeit
die Stärke , das Schassen im Alltag zum Segeusguell der Ge -
meinschaft zu machen . Geltung vor solch werdender Größe zu
erringen , ist eine der größten Ausgaben neuer Volkswerdung .
Die NSDAP . - Reichsleitung , Hauptamt für Volkswohlfahrt ,
führt durch thre Abteilung Schadenverhütung in Gemeinschaft
mit dem Amt für Schönheit der Arbeit in der NS .- Gemein -
schast „ Kraft durch Freude " in der Zeit vom 6 . bis 12 . Mai
1935 eine Lärmbekämpfungswoche durch . An jeden Bolks -
genossen ergeht der Ruf , sich nicht auszuschließen , wenn es
heißt , der Volksgesnndheit zu dienen . Erfolgreiche Lärmbe -
kämpfung führt zu Arbeitsfreude und gesteigerter Leistung
und fördert dadurch das Wohl des Volksganzen .

gez . : Hilgeufeldt , Hauptamtsleiter ,
gez . : Speer . Leiter des Amtes für Schönheit der Arbeit .

Johann Peter Kebets 175. Geburtstag.
Der Gründer des Karlsruher Liederkranz , Musikdirektor

Carl Ludwig Spohn , hat verschiedene Hebelsche Gedichte ver -
tont , die regelmäßig am Geburtstag des großen alemanni -
schen Säugers von den Liederkränzlern am Denkmal im
Schloßgarten zu Gehör gebracht wurden . Spohn ist damit
Begründer eines Aktes der Pietät geworden , der den Lieder -
kränz selbst wieder — bis in die heutige Zeit hinein — zum
Träger der Hebelverehrung unserer Stadt gestempelt hat .

Auch am Zustandekommen des Grabmals in Schwetzin -
gen hatte der Karlsruher Liederkranz hervorragenden An -
teil, ' er hat im Jahre 1850 eine große Veranstaltung zu Guu -
sten des dortigen Denkmals arrangiert und dem Fonds 500
Gulden zugeführt . Ans diese Weise ist daS Grab Hebels der
Vergessenheit , die ihm drohte , entrissen worden .

So findet nnn am Donnerstag , den 9. Mai , abends
7 Uhr . ans Anlaß des 175. Geburtstages des Dichters an
dessen Denkmal im Tchloßgarten die übliche Hebelfeier statt ,
bei der Herr Stadtpfarrer Glatt die Gedächtnisrede
halten wird . Die Rede wird umrahmt sein mit Chören des
Männergesangvereins Karlsruher Liederkranz .

Am gleichen Abend um K9 Uhr folgt sodann im Ver -
einslokal des Liederkranzes sKlapphorn , Amalienstr . 14 a II)
gemeinsam mit dem „Reichsverband deutscher Schriftsteller "
und der „ Markgräfler Gmai " ein Hebelabend . Aus dem
Programm ist u . a . zu entnehmen , daß verschiedene Mitglie -
der der „Markgräfler Gmai " Hebel - Gedichte und Darstellun -
gen auf Hebellieder zum Vortrag bringen . Der Abend wird
mit Liedvorträgen des Liederkranzes nnd gemeinsamen Ge -
sängen verschönt . Das Liederkranz - Hansorchester hat den
instrumentalen Teil übernommen .

Freunde Hebelscher Dichtkunst sind zu beiden Veranstal -
tnngen bei freiem Eintritt herzlichst eingeladen .

*
Plötzlicher Tod . Am Sonntagabend gegen 22,00 Uhr er -

litt in der Lerchenstraße auf der Rückkehr von einer Feier
ein 73 Jahre alter Kiisermeister a . D . einen Herzschlag .

Kein KI .-Diensk am Muttertag.
Eine Anordnung des Reichsjngendfiihrers .

Am Sonntag , den 12. Mai . feiert das deutsche Volk wie -Serum den Muttertag . In würdigen Familienfeiern bekenntes sich zur deutschen Mutter und zum deutschen Familien -und Volksleben .
Aus diesem Grunde hat der Reichsjugeudsührer Baldurvon schirach angeordnet , daß der Sonntag , der 12. Mai . für

HI und BdM dien st frei ist .
**er Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung Schulfeiern zu Ehren der deutschen Mutterund der deutschen Familien für Samstag , den 11 . Mai . an -
geordnet hat , wird nach der Anordnung des Reichsjugend -
führers der Staatsjugendtag an diesem Tage um 11 Uhr ab -
geschlossen . Die Schüler nnd Schülerinnen , die Mitgliederder HI und des BdM sind , beteiligen sich in Zivilkleidungan den für 11 Uhr angesetzten Schulfeiern .

Funkkurs der Kitlerjugend.
Am Montag vormittag wurde in der Gewerbeschule ein

achttägiger funktechnischer Lehrgang für die Funkwarte und
Abteilungsleiter ber Hitlerjugend des Gebietes Baden feier -
lich eröffnet . Nach Gesang und Prolog richtete der Gebiets -
führer Friedhelm Kemper einige Worte an die Kursteil -
nehmer , die aus dem ganzen Land Baden zusammengekommen
sind , um sich die Richtlinien für ihre Arbeit , draußen anzu -
eignen . Der Gebietsführer hob besonders die bedeutsameRolle des Rundfunks hervor als Instrument zur politischen ,
weltanschaulichen nnd kulturellen Schulung des gesamten
Volkes und der heranwachsenden Generation , vor allem auchim Grenzland . Wir wollen , so erklärte der Gebietsfnhrer ,einen Führerstab heranziehen , der nicht nur das , was der
Rundfunk bietet , entgegennimmt , sondern der selbst zu ge -
stalten weiß , in technischer , kultureller nnd sonstiger Hinsicht .Wir müssen dafür sorgen , daß der Rundfunk in der Jugend
seinen Resonanzboden findet und zu dem Erziehnngsinstru -
ment ansgebant wirb , wie wir es alle wünschen . Sache dieses
Lehrganges ist , in diesem bezeichneten Sinn für das große
Ziel der Schulung zu arbeiten . Der Rundfunk muß zu einem
Machtinstrument der nationalsozialistischen Bewegung wer -
den, ' denn es gilt , auch hier alles einzusetzen für die Idee
Adolf Hitlers und in feinem Geist zu schaffen für die deutsche
Nation .

Nach einem Sprechchor ergriff der Stellvertreter des Ab -
teilungsleiters in ber ReichSjugendsührung . Hans Günther
Marek , das Wort . Er überbrachte die Grütze und Wünsche
des Abteilungsleiters Karl Cersf und skizzierte kurz die
Aufgaben der Jugendfunkwarte im Rundfunk , wobei er fest»
stellte , daß in den Funkhäusern die Kameraden von de «
Hitlerjugend als die aktivsten und wertvollsten Mitarbeite ?
anerkannt seien . Die Sendungen der Hitlerjugend kämen
aus dem Willen nnd dem Befehl der Gemeinschaft .

Der Knrsleiter , Studienrat Dipl .-^ ng . Spiegel , gab
Aufschluß über den Lehr - und Arbeitsplan . Der Abteil,ings -
leiter im Gebiet Baden . Dr . Weiß , richtete zum Schluß
aufmunternde Worte an bie Kursteilnehmer und brachte ein
dreifaches Siegheil auf den Führer aus .

Mit dem Hitler -Jugendlied klang bie Eröffnungsfeier
aus . Anschließend wurde mit dem Unterricht begonnen .

Anerkennungspreise für die Berufs-
wettkampffieger.

Anläßlich der Verabschiedung der Reichssieger durch Ober -
gebietssührer Axmann erhalten die siegreichen Jungarbeiter
und Jungarbeiterinnen als Preise eine Förderung ihrer be-
ruflichen Ausbildung in Form eines Stipendiums oder
aber die Möglichkeit zu einer Auslandsreise . Ebenso
wurden auch die Orts - und Gausieger des BerusSwettkampses
durch zahlreiche Anerkennungspreise der Deutschen Arbeits -
front , der Hitlerjugend , der NSV nnd anderen Parteigliede -
rungen geehrt . Bemerkenswert find die in beträchtlicher An -
zahl erfolgten Gewährungen eines 14tägigen Erholungs¬
urlaubs , verschiedene Preise : kostenloser Schulbesuch , sach -
berufliche Lektüre , Werkzeug und Arbeitsmaterial usw . die¬
nen der Förderung der beruflichen Leistungsfähigkeit der
Jugendlichen . An Büchern der Bewegung liegen naturgemäß
»Mein Kampf "

, Schirachs „Idee und Gestalt " sowie Rosen -
bergs „ Mythos des 20 . Jahrhunderts " zahlenmäßig weitaus
an der Spitze .

Schädlinge des Verkehrs.
Ueber Samstag und Sonntag mußte gegen 10 Kraftfahrer

und 113 Radfahrer polizeilich eingeschritten werden , iveil ste
sich zum Teil in grober Weise über die bestehenden Verkehrs -
Vorschriften hinwegsetzten . Die betreffenden Personen ließen
hierbei zum Teil außer Acht , daß sie durch ihr Verhalten
nicht nur die Flüssigkeit des Verkehrs beeinträchtigten , son -
dern auch sich persönlich in Gesahr brachten . Unter den Op -
fern des Verkehrs sind deshalb allein über SamStag und
Sonntag ein Toter , ein schwerverletzter und mehrere Leicht -
verletzte zu beklagen, ' für mehrere hundert Mark entstand
Sachschaden . Es kann deshalb im allgemeinen Interesse
nicht eindringlich genug daraus hingewiesen werden , sich un -
bedingt auf die genaueste Befolgung der Verkehrsvorschriften
einzustellen .

Briefposl für den Kreuzer „ Karlsruhe " .
Die Absendung der Briesposten für den Kreuzer „K a r l s -

ruhe " vom Marinepostbüro Berlin C 2 erfolgt im Mai und
Anfang Juni an folgenden Tagen : vom 24. bis 29 . Mai täg -
lich , am 31. Mai , 1 . und 3 . Juni nach Vigo ( Spanien ) .

Die gewöhnlichen Briefseudungen müssen spätestens an
den Absendungstagen vormittags beim Marinepostbüro ein -
gehen .

Zahlung der Vermögenssteuer .
Vom Reichssinanzministerium wirb darauf hingewiesen ,

daß nach der gesetzlichen Regelung am 15. Mai 1935 der
gleiche Betrag an Vermögenssteuer zu entrichten ist , den der
Steuerpflichtige am 15. Februar 1935 zu zahlen hatte . Ent -
sprechendes gilt für die späteren , im Rechnungsjahr 1935
fällig werdenden Teilbeträge an Vermögenssteuer vom
15. August , 15. November 1935 und 15. Februar 1936.

PiEILKIMG
CREME

,
* Pfeilring »

Lanolin - Cremet
In Dosen und Tuben

• von RM 0,15 bis 1,—
• P f e i I r I n g •
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* La n o I i n -£ e i f et
! Stuck 30 Pfg .
• 3 Stück 85 Pfg
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Künstlerischer Schmuck im Diakonissenhaus .
Die Evangelische Diakoniffenanstalt hat , seitdem sie im

Jahre 1931 unter allerschwierigsten wirtschaftlichen Umstän -
den den Entschluß sunt Beginn ihres aroben Neubaues in
Rüppurr faßte , dieses ganze Unternehmen stets im Beson -
deren unter dem Gesichtspunkt der so dringend erwünschten
Arbeitsbeschaffung angesehen . Als das Wirtschaftsleben völ -
lig ins Stocken geraten war , hat sie darum im festen Glau -
ben und Vertrauen , einer besseren Zukunft entgegenzugehen ,den ersten Bauabschnitt begonnen . Es gelang bei aröhter
Sparsamkeit und zugleich größtmöglicher Einfachheit in der
Durchführung , ein Musterbeispiel eines modernen Kranken -
Hauses samt dem dazu notwendigen Schwesternhause für etwa
Wt Millionen Mark zu schaffen. Die künstlerische Aus -
s ch m ü ck u n g des großen Gebäudekomplexes muhte zunächst
noch etwa ? zurückgestellt werden . Nur Schritt um Schritt
konnte auch nach dieser Richtung hin weiteres geschehen. Im
letzten Jahre wurde im Schwesternsaal ein großes Wand -
g e m ä l d e , die ftülle der badischen Heimat in ihrer Herr -
lichen Natur darstellend , angebracht , das bereits vielen zur
täglichen Erquickung und Freude geworden ist.

Durch die fördernde Unterstützung des badischen Kultus -
Ministeriums ist es nun weiterhin «elungeu , die Eingangs -
Halle des Krankenhauses mit einem künstlerischen Schmuck zu
versehen . Auch in dieser Richtung hat die Diakonissenanstalt
alles getan , um der heute besonders notleidenden Kunst ihre
Förderung zuteil werden zu lassen. Nächst der Stiftung von
staatlicher Seite ist von privater Seiten aus dem Kreise der
freunde des Hauses eine namhafte Stiftung zur Verfügung
gestellt worden . Auch die ehemalige Badische Vereinigung
für Kirchen - und Volkskunst hat einen schönen Betrag zu der
Durchführung dieses Werkes zur Verfügung gestellt . So ae-
lang es . im letzten Jahre dem hiesigen Bildhauer Seckin -
« er den Auftrag zu geben , die freie Wand der schlichten und
geräumigen Eingangshalle des Krankenhauses mit einem
Flachrelief zu schmücken . Der Gedanke dieses Reliefs
beruht auf dem Christuswort : „Daran wird federmann er-
kennen , daß ihr meine Jünger seid , so ihr Liebe unterein -
ander habt ." Die edle , das Ganze gleichsam überschwebende
Christusgestalt gliedert den Ranm nach zwei Seiten hin .
Zur Rechten wie zur Linken sind je zwei Gestalten , die ver -
schiedenen Generationen darstellend : der erfahrene Mann ,der tätige iunge Mensch, die liebende Mutter und die treu für -
bittende ältere Krau — alle verbunden in dem einen Ge-
danken , daß die starke Liebe Tat werde und die Gemeinschaft
der Menschen als eine Brüderschaft und Schwesternschaft
untereinander verbinde .

Jeder , der das Krankenhaus betritt , wird unwillkürlich
einen Blick auf diese symbolische Gestaltengruppe werfen und
wohl etwas davon verspüren , in welchem Geiste den Kran -
ken und Hilfesuchenden hier gedient werden darf . Die Aus -
führung des Reliefs ist von der staatlichen Majolika
in Karlsruhe aufs beste besorgt worden . Das ganze Werk
darf als ausgezeichnet gelungen bezeichnet werden und wird ,da es jedermann im Volk zur Freude uud Erhebung dienen
wird , im wahrsten Sinne ein volkstümliches Kunstwerk ge-
nannt werden dürfen .

Käthe Dorsch im Staatstheater.
Am Donnerstag , ben 9. Mai 1935 , 20 Uhr , gastiert im

Badischen Staatstheater die bekannter Berliner Schauspiele -
rin Käthe Dorsch mit einem eigenen Ensemble , dem auch der
beliebte Filmschauspieler Harri , Liedtke angehört . Mit
Käthe Dorsch erscheint auf der Bühne des Staatstheaters eine
Schauspielerin , die man als die Verkörperung des ewigen
fraulichen Types aus der Bühne bezeichnen kann . Die Mcn -
schen , die die Dorsch in ihrer an Triumphen so reichen Lauf -
bahn auf die Buhne gestellt hat , sind vom Kern aus gesund
und gut . so daß an ihnen alles liebenswürdig wirkt , stark
und froh , wie immer das Ewig - Weibliche in seiner unge -
brochenen Fülle . Der süddeutsche volkstümlich « Einschlag ihres
Wesens macht sie zu einer geradezu idealen Darstellerin ,
wenn sie den wirtschaftlich Armen ihren ganzen Seelenreich -
tum leihen darf . — Anläßlich ihres Karlsruher Gastspiels
spielt Käthe Dorsch in einer Komödie von Jochen Huth
„Himmel auf Erden "

, die von einem der bedeutendsten
Berliner Regisseure , Ernst Legal , in Szene gesetzt morden ist .

Bayreuther Bund .
Ehrenabend für Fra « Kammersängerin Ranuq Larsen-Todsen.
Eine begeisterte Gemeinde hatte sich am Montagabend in dem
Festsaal des Hotel Friedrichshof eingefunden , um die geniale
Wagnerinterpretin Frau Kammersängerin Nanny
Larsen - Todsen zu ehren . Unter Fanfarenklängen und
jubelnden Zurufen wurde die bei ihrem jetzigen Gastspiel am
hiesigen Staatstheater wieder stürmisch gefeierte Künstlerin
in den Saal geleitet . Die von Frau Emma Lorenz , Chri -
stiau Lorenz , Trubel M a p p e s , Fritz Hermann und
Wilhelm Sautter zu Gehör gebrachten musikalischen Dar -
bietungen (Richard Wagners >Eaisermarsch , Isoldes Liebestod
für 2 Klaviere bearbeitet zu 4 und 8 Händen , u . a. ) wurden
mit großem Beifall vom Publikum und mit Interesse und an -
mutig dankbarer Rührung von Frau Todsen aufgenommen .

Christian Lorenz , der Bun d es führ er der Ortsgruppe
Karlsruhe , sprach über die Wirksamkeit und Bedeutung dieser
Künstlerin für das Werk des Bayreuther Meisters und damit
für die deutsche Kunst . Sie zu hören , dazu noch in Bayreuth ,
heißt Erleben . Tiefe Verehrung wird ihr zuteil , wo immer sie
sich zeigt . Gastspiele machten ihren Namen aus der ganzenWelt bekannt und schufen ihr einen Anhänger und Freundes -
kreis , schufen eine Gemeinde von Verehrern ihrer Kunst , wie
sie nur ganz Wenige , Große fanden . Daß ihr solch außerge -
wöhnliche Verehrung zuteil wurde und wird , daß sie solch nn -
geheuren Erfolg fand und findet , liegt an der absoluten Voll -
kommenheit ihrer künstlerischen Leistung , die gesanglich wie
darstellerisch einzigartig ist , eigenschöpferisch im schönsten
Sinn . Als Zeichen des Dankes und der Verehrung für Künst -
ler wie Mensch und zur Erinnerung an das hiesige Gastspiel ,das unvergeßlich bleiben wird , überreichte der Bundesführer
im Auftrag der Karlsruher Ortsgruppe des Bayreuter Bnu -
des Frau Todsen einen Lorbeerkranz , der das Bundeswappen ,das Hauswappen des Meisters trug .

Paul Müller vom Staatstheater leitete mit Gedichten
und Anekdoten zum heiteren Teil des Abends über , zu dessen
Gelingen neben ihm Herta Birnmeyer mit Tanzdarbie -
hingen , sowie Alfred Neu hell er mit Puppenspielvorfüh -
rungen beitrugen . rid .

Karlsruhe rüstet zum Sommertagszug.
Von Jahr zu Jahr steigert sich die Beliebtheit des Karls -

ruher Sommertagszuges , er wird immer mehr zu d e m Festder Kinder , auf das sich lange vorher schon ihre Gedanken
und Wünsche richten . Gibt es etwas schöneres , als die Kin -
der an einem leuchtenden Sommertag mit Jubel und Sonnen -
lachen, geschmückt mit Blumen und Kränzen , den Sommer
einweihen sehen ? Und wie ereignisreich ist der Tag für die
Kinderschar selbst. Nach langen Tagen der Vorbereitung er-
leben sie den Tag , der ganz der ihre ist, mit der ganzen Emp¬
fänglichkeit ihres Kinderherzens . Es ist ein Gang der Freude
durch die Straßen der Stadt . Aus den Augen der Erwach -
senen spiegelt sich ihr eigener Frohsinn , sie spüren , daß manin ihnen den Sommer mit all seinen Freuden begrüßt , da sie
selbst das Symbol des leuchtenden Frühlings sind . Zum
Schluß das Kinderfest im Stadtgarten mit seinen mancherlei
Ueberraschnngen , Wurstschnappen , Balkenlaufen nnd Mai -
baumklettern und wie die Spiele alle heißen mögen . Ueberall
winkt ein Gewinn , wenngleich er manchmal schwer erworben
sein mutz, umso grötzer ist aber der Stolz und die Freude .

Wie aus zahlreichen Meldungen hervorgeht , setzen die
Schulen , Vereine und sonstigen Organisationen alles daran ,Satz der Zug für unsere Kleinen zu einem tatsächlichen Er -
lebnis wird . Weitere Anmeldungen werden bei der Ge-
schäftsstelle des Verkehrsvereins noch entgegengenommen . Er -
wünscht ist auch die rege Beteiligung von Musikkapellen , auch
Harmonika - und Mandolinenorchester , damit der Zug ein
recht lebendiges Gepräge erhält .

Esperanto -Prüfung . Frau Elisabeth Feiqenbutz .
welche am „Fröbel - Seminar " in Karlsruhe als Lehrerin tätig
ist, hat bei der Prüfungskommission Wiesbaden des „Espe-
ranto -Jnstituts für das Deutsche Reich"

, welches seinen Sitz
in Leipzig hat . die „Esperanto - Lehrerprüfung " mit der Zen -
für „Sehr gut " abgelegt .

Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
des Arbeitsamtes.

Aendernng der Sprechstunden.
Vom 1 . Mai 1933 an sind die Bernfsberatungsfprechstui .

den des Arbeitsamts Karlsruhe geändert worden . Die gro -
hen Entlatzschülerzahlen und die sast ausschließliche Besetzung
der Lehrstellen durch Vermittlung des Arbeitsamts machen
es erforderlich , daß künftig auch in D u r l a ch lRathaus ,
2. Stock , Zimmer 1 ) und in Ettlingen (Altes Schloß , Hof
rechts ) wieder besondere Berufsberatungssprechstunden abge-
halten werden .

Die Sprechstunden finden für Mädchen in Durlach und
Ettlingen an jedem Dienstagnachmittag von 14—18 Uhr , für
Knaben an jedem Donnerstagnachmittag von 14—18 Uhr
statt . Eine Vorsprache der in diesen Bezirken wohnenden
Ratsuchenden in Karlsruhe ist also künftig zwecklos.

In Karlsruhe (Gartenftr . 47, Hinterhaus 3 . Stock) finden
die Sprechstunden statt : für männliche Ratsuchende
nur Montag , Dienstag , Mittwoch und Freitag von 14.30
bis 17 Uhr : für weibliche Ratsuchende nur Mon -
tag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag von 14.30—17 Uhr .
An den Vormittagen können lediglich offene Lehrstellen ent -
gegengenommen werden , um deren reichliche Meldung die
Betriebsführer nach wie vor gebeten werden .

Tages -Anzeiger.
Mäheres stcbe im Jnferatentell .1

Dienstag , de« 7. Mai .
Staatstüeater :

Hier sind © ernten zu sehen . 20—22 .30 Uhr .
Musik - Hochschule «Krieasstr .»:

Bru <kner- Abcnd . 20 Ufrr.
M » « , - Saal «Waldstr .»: , _ . . .Vortragsabend (Cöniveu» ) Ulrich von der Trenk, 20 .30 Uhr.
Lichtspieltheater :

Union - Lichtspiele : Der Zigeunerbaron , 4. 6.15, 8.30 Uhr .
Palast - Lichtsviele : Vorstadt - Variete , 4 . 6.1-5, 8.30 Uhr .
Residcuz - Liwtsviele : Wenn ein Mädel Hochzeit macht , 4 , 6.15, 8 .30.
Schauburg : Trinmvb des Willens . 5 , 7 , 9 Uhr .
Gloria -Palast : Das Privatleben des Don Juan , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Abenteuer aus dem Meeressrund . 3, 5, 7, 8 .45.

Mittwoch , de« 8. Mai .
Staatstbeater :

La Traviata lBioletta >. 1S.30—22 Uhr .
Musik - Hochschule «Kriegsstr .»:

Klavier - Abend von Hildegard Knopf , 20 Uhr .
Lichtsvieltbeater :

Union -Lichtspiele : Der Zigeunerbaron , 4, 6 .15, 8.30 Uhr .
Palast -Lichtsviele : Vorstadt - Variete . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .Reside « , -Lichtspiele : ST
Nachmittags 2 .30 Uhr :
Schauiurg : Triumph des Willens . 5 , 7, 9 Uhr .Gloria -Palast : Das Privatleben des Don Juan , 4 , 6.16. 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtsplele : Abenteuer auf dem Meeresgrund , 3, 5 , 7, 8 .45.

Werin ein Mädel Hochzeit macht, 4, 6.15, 8 .30 .— Missions - Tonfilm . .Die schwarze Schwester ".

Vorlesung von der Trenck . Heute Dienstag , den 7.Mai . abends 854 Uhr , im Mnnz - Saal wird Staatsschauspieler
Ulrich von der Trenck das Schauspiel Odysseus von
Hermann Klasing vorlesen . Diese Dramatisierung des
Odysseus - Stosfes dürfte sicherlich allseitiges Interesse finden ,insbesondere auch bei der Jugend , die wesentlich verbilligteKarten auch an der Abendkasse erhält .

„Der Zigeunerbaron " i« de« Union -Lichtspielen. „Der
Zigeunerbaron " von Johann Strauß ist nach unbeschreiblichen
Triumphzügen durch die Opern - und Operettenhäuser derWelt aus dem Rampenlicht der Bühne in das Jupiterlichtdes Films getreten und hat als Usa -Tonsilm - Operetie einenneuen Siegeszug begonnen . Der große Melodienschatz prä -sentiert sich in neuem strahlendem Glanz , und die Szeneriedes Films ist dank romantischer Außenaufnahmen von be-rauschender Farbigkeit . Als Zigeunerbaron präsentiert sichAdolf Wohlbrück in seiner bisher größten Rolle , nebenihm Hansi K n o t e ck als Saffi , Fritz K a m p e r s als urkomi -
scher Liebhaber nnd „Schweinefürst "

, ferner Gina Falcken -
b e r g , Rudolf Platte usw . Im Beiprogramm läuft einsehr interessanter Kulturfilm vom Rothirsch „Der König desWaldes " und die neueste Deulig -Tonwoche , die schon jetztAufnahmen vom 1. Mai in Berlin enthält . Das Programm
ist auch für Jugendliche zugelassen .

In den fortschrittlichen Haushalt gehört jetzt der

Elektrokühlschrank
Welcher ist nun richtig ?

JOS . MEESS
Erbprinzenstraße 29
zeigt Ihnen bewahrte Fabrikate in verschie¬
denen Größen und beratet Sie als Fachmann .
Auswärtige Interessenten wollen unverbindlich
meinen „ Wegweiser zur elektrischen
Kühlung " und Prospekte anfordern.

dann 1 ^ - daseinzigarti -
n u r ». ge . wirksame

Präparat zur völligen Beseitigung . RM 3 .— ,
3 .50 . Probet übe RM 1.60 . Gegen Pickel , Mit¬
esser Venus Stärke A. - Ä rz \ Iic h empfohlen .

Drog . Uoth , H eri (;nstr .*26/28 ; Drog . Zentner , Kaiserst .229

Heirat .
Hübsches Frl ., mit
Vermögen , sucht
Herrn . 27—30 I .
(Polizei ob . Reichs¬
wehr ) rennen zu ler¬
nen . Bildzuschristen
unter Nr . L 21296a
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Rotensol
Wochcncnd.Wohng .

2 Zimmer » . » iichc
zu verm. Ang. unt .
O 4014 an die Ba¬
dische Presse.

Zimmer
m. 2 Bett. , sos. z. v.
Werderstr .87 , III . l .

1—2 Zimmer
Mi» Küche sosort zu
vermiet . Karl -Wil -
helmstrade 34, I . *

LaniiWhllW
In einem schön. Ge -
birgsdorfe , Nähe von
Bühl , y2 Stunde v .
Neusatzeck, ist für so-
fort oder später eine
Wohnung mit 3 klei-
neren und einem grö-
ßeren Zimmer mit
Balkon zu vermieten.
M .-Preis 25 Mark .
Angeb. unt . W2I285a
an die Bad . Presse .

Möbl .Zimmer
z.V. Werderstr .g , II .

Ein möblierte»

Zimmer
zu miet . gesucht ?
Eine Kleine An-
zeige in d . Ba -
dischen Presse un-
ter der Rubrik
Mietgesuche ver-
schalst schnell eine
große Anzahl ge-
eigneter Angebote.

mm LADEN h
in zentraler Lage der Kaiserstraße , 2 Schau¬
fenster , mit Nebenraum, zum Fortbetrieb eines
Zigarrengeschäftes auf 1.6.35evtl. früher preis¬
wert zu vermieten . Vorhand. Lager u. Einrichtung
ist zu übernehmen . Off. u. Nr. 659 an die
Badisch " Presse erbeten .

« en-Meii.
In gebildet . Haushalt werden
zahlende Gäste aufgenommen .
Mod . Comfort . Glänzende Lage.
Angeb. lmt . K21295a an B . Pr .
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Naturkraft
erhalten

Wer sein Tagewerk infrischer Luft vollbringt ,erhält sich sein©Urkraft besser , als fern vonder Natur schaffendeMenschen, deren Organismus oft mehr Kraft verzehrt , als sich vonselbst ergänzen kann. Die Wissenschaft hat die lebenswichtigenSubstanzen erforscht und erkannt , daß ohne den Saftestrom derHormondrusen kein vollwertiges Leben möglich ist . Störungen imHormonhaushalt sind zu beseitigen durch aas Hormonpräparat

OK ASA
Zusammengesetzt aus Hormonen , nervenstärkenden u. anregen¬den Stoffen wirkt Okasa auf den ganzen Organismus . Okasa
schafft Lebensfreude , Leistungskraft und Jugendfrische . Okasa
Silber f.d .Mann , Gold f. d . Frau in allen Apothoken , lOOTabl .
9,50 . Zusend .v.Brosch . u.Gratisprobe veranlaßt geg .24Pf.PortoHORMO . PHARMA ,Berlin SW *80, Alte Jakobstr. 85 .

Dastßeben
^genießen

Sonnige , schöne

43 .-MWng
(Villa ) in

Sinzheim
bei Baden -Baden ,

mit Bad . gr . Ter -
lasse, Gartenanteil ,
el . L . u . GaS, per
1. Juni zu verm.
Adols .Hitlers,r . 149.

(21366)

In schön . , ruh . Lage
gut möbliert ., sonn.

Zimmer
mit Zentralhz ., Bad
u . Tel .-Ben . . An« ,
ficht aus Garten , a .
sos . o. fpSt. zu vm.

Baischsiraße 6,
Kaiserplatz .

Am Turmberg
schöne

3- 4 Z .-WohN.
gesucht . Angeb . u.
X4023 -w d . Bd .Pr .

2 -3 Z .-WohN.
oder sreistehendes
Einsllm .-Saus

mit Garten , von
Kleinrentner gesucht.
Walter Borgemeister
Eislingen a . Enz ,

Hauptstr . 54 . (21371

Seh ? gut auZgestatt .
Schlafzimmer

evtl. mit schönem
Wohnzim . . in gut .
Haus , ruhig u . zen .
tral gelegen, zu »er.
mieten. Stefanien -
ftraße ZI , Part ., von
10—12 u . 3- 6 Uhr .

Zwei schöne , leere
Zimmer

zu verm . Karl -Wil-
helm-Stt . 16 , 1 Tr . Alleinsteh. Frau m.

Tc-chter sucht
Zim . m. Küche
evtl. 2 leere Räume
sof . oder sp<it. Ang.
unter R 4017 an d .
Badische Presse.

Möbl .Zimmer
sep. , an berufstät .
Herrn , m . Frühstück
od . volle Pens . , sof .
zu vm. frankfurter
Hof , Rob . -Wagner -
Allee 24. (667

Möbl . Ziijim ., fcp .,
sofort zu verm . *
Scheffels» . 36 , III .

I MielgesucheI
Damenzimmer

hübsch möbl ., preis -
wert zu verm . *
Kriegsstr . 76, IV .

St . Werkstatt
m. Wohnung , mögl .
m . gr . Betonleller ,
u . Lichtschacht , ges .
Ang . u . FW41A >a .
B . P . F . Werderpl .

Einfach möbliertes

Zimmer
Westsi ., zu mieten
gesucht . Angeb . u .
Z 4025 an Bad . Pr .

Gut möbl . Mansd . ,
mit Licht , heizbar ,
an anstand . Frl . ge -
gen Hausarbeit zu
verm . Maatz , Erb -
prinzenstr . 37 . III .* 3-43 .« n .

mit Bad . sof . oder
auf 1. Juli in der
Weststadt zu mir»,
gesucht . Ang . unt .
C4016 an d . Bd .Pr .

Fränlei » sucht
ungestört ., möbliert .

Zimmer
Osf. u . Nr . <*4030
an di« Bad . Preise .

föutmöbl . Bim .
zu vermieten . *

Karlftraße 1#, zu
erfragen im Laden .
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Wo die Spargelpfeisen schieben . . .
Von Schwetzingen bis Knielingen haben die täglichen Spargelmärkte begonnen.

Um diese Zeit . . .
Die Landschaft zwischen Mannheim und Karlsruhe

gehört den Spargelfeldern mit ihren endlosen wohlgepflegten
»Daichen " . Sie überschneiden bei Mannheim -Rheinau die
Phantastischen Schattenrisse gewaltiger Werkfronten , ziehen
geradlinig und starr hinter Schwetzingens traumschönem
Schloßpark vorüber und dehnen sich, durchzaubert von Kie-
fernheiden und Wäldern , bis nach Eggenstein und Knielingen .

Jetzt aber kommen die gesegneten Tage dieser Landschaft.
Der Frtthwind streicht über die Felder hin , die „Daiche"
entlang , spielt mit den unzähligen Kegelbauten rings um
Schwetzingen und liebkost mit den bunten und glitzernden
Tönen der Schwarzamsel eine unwahrscheinlich große und
runde Frühjahrssonne , die, wie von einer gewaltigen Fanst
emporgestoßen , immer weiter im silbernen Glast emporsteigt .
Glitzernde Tauperlen gibt es um diese Zeit und zartlockendes
Strahlen über dies einzigartig ornamentierte Land hin .

Das Spargelslechen . . .
Was die Spargelzüchter anbelangt , fo gehen sie nun Mor -

gen für Morgen durch die Felder , begierig auf jenes scheue ,
kaum geahnte Leben , das sich so zart und hauchfein ankün -
digt , bevor noch ein Spargelköpfchen die schützende Hülle
durchstoßen hat . Hutsam legen sie jedes einzelne dieser Köpf-
chen frei und „stechen " sodann die schon von den alten Aegyp-
tern so begehrte Delikatesse .

Drei Sorten werden hauptsächlich unterschieden , und
sofort getrennt in Bündel verschnürt . Gewiß , die Konserven -
indnstrie hat sich auch heuer eines Großteils der Ernte be -
mächtigt , jedoch werden die weitaus meisten Spargeln aus den
morgendlichen und abendlichen Märkten als Frischware ver -
kauft .

Haben wir schon gesagt , daß tagtäglich ein Sonderflug -
zeug der Deutschen Lufthansa nordbadische Spargeln nach der
Reichshauptstadt verbringt , wo dieselben — frühmorgens im
Badischen gestochen — bereits zum Mittagstisch , frisch gekocht ,
mit bestem Appetit verzehrt werden ?

Genauer besehen ist der Spargelbau sehr kostspielig und
wirft meist erst im dritten Jahre einen nennenswerten Er -
trag ab . Wenn man aber in Betracht zieht , welch sorgfältige
Pflege die Spargel verlangt — mutz doch zum Beispiel alle
paar Tage der „Daich " korrigiert werden und ist eine außer -
ordentlich intensive Schädlingsbekämpfung vonnöten — so
stellt dies , alles in allem , gewaltige Anforderungen a« den
Züchter , dessen Arbeit keineswegs durch den Ertrag der ersten
Jahre vergütet erscheint.

Gewiß , große Reisegesellschaften , Sonderzüge und Om -
nibufse bringen stündlich unzählige Fremde in das Spargel -
gebiet , welches allüberall durch große Transparente , Plakate
und riesenhafte Modelle zu den beliebten Spargelessen ein -
lädt .

Spargelmarkl . . .
Die Abende aber gehören den Händlern , deren Autos

schon seit Stunden über die Zufahrtsstraßen unterwegs sind .
Einige kommen — wie ihre polizeilichen Kennzeichen ver -
raten — vom Hessischen , aus Württemberg und aus
Oberbaden . Nun parken sie unweit der aufgeschlagenen

und überfüllten Verkaufstische der Spargelmärkte zu Schwei -
zingen , Graben , Eggenstein , Hochstetten, Linkenheim und
Knielingen .

Diese Märkte werden erst abends abgehalten , wenn der
ländliche Alltag längst beendet ist , denn hier werden wieder
alte Bindungen zwischen Spargelzüchtern und Großhändlern
erneuert . Gleichzeitig gibt sich hier an diesen Abenden das
ganze Dorf ein Stelldichein . Die Großhändler besprechen
unter sich die Geschäftsaussichten in den einzelnen Landes -
teilen , währenddem die Spargelzüchter dem Verrechnungs -
beamten ihre Anlieferungslisten znr Abfertigung vorlegen .
Der Beamte hat ein luftiges Büro unter einer Linde be -
zogen und übt genaue Kontrolle über Qualität und Gewicht
der angelieferten Ware aus . Mittlerweile wandert Bündel
um Bündel appetitlicher Spargeln von den Körben auf die
Waagbrücke und wieder in die Körbe zurück. Nachdem so-
dann der Marktmeister die Richtpreise wie auch einige Neu -
bestimmuugen des Reichsnährstandes bekanntgegeben hat ,
wirb der öffentliche Verkauf eröffnet .

Da die Witterung durch viele Feuchtigkeit und leichte
Fröste ein frühzeitiges Ausreifen verhindert hatte , dürfte sich
die Spargelernte schon noch einige Zeit hinausziehen , so daß
sowohl Züchter wie Händler aus ihre Kosten kommen wer -
den . K.

Photo : Bad . Presse -Archiv .
Schön gebündelt warten die Spargel auf die Käufer .

Doppelwohnhaus eingeäscherl.
Görwihl bei Waldshut , 6. Mai . Montag nachmittag 3 Uhr

brannte das Doppelwohnhaus des Fabrikarbeiters Hans
Josef M a ck und Martin Hug vollständig nieder . Zur
Hilfeleistung war die Motorspritze von Waldshut an die
Brandstätte gerufen worden . Das Vieh konnte gerettet wer -
den . Das Mobiliar ist teilweise verbrannt . Es liegt Brand -
stiftung vor .

Anwesen niedergebrannt.
Rheinheim bei Watdshut , 1 . Mai . Hier brannte das An-

wesen 'der Witwe Flügel vollständig nieder . Die Hühner und
ein Schwein verbrannten , das Großvieh wurde gerettet . Man
nimmt Brandstiftung an .

Das Anglück im Ofsenbacher Kanpkbahnhvs.
Hockenheim » 6. Mai . Zu dem schrecklichen Unfall auf dem

Offenvacher Hauptbahnhof am Samstag nachmittag , dem die
etwa 60 Jahre alte Frau Dora Brachhahn von hier zum Opfer
fiel , teilt die Pressestelle der Reichsbahndidektion Frankfurt
a . M . in Berichtigung der ersten Meldung mit : Die Vernn -
glückte saß mit ihrem etwa fünfjährigen Enkelkind im Kurs -
wagen Hamburg —Basel des fraglichen D -Zuges . Da sie aber
nach Mannheim wollte , benutzte sie den Aufenthalt im Offen -
bacher Hauptbahnhof , um über den Bahnsteig in den Mann -
heimer Wagen umzusteigen . Nach Unterbringung ihres Enkel -
kindes und ihres Gepäcks bemerkte sie, daß sie in dem vorher
benutzten Kurswagen ihren Pelz liegen gelassen hatte . Mit
dem Ruf „Mein Pelz " wollte sie nochmals zur Waqentür her -
aussteigen , wobei sich dann das Unglück zutrug , da der Zug
inzwischen angefahren toar .

Spielplan der Aeicbsfeflspiele KeiÄelbergl935
Heidelberg , 6. Mai . Bereits um die Jahreswende hatte

Reichsminister Dr . Goebbels verfügt , daß auch die Reichs -
festspiele 1935 wiederum in Heidelberg stattfinden . Jetzt
wurde uuu der genaue Spielplan für die fünf Fest -
wochen deutscher Schauspielkunst in Heidelberg festgelegt .

Die Spiele beginnen am Sonntag , den 14. Juli , mit
Kleists R itterschauspiel „K ä t ch e n von H e i l b r o n n",
das mit der Romantik der Burgen und Wälder und der
Pracht festlicher Massenaufzüge im Heidelberger Schloßhof
zu einzigartiger Wirkung gelangen dürfte . Das „Kätchen"
wird am 14. , 21 ., 26 ., 28. Juli und 1 ., 7 ., 9. , 12., 15. und 18.
August gespielt .

Als zweites Werk folgt am 16. Juli Shakespeares Ko-
mödie „Was Ihr wollt " . Spieltage sind 16., 18., 22 .,
31 . Juli und 4 ., 6 ., 14. und 17. August .

Im Königssaal des Heidelberger Schlosses findet
Leffings klassisches deutsches Lustspiel „Minna von
B a r n h e l m" einen stilvollen und bezaubernden Rahmen .
Sie wird am 17., 19., 23., 27 ., 29 . Juli und am 3. August
gegeben .

Der „Götz von B e r l i ch i n g e n" kommt am 25., 30.
Juli und 2 . , 5., 8 ., 11 ., 13. und 16. August heraus .

Für den neuen T h i n g p l a tz ans dem Heiligen
Berg , der uralten Kultstätte , schrieb Kurt H e y n i ck e das
Thingspiel „D e r W e g i n s R e i ch"

. das am 20., 27. Juli
und 3 . . 10. und 17. August aufgeführt wird . Die Thingstätte ,
von Kameraden der Arbeit erbaut , wird an diesen Abenden
viele Tausende deutscher Volksgenossen aus freier Berges -
höhe um ihre Führer und Dichter versammeln .

Deutsche Koloniallagnng in Freiburg .
Freibnrg i . Br ., 6 . Mai . In den Tagen vom 13 . bis

16 . Juni wird in Freiburg eine große Reichskolo -
nialtagung abgehalten werden . Die Tagung ist ver -
bnnden mit einer großen Kolonialaus st ellnng in
der Festhalle . Auf einer großen Kundgebung am 16. Juni
auf dem Münsterplatz werden Reichsstatthalter Ritter von
Epp , Gouverneur a . D . Dr . Schnee und Oberbürgermeister
Dr . Kerber sprechen.
Baden -Badener Musikfeftwvche vom 12.—16. Mai.

Wenn die Bäder - und Kurverwaltung darauf zurückgreift ,im Frühjahr wie in vergangenen Jahren eine Musikfest -
woche zu veranstalten , so geschieht das vor allem aus dem
Grunde , um Baden -Baden in der musikalischen Welt wieder
den Ruf zu geben , den es durch seine glanzvollen Frühjahrs -,
Herbst - und Opernfestspiele sich errungen hat .

Für den ersten Abend am Sonntag , 12. Mai , wurde das
Quartett des Gewaudhaus -Orchesters in Leipzig verpflichtet .
Die Qnartett -Vereinignng wird Mozarts Es -Dur -, Brahms '
B -Dur - und Beethovens e -moll - Streichquartett zum Vortrag
bringen .

Der zweite Abend am Dienstag , 14. Mai , bringt Deutsch-
lands Liedersänger Heinrich Schlusnus . Er wird von Se -
bastian Peschko am Flügel begleitet .

Den Abschluß bildet ein Fest -Sinsoniekonzert des Sinfonie -
und Kurorchesters unter der Leitung von Herbert Albert
mit Joseph Pembaur , München (Klavier ) als Solisten . Pem -
baur bringt Liszts A -Dur -Kouzert . Außerdem dirigiert Her -
bert Albert Brahms ' wundervolle IV . Sinfonie in e - moll .

Odelshofen b . Kehl, 6 . Mai . (Hohes Alter .) In geistiger und
körperlicher Frische vollendet Frau Elise B ä u m l e r Witwe
ihr 91 . Lebensjahr .

Radfahrer tödlich verunglück !.
Gendarmericbeamter im Dienst verunglückt.

Heidelberg, 6. Mai . Auf der stark belebten Bergstraße er-
eignete sich am Sonntag nachmittag ein schwerer Verkehrs -
Unfall . Der 24jährige Elektromonteur Jakob Welsch ans
Eppelheim , der mit drei anderen jungen Leuten aus Eppel -
heim mit dem Fahrrad einen Ausflug unternommen hatte ,
wurde von einem OEG -Zug erfaßt und etiva 13 M e t e r
weit mitgeschleift . Die zwischen den Schienen liegen -
den Steine verletzten ihn an Kopf , Leib und Schienbein so
schwer , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Bei der polizeilichen Aufnahme des Unglücks ereignete sich
ein weiterer Unfall . Ein von einer Dame gesteuerter Heidel -
berger Kraftwagen fuhr den Gewdarmeriewachtmeister Mai
von hinten an , wobei dieser mit dem Kops auf den Kühler des
Wagens aufschlug und bewußtlos liegen blieb . Der Verletzte
wurde mit dem Sanitätswagen in die Heidelberger Klinik
verbracht .

Tödlich verunglückt .
Ebervach, 7. Mai . Der bei der Mannheimer Lagerhaus -

Gesellschaft als Schiffsführer angestellte Heinrich Welker von
hier kam im Hafen von Rotterdam durch einen Betriebsunfall
ums Leben . Es soll eine Kranenkette gerissen sein , so daß Wel -
ker durch die herabstürzende Last zu Tode gedrückt wurde .
Der Verunglückte war 50 Jahre als Rheinschiffer tätig und
stand kurz vor seiner Zuruhesetzung .

Vom Bulldog zu Tode gedrückt.
Mosbach, 6. Mai . Der 22 Jahre alte Georg Dinkel aus

Kreuzwertheim war als Fikhrer eines Lastzuges in Urphar
mit dem Transport von Steinen beschäftigt. Auf abschüssiger
Straße brach ein Rad des Bnllöoggs . Die Maschine überschlug
sich und erSrückteden Mann . Der Tod trat alsbald ein .

Kind ertrunken .
Zastler , 6. Mai . Das 254jährige Söhnchen der Familie Lud -

wig Sandmann fiel in den zurzeit hochgehende» Osterbach . Die
anderen Kinder , die den Unfall bemerkten , riefen nicht gleich
Hilfe herbei , so daß das kleine Kind nur noch als Leiche ge¬
borgen werden konnte .

Schweres Motorradunglück .
Oestringen (bei Bruchsal) , 4 . Mai . Gegen halb 10 Uhr

abends wurde der 26jährige Schlosser G . auf dem Nachhause-
weg von MiugolsHeim her von dem Kraftfahrer H. angefah -
ren . Beide kamen zu Fall und wurden bewußtlos aufgefuu -
den . G . erlitt einen Schlüsselbeinbruch sowie Kopf- und Hand -
Verletzungen , der Motorradfahrer einen schwerer Schädelbruch
uu>d innere Verletzungen . H . wurde in die Heidelberger Klinik
verbracht .

4-
Bruchsal, 6. Mai . (Fern von der Heimat tödlich verunglückt.)

Zu den Opfern des auf der Fahrt von Stuttgart nach Breslau
im Fichtelgebirge verunglückten Reiseflugzeuges gehört auch
ein Sohn unserer Stadt , der 23»ährige Flugschüler Franz
H e i n i sch . Die tiefgebeugte Mutter verliert in ihm ihren ein -
zigen hoffnungsvollen Sohn .

h. Weiler (Amt Pforzheim ) , 3 . Mai . (Auto fährt ans
einen Randstein .) Ein Pforzheimer Auto stieß in der Nacht
zum Donnerstag , gegen 12 Uhr , bei der Wirtschaft „zum
Schloßgarten " gegen einen Vegreuzuugsstein des Pfinzbachs .
Der Kraftwagen überschlug sich und lag quer über der
Straße . Das Auto wurde schwer beschädigt und mutzte ab-
geschleppt werden , während die beiden Insassen nur leich -
tere Berletzungeu erlitten und mit dem Schrecken davon
kamen . Der Anprall war so stark , daß der schwere Begren -
zilugssteiu in die Pfin ? geschleudert wurde .

Freistett b . Kehl, 6 . Mai . (Vom Pferd getreten .) Der Milch-
rechner Ludwig Ullrich III wurde in Lichtenau im Stalle , wo
er seine Pferde eingestellt hatte , von einem fremden Pferde so
heftig in die linke Seite getreten , daß er schwer verletzt ins
Krankenhaus verbracht werden mutzte.

Line, große kjilfe für jede Küche
MAGGP Bratensoße
- die kochfertige Soße in gelb - roter Packung -

Gedämpfte 7!ier«n . Für 4 Personen.
3 /4 Pfund Schweinenieren , 2 - 3 Eßlöffel Fett, 1 Zwiebel,
1 Würfel Maggis Äratensoße , 1 Eßlöffel Mehl , ' /2 Xiter Wasser.

Die feingeschnittene Zwiebel im Fett goldgelb dünsten, die gewässerten und Nein «
geschnittenen Nieren dazugeben und ziemlich garschmoren. Den Würfel Maggie
Äratensoße fein zerdrücken , mit dem Mehl zu den Nieren geben, kräftig durch»
dünsten, dann erst das Wasser zuschütten , gut durchrühren und völlig garlochen.
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Aus dem Gerichtssaal.
Slrahenräuber erhält 7 Jahre Zuchthaus .

Pforzheim , 4 . Mai . Zu sieben Jahren Zuchthaus
verurteilte die Große Pforzheimer Strafkammer einen
Straßenräuber , den 2b Jahre alten , in Deidesheim in der
Pfalz geborenen Karl Glaser . Im Januar und Februar
ds . Js . hat er in Pforzheim und Umgebung mehrere Frauen
überfallen . Eine jnnge Arbeiterin packte er von hinten am
Hals nnd ritz sie zu Boden . Ihre Handtasche wurde seine
Beute . Der Angeklagte hat mit 11 Jahren seinen ersten
Einbruch verübt und kam als 17jähriger in Fürsorge -

erziehuug .

Der frühere Bürgermeister von Schriesheim
vor dem Disziplinargericht .

Mannheim , 6 . Mai . In einer autzerordentlichen Sitzung
des Mannheimer Bezirksrats wurde das Disziplinarverfah -

rcn gegen den früheren Bürgermeister Rufer von Schries -

heim durchgeführt . Rufer war vom Jahre 1920 bis 1933

Bürgermeister von Schriesheim und hat nach der Anklage
dort so gewirtschastet , dah es nnr einem Zufall und dem

reichen Wald - und Grnndbesttz der Gemeinde zu verdanken
ist , dah die Gemeinde vor einem vollkommenen Ruin be -

wahrt blieb . Es wurde ihm vorgeworfen , sich wissentlich
unrechtmähige Vermögensbereicherung verschafft ,
die Gemeinde in ihrem Vermögen geschädigt , durch falsche
Berichte unnötige Ausgaben veranlaßt und schließlich durch

nachlässige Dienstführung wirtschaftliche Nachteile für die
Gemeinde herbeigeführt zu haben . Rufer hatte unrecht -

mäßig den Beginn des Befoldungsdienstalters vorgerückt
und stufte sich nach der neuen Besoldungsordnung 1928 in
die höchste Gruppe ein , ohne den Gemeinderat gefragt zu
haben .

Auch bei Berechnung der A u f w a n d s e n t f ch ä d i -

g u n g errechnete er den Betrag von der für ihn am günstig -

sten erscheinenden Summe und als man wegen der Höhe
feines Gehaltes verhandelte — er bezog über 19 000 RM .
jährlich — erklärte er sich mit einer geringeren Summe ein -
verstanden , hob aber dennoch den alten Betrag ab . Durch
Nichtbeachtung der bestehenden Gesetze fühlte sich die Ge -
meinde geschädigt nnd schlietzlich wird Rnser auch vorgewor -
fen , felne Aufsichtspflicht vernachlässigt nnd somit die Ge -
meinde finanziell geschädigt zn haben .

Die Verhandlung nahm neun Stunden in Anspruch
Nach halbstündiger Beratung wurde das Urteil verkündet ,
das Rufer die Pension , die Hinterbliebenen - Versorgung und
die Amtsbezeichnung absprach . — In der Begründung ist
ausgeführt , daß Rufer , der früher Oberrechnungsrat war ,
als Fachbürgermcister in der Lage hätte sein müssen , die
Gemeindeverwaltung ordnungsmäßig zu führen . Er habe
aber nur mit Ungenauigkeiten und Unklarheiten gearbeitet
und sei bestrebt gewesen , alles so nnklar wie möglich darzu -
stellen . Auch sei er mit den Gemeindegeldern nicht haus -
hällerisch umgegangen .

Zuchthaus für SilttichKeitsverbrecher .
Mannheim , 4 . Mai . Wegen Verbrechens gegen § 176,3

sprach die Große Strafkammer gegen den S2jährigen Franz
Senger aus Kirrlach , wohnhaft dahier , eine Zuchthaus -
strafe von einem Jahr sechs Monaten aus .

Schmuggler vor Gericht .
Freiburg i . Br ., 6 . Mai . Ferdinand Grundier aus Bel -

fort , Franz Weidenauer aus Ettensberg und Konrad Heß -
dörfer aus Stetten standen vor dem Einzelrichter , um sich
wegen Schmuggels von Zigarettenpapier und Kaffee zu ver -
antworten . Als Gegend hatten sie sich Weil a . Rh . auS -
erlesen , wo Gründler etwa 5000 Heftchen Zigarettenpapier
über die Grenze brachte . Weidenauer soll versucht haben ,
ebenfalls zu schmuggeln . Er ist außerdem am Ankauf der
geschmuggelten Ware beteiligt , während Hetzdörfer bei dem
Verkauf der geschmuggelten Ware mitwirkte . Obgleich W .
leugnete , wurde er trotzdem verurteilt und zwar zu 5 Mo¬
naten Gefängnis nnd 1500 RM . Geldstrafe , Hetzdörfer zu
0 Monaten Gefängnis nnd 3500 RM . Geldstrafe , Gründler
zu 7 Mouaten Gefängnis und 0200 RM . Geldstrafe .

Zuchthaus für Rückfalldieb .
Frcibnrg i . Br ., 4 . Mai . Vor dem Schöffengericht hatte

sich Adolf Fesenmeier ans Freiburg wegen mehrfachen
Diebstahls und Betrugs zu verantworten . Da der Ange¬
klagte rückfällig war , wurde gegen ihn eine Zuchthaus -
strafe von drei Jahren drei Monaten ausgesprochen . An
der Untersuchungshaft gehen nur 15 Tage ab , weil er län -
gere Zeit hartnäckig leugnete .

Fahrraddiebin unschädlich gemacht.
Konstanz , 4 . Mai . Der Kriminalpolizei Friedrichshafen

ist es gelungen , die vorbestrafte , 23 Jahre alte Cäeilie K.
aus Heidelberg zu ermitteln und in Konstanz in Haft zu
bringe » Sie hat . nur mit dem Reisegeld ausgerüstet , an -
fangs März 1935 ihr Elternhaus verlassen und trieb sich
unter wechselnd falschen Namen in der Bodenseegegend um -
her , wo sie ein Dutzend Damenfahrräder gestohlen
und meist am Tatort versilbert hat . Das gestohlene Gut
konnte fast restlos beigebracht und den Eigentümern zurück -
gegeben werden .

s . Frcibnrg , 2. Mai . ( Ans dem Gerichtssaal .) Ein Kies -
grubcubcsitzer vom Kaiserstuhl focht einen Entscheid des Amts -

Festhalle
Montag , den 13. Mal 1935, 20 Uhr , singt der weltberühmte

Dirigent : Serge Jaroff . Neues Programm .
Hamburg : Man empfindet beglückt die unerhörte Gewalt
menschlicher Stiifimen , die Serge Jaroff vrm zart «st ver -
Kchwebenden Piano bis zum jähen Fortissimo meistert . Ein
fremdes Land in seinem Beten und fröhlichen Jubel , seiner
versunkenen Melancholie und seinem sanguinischen Uebermut
taucht vor uns auf . Es ist ein Stück Rußland , das wir »rieben ,
eines der feinsten , herrlichsten Stücke . (Hamburger Korresp .)

Karten von RM . 1«— ab in der Musikalienhandlung und Kon¬
zertdirektion Kaiserstraße 96

gerlchts Breisach an , das ihn wegen fahrlässiger Körpervir -
letzung zu 300 RM . Geldstrafe verurteilt hakte . In der Kies -
grübe des Betreffenden erlitt ein Arbeiter eine schwere kör -
perliche Schädigung , die mit dem unsachgemäßen Abbau
der Grube im Zusammenhang stand . Die Berufung des Ber -
urteilten wurde von der Strafkammer kosteusällig abgewiesen .
Mit dem Amtsgericht war auch die obere Instanz der Ansicht ,
daß zur Verhütung von Unfällen die Betriebsführung de »
Sicherungsvorschriften anzupassen sei . — Während eines Auf -
enthalts in Bad Dürrheim wurde am Wirtshaustisch ein aus
Nimbnrg gebürtiger Josef Sch . zum Nachplapperer von un -
stniugen Gerüchten über den Freibnrger Oberbürgermeister
Dr Kerber nnd den Leiter des Wohlfahrtsamtes , Dr . Müller .
Auf die Mahnung eines Anwesenden , er möge mit seinen
Aenßerungen vorsichtiger sin . trumpfte Sch . auf : „ Es ist
aber doch wahr !" Vor Gericht mutzte er kleinlaut bekennen ,es seien eben Grüchte gewesen , die er nacherzählte . Wegen der
erschwerenden Beleidigung der üblen Nachrede wurde Sch .
vom Eiuzelrichtr zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt .
Die gegen das Urteil eingelegte Berufung war erfolglos .

DNB -Heimatbilderdienst
Zum Besuche des Stabes des Stellvertreters des Führers

am Bodensee .
Unser Bild zeisrt die Reichsstatthalter Murr und Wagner ,

eanz rechts sehen wir den Reichsleiter B o r tn a n n.

Enlfiihrungsversuch in Konstanz.
Konstanz » 3 Mai . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde in

der Nacht zum 2 . Mai im benachbarten Wollmatingen ein
Mädchen im Alter von 24 Jahren zu entführen versucht .
Das Mädchen befand sich auf dem Heimwege von einem Ka -
meradschastsabend als es von den Insassen eines Autos an -
gehalten und nach dem Weg gefragt wurde . Beide Autoin -
fassen ergriffen dabei das Mädchen und zerrten es in den
Wagen und setzten ihre Fahrt fort . Auf die Hilferufe des
Mädchens hielten zwei Männer das Auto an . Die Insassen
öffneten die Wagentür und stutzen das Mädchen hinaus .
Hierbei kam das Mädchen zu Fall und zog sich leichtere Ber -
letzungen zu . Das Auto ist unerkannt entkommen .

Immer noch Meldungen über Wasserschäden.
Schopfheim , 4. Mai . Aus dem kleinen Wiesental . beson -

ders aus der Gegend von Wies laufen immer noch Meldun -
gen über Wasserschäden ein , die durch den Dauerregen
der vergangenen Woche verursacht worden sind . Beim Kraft -
werk Köhlgartenwiese hatten die Wassermassen eine etwa
2 Meter hohe Stützmauer unterspült und zum Einsturz ge -

bracht . Der Stauweiher des Kraftwerkes selbst ist teilweise
versandet . Nicht weniger als 40 Erdrutsche kleineren und
größeren Ausmatzes fügten der Gemeinde einen grotzen Scha -
den zu . Der Schaden , den die Wasser an der Stratze nach
Mambach anrichteten , beziffert sich allein auf ca . 3000 RM .

Die Bauern die im vergangenen Jahre schon einen sehr
geringen Heuertrag hatten und den Winter hindurch meistens
größere Mengen Futter kaufen mutzten , werden durch die
angerichteten Verheerungen noch besonders schwer getroffen .
Wertvolle Matten sind auf lange Zeit hindurch versandet und
zum Teil untragbar gemacht .

*
— Mannheim , 4 . Mai . ( Schlimmes Ende einer nächt -

liche « Fahrt . ) Vermutlich infolge Trunkenheit fuhr in ver -
qangener Nacht der Führer eines Personenkraftwagens mit
seinem Fahrzeug auf den Gehweg der freien und Übersicht -
lichen Käfertaler Straße , wobei er gegen eine Gaslaterne
fuhr und diese umwarf . Das Fahrzeug stürzte um
und die vier Insassen wnrden heransgeschleuöert . Mit mehr
oder weniger schweren Verletzungen wurden die vier Perfo -
nen nach dem Städt . Krankenhans gebracht . Die Schuldfrage
konnte noch nicht aeklärt werden , da der Führer bewußt -
los war .

Nachrichten aus dem Lande.

Fritz Hüller
Kleine Anzeigen haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

d . Nendorf , 2. Mai . ( Kleine Chronik .) Zu Beginn des
Schuljahres wurden 60 Kinder <27 Knaben und 33 Mädchen )
in die erste Klasse der Volksschule aufgenommen . — Der
Bagger der KieSwerke Gebr . Prestel förderte ein durchbohr -
tes , poliertes Steinbeil aus einer unter Wasser besindlchen
Kiesschicht ans Tageslicht . Dies ist der erste derartige Fund
auf hiesigr Gemarkung . Schon einigemale wurden Mammut -
backenzähne mit dem Kies ausgebaggert . — Im vergangenen
Jahre wurde fleißig an den Entwässerungsgräben gearbeitet ,
um plötzlich ankommende Fluten von Saalbach und Sau -
graben aufnehmen und raschestens abfließen zu lassen . Beide
Wasserläufe brachten infolge der ausgiebigen Regenfälle solche
Wassermengen , daß die Ufer seit Samstag mittag dauernd be-
wacht werden muhten . Am Sonntag früh 4 Uhr fand das
Wasser einen Weg durch den Saalbachdamm, ' aber dem sosor -
tigen , energischen Zugreifen gelang es , den Durchbruch wieder
einzudämmen und so das tiefgelegne Gelände zwischen Saal -
bach und Saugraben vor Ueberschwemmung zu bewahren .
Nach Fertigstellnng der umfassenden Psinz - Saalbachkorrektion
wird unsere Gemarkung wohl für immer hochwasserfrei sein .

h . Bietigheim , 4. Mai . (Notizen vom Tage .) Die Spieler -
gruppe des Badischen Staatstheaters , der HJ . und der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " weilte vergangene Woche
zum zweiten Gastspiel in Bietigheim . In den frühen Abend -
stunden war bereits der geräumige „Kreuz " - Saal dicht besetzt .
Zur Freude aller Besucher gelangte diesmal das mit viel
Humor gewürzte Theaterstück „Wenn der Hahn kräht " zur
Ausführung . — Im Verlause der Woche wurde der Landwirt
Donat Schröder in die ewige Heimat abberufen . — An der
unübersichtlichen Stelle am Bahnübergang Nr . 72 ereignete
sich dieser Tage wieder ein bedanerlicher Unglücksfall zweier
Motorfahrzeuge . — Inzwischen sind anch die Verhandlungen
soweit gediehen , dah mit der offiziellen Verlegung der Ar -
beitsamt -Nebenstelle von Durmersheim nach Bietighim be -
stimmt zu rechnen ist . Zur Unterbringung derselben sind
Wohnräume im alten Schulhaus ausersehen , die zu diesem
Zweck noch besonders hergerichtet werden .

H . Barnhalt , 4 . Mai . ( Kleine Umschau . ) Dieses Jahr
kamen insgesamt 28 ABC -Schützen zur Schule . Wiederum
sind die Mäöchen in der Mehrzahl <15 ) , wenn auch das Ber -
hältuis nicht so ungünstig ist, wie im vergangenen Jahr . 6
Knaben und 18 Mädchen . — Die Aufhellung der Witterung
Ende der Karwoche hat ihren Einflutz anf die Besucherzahl
nicht verfehlt . Zwetschgen - und Pflaumenbäume standen :n
voller Blüte . Dazwischen leuchteten rosafarben die Pfirsiche
hindurch , während Birnen und die ersten Aepsel ansingen ,
ihre Blütenkelche zu öfsnen . In voller Pracht waren die
Kirschbäume erblüht . So war Heuer Ostern ein Fest der Blü -
ten . Der Fremdenzustrom war dementsprechend rege . In
den einzelnen Lokalen machte sich der lebhafte Betrieb sehr
angenehm bemerkbar . Der gute Tropfen erfreute sich eines
regen Zuspruchs . „ ,

Billingen , 5 . Mai . (40 Jahre >m Dienste der Re «chspost .)
Sein 40jähriges Dienstjubiläum konnte Oberpostschaffner

Wäschespülen
leicht gemacht ~
durch Henkels j| |

Karl 8t eiber t von hier begehen . Er erhielt bei dieser Ge -
legeuheit ein Glückwunschschreiben des Führers und Reichs -
kanzlers sowie des Reichspostministeriums und der Reichs -
postdirektion Karlsruhe , Abteilung Konstanz . Auch der Amts -
vorstand brachte die Glückwünsche des Personals des hiesigen
Postamtes zum Ausdruck .

e . La » se« b« rg , 4. Mai . (Chronik der Woche . ) An der Sitt -
Halde im Stadtteil Rhina wurde letzte Woche ein Klein -
b a l l o n von nahezu t Meter Durchmesser aufgefunden . Die
derbe rote Gummihülle zeigte in schwarzem Aufdruck außen -
seits die Buchstaben DD , auf der Innenseite die Buchstaben
CEC . Der Zettel , der offenbar an der Verschnürung hing , ist
wohl durch Regen oder Wind abgerissen worden . - Die
Stadtrandsiedlung auf de-r Höhe der Stadt , die bis
jetzt zehn Siedlungsbauten umfatzt , wird um zwei weitere
vermehrt . Die Laufenburger Stadtrandsiedlung ist nach Lage
und Art eine der schönsten Kleinsiedlungsanlagen am Ober -
rhein . — Der unter Führung des Kaufmanns Wilhelm
0 e f ch g e r stehende Männergesangverein bestätigte in keiner
im „Sternen " stattgesnndenenn Jahresversammlung die bis -
herigen Vorstandsmitglieder . Für Kaufmann Anton M ü l -
1 e r , der die Wahl nicht mehr annahm , wurde Malermeister
Hermann Eichhorn als Rechner berufen . Gesangleiter ist
Hauptlehrer Adolf Weih . — Dr . Joseph Vogelbacher
erhielt die Pfarrei Hönau bei Kehl , wo er Pfarrverweser war .
— In unserer Nachbarstadt Lanscnburg , Schweiz , starb 71 jäh -
rig -nach langen qualvollen Leiden Fuhrhalter K a r l P r s b st,
« ne auf beiden Rheinfeiten bekannte und geschätzte Persönlich -
Feit . — In Basel verstarb 70 Jahre alt der aus dem benach -
barten Kaisten stammende Kreispostdirektor M . I e g g e .

* Trübung der Wetterlage.
Die über Frankreich gelegenen Störungen haben sich nach

Osten verlagert . Auf ihrer Rückseite gelangen feuchtere und
kühlere Luftmafsen nach Mitteleuropa , während über Süd -
deutschland in gröherer Höhe aus Osten immer noch Warm -
luft herangeführt wird . Die Lnftmassenunterschiede geben
zur Bewölkung Anlatz . Doch sind voraussichtlich keine länger
andauernden Niederschläge zu erwarten , da sich durch Süd -
deutschland immer noch ein schmaler Hochdruckrücken erstreckt .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 8. Mai : Borwie -
gend bewölkt , vereinzelte Regenfälle , Temperaturen
etwas zurückgehend .

Wasserstand des Rheins .
Rheinselden : 287 cm . acftern 281 cm .
Vreis - ch : 212 cm . « eftctn 210 cm .
Kehl : 312 cm , gestern 308 cm .
Mara « : 471 cm , « eitern 476 cm .
Mannheim : 408 cm , gestern 422 cm .
C- ub : 310 cm , gestern 32« cm .

(Hergestellt
in den

iPersil-Werken

Belehrung und
Abhilfemittel
zu jeder vor¬

kommenden
Haarwuchs -

störung (star¬
ker Ausfall ,

Beißen und
Jucken der

Kopfhaut ,
auch zu früh¬

zeitiges Er¬
grauen ) lanch

mikroskopi¬
scher Haarnn -

tersuchung
durch unsern Herrn Schneider jeden
Donnerstag v . 10—IßV& u . IV2—7 Uhr .

Vertrauen Sie unserer jahrzehnte¬
langen Praxis .

Gg. Schneider & Sohn
1. Württbg . Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Reichsstr . 16, beim Alb-
talbahnhof . Fernsprech . 7804.
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SädwestdeutscheJndustrie -u . Wiitschafls-Zeitung
Die Verteidigung des Schweizer Franken
Einführung der Devisenzwangswirtschaft in der Schweiz
in Sicht ?

S . Basel , 6 . Mai , <Eigenbericht .> Nachdem »och in der
Vorwoche a » den offiziellen Stellen der Schwei ', der Eindruck
vorherrschte , das, der Hanptangriff aegen den Schweizer
Franken abgeschlagen und die Aussichten der Abstimmung
über die sogenannte Kriseninitiative sich namentlich durch den
Beschluß des Bauernbundes , die Kriseninitiative abzulehnen ,
erheblich gebessert hätten , habe » die Volksabstimmungen am
Sonntag gezeigt , dah der offizielle Optimismus hinsichtlich
des Ausganges der Kriseninitiative nicht aus ganz sicherem
Boden steht . Namentlich der Volksentscheid gegen die Bun¬
desbahnen hat der Bewegung für die Kriseninitiative einen
neuen kräftigen Austrieb gegeben .

Unter dem Eindruck der Volksentscheidungen am legten
Sonntag trat an den schweizerischen Börsen ein neuer
scharfer Kurssturz der Renten ein und die führen -
den Werte verloren bis zu 4 v . H . Auch Bankwerte gaben er -
neut nach . Gleichzeitig verschärfte sich der Druck gegen den
Franken und der Termindeport erhöhte sich von 25 anf 28 v . H.
Bon den maßgebenden schweizerischen Stellen , das heißt , so -
wohl bei der Bnndesregieruug , als auch bei der Nationalbank ,
wird nochmals mit aller Entschiedenheit erklärt , daß keine
A b w e r t n n g des Schweizersranken in Frage komme und

daß es kein Engagement gebe , das die schweizerische Notenbank
in Verlegenheit bringen könne . Wie verlautet , ist je -
doch , sälls der Druck auf den Franken weiter
anhalten sollte , mit der Einführung der De -
Visenzwangswirtschaft in der Schweiz zu rech -

n e n . .
Ein Entwurf für die Einführung der Devisenzwangsimrt -

Ichait ist bei den zuständigen Stellen bereits seit einiger Zeit
fertiggestellt worden . Seine Inkraftsetzung war zeitweilig be-
reit ? während der Großanqrisse gegen den Schweizersranken
in den letzten Wochen in Aussicht genommen . Diese Maß -
nähme unterblieb jedoch, iveil die zuständigen Stellen unter
dem Eindruck der vorübergehend abflauenden Attacken gegen
den Franken und des Abriickens deS Bauernbundes von der
Kriseninitiative die Hoffnung hegten , daß der Beruhiguugs -
Prozeß Fortschritte machen und der Markt von leibst sein
Gleichgewicht finden werde .

Da von dem in der Schweiz angelegten Auslands -
kapital seit Jahresbeginn etwa 600 Mill . ssr . zurückgezogen
worden sind , werden die noch in der Schweiz befindlichen
Auslandskapitalien aus 500 bis 600 Mill . ffr . geschätzt. Zum
erheblichen Teil dürfte es sich hierbei um Essektenbesttz tn
der Schweiz handeln . In unterrichteten schweizerischen Fl -
nanzkreisen nimmt man an , daß die Nationalbank durch eine
n o ch u > a l i g e D i s k o n t e r h ö h u n g den Kapitalabfluß zu
bremsen versuchen wird und daß . falls diese Maßnahme die
erhofften Wirkungen nicht zeitigt , gegen Ende Ma , oder An -

sang Juni die Bundesregierung sich schließlich zur Einfuh -

rnng der Devisenzwangswirtschaft genötigt sehen wurde .

Die neue Zinsbaisse in Deutschtand .

reu ;n einer vitiiihbihiiuh veo i-cwiupw ^
au ! 3% Prozent führte . Damit wird der WrMreitende Liamdisterungs -
Prozeß im Wirtschast oneukundig . Sic Ichlagt Ilch tn o« n iuicpent
frer großen Privatbanken nieder , und . diese werden von »er Zentral -
blink nnabhaiiglaer vder richtiger , ue brauchen die Bank -girierien
Wechsel nicht mehr im ossenen Markt »n rediskontieren . Geht man
von dem Status der Reichsbank aus . der immer noch eme uilverkeni, -
bare Anspaunung zeigt . so klafft hier .ein Widerspruch der aber da¬
durch verständlich wird , das , die Finanzierung der öffentlichen Arbei ts -
beschaff « » « . die ia letzten Endes dem Notenrnjttwt oWeat , gewawge
Mittel in de» Produktionc .avvarat hineingedrängt hat . die nicht nur
zu seiner Verflüssigung beitrugen, . fondern darüber hinaus auch Unter -
knnft in den Kauen der Bauten in Form der Ansammlung von Grit -

Schere zwischen Privatdiskontiatz und ossizieller . Bankrate
klafft nunmehr um •, Prozent auseinander , em Zustand , der an sich
anormal erscheint , aber trotzdem keinen Schönheitsfehler darstellt . da
es sich onasi um eine fcafe handelt . Starke Materialtitavp ^ t mußte
zwanaSläiisia z» einer Berbilliguna des Leihsaves fiir Privatdis -konte »
führen ' sie «st um deswillen von Porteil , weil die Notenbank dadurch
tn die Lage oersetzt wird , zugunsten des Staates bei der . Begebung
von nnverzinslichen Reichsschavanweisungen niedrigere Leihfatze durch-
zudrücken . Tatsächlich ging eine « enkung der Zinsvergütungen f-ur
Reichsschatzanweisungen mit der Erm am ming w « P n ua tbi &f rnUeij■Oattd in Hand ? nrchwe « wurde der « atz um % PrMnt ermäßigt
bei gleichzeitiger Erhöhung des Begebungskur,es ^ nr die 4-V- vrozen -
tigen verzinslichen Reichsschatzanw - lsungen ver 1. « eptember . 19M von
"9% auf 9!*% Prozent . Auch die DiSkont - Kompagnie A .-G . in Berlin

j- c_*i .. (SVIh nutt rt-ltff *>3/ SRrrwtPt-t-f

.» raac nahe , ob'
sie als « oriäuier . nir oie veraoieyun «

sinsfKfte » der ReiitiSbauk , der ia seit Herbst 1SK bei 4 Prozent halt ,
anzusehen ist . Es sprechen mancherlei Anzeichen dafür , daZ Dr .
Schacht , z. Zt . wenigstens . >cho » allein Mit Rucksicht auf den Status
der Notenbank eine Aenderuua der Bankrate .für mcht angebracht halt .
Nabelt die Mahnahmen de : Reichsbank zu einer Senkung des Zins -
Niveaus geführt . so müssen iich ehen die Inhaber kurzfristiger Kam -
ialten mit einer geringeren Vergütung begnügen . Daraus auch die
Notwendigkeit einer offiziellen Dtskontsenknng abzuleiten , ist ni « am
Platze . Zunächst beißt es . das Ausiuhrproblem zu fordern und auch
' eine Auswirkungen ans . den Geldmarkt abzuwarten . Des weiteren
scheint als dringende Aingabe die Äonsolibieruna der Arbeitsbeichaf -
fnngswechsel geboten . Man hat mit den privaten . Versicherungsträgern ,
mit der Sozialversicherung und utu der Arbeitsfront Kühlung ge-
nommen um zur gegebenen Zeit weitere Anlelbetranchen — nach dem
Muster der Svarkassenanleihe — in größeren Blocks unterzubringen .
Ob im Zuge dieser Transaktion eine Aendernng des Wech>cl,i « sfuhes
her Reichsbank eintreten wird , bleibt abzuwarten . Barläufig heißt

Bor den (Gefahren der Monokultur .
. . h . der einseitigen Orientierung der
Landwirtschaft auf ein einziges Haupt -

es . die Dinge rnhig ausreifen zn lassen .

Streiflichter aus aller Welt.
Brasiliens Flucht
aus der Monokultur. Produkt im Kall Brasilien der Kaffee

— haben klarsichtige , nicht pon ^ Prosit -
gedanken umnebelte M

' >

mehr als zwei

letzten Jahre verfolgt
'
hat7

'
in

' "
denen

"'
Mißtönen £ ae£ Kifffec iicrnichtit

iverden mußten , die der Weltmarkt auch dann nicht hatte ausnehmen
können , wenn die Krise nicht mit so verheerender Wucht über die
Konsnmentenländer hereingebrochen wäre .

Immerhin sahen doch einige das drohend « Verhängnis nnd setzten
sich für die I » und Ertenstvieruna eines anderen wichtigen Kultur -
ziveiaes . nämlich der Baumwolle , mit Erfolg ein . Es zeigte sich , daß
auf einer Gesamtfläche , die der Deutschlands an Flächeninhalt nnr
wenig nachgibt , ausgezeichnete Borbedingnngen für den Baumwoll -
aiiban bestehen , und so begann — je mehr sich das Verhängnis der
.« assec -Mouokultur in voller Schivere enthüllte , umso rapider — eine
erstaunliche Entwicklung . Sie wurde naturgemäß durch die allge -
meine weltivirtschastliche Entwicklung gewaltig geiördert . War an -
längs der Gedanke der Tevisenenparnis durch Vermeidung von
Banmwoll - Einfnbr die Leitidee . so war Brasilien bald so weit , ans
dem Baumwollgeschäft einen respektablen Aktivsaldo für seine De -
Visenbilanz verbuchen zu können , ganz abgesehen davon , daß schließlich
mehr als 12 Prozent der Bevölkerung ihre Arbeit im Baumwollbau -
bzw . der Teriilwirtichast finden konnten .

Die Baummollanbausläche hat sich in den letzten anderthalb
Jahrzehnten beinahe vervieriacht : der Ertrag ist dank sustcmatischer
Förderung der Anbaumetboden und der Sortenauswahl noch erheblich
stärker gestiegen , und jetzt schickt sich — in einer speziell für die
Baumwollproduzenten der USA . höchst kritischen Stunde — Brasilien
an . die bisher mehr oder weniger znsällig . sozusagen als erfreuliches
Rcbeneraebnts gewonnenen Absatz «« ' ' ' '
systematisches Vorgehen zn erweitern

s.atzgebiete am dem Weltmarkt durch

Es■ I ist eine bittere Ironie des Schicksals und allerdings auch kein
schönes Zeugnis für das nationalwirtschastliche Solidaritatsgesühl der
Betreffenden , daß amerikanische Textilunternehmer mit ihrem Kapital
als Schrittmacher dieser Entwicklung fungieren . Die Sauierungs -
Maßnahmen der Washingtoner Regierung haben gewiß die Betätiguugs -
Möglichkeiten das amerikannchen Baumwollkapitals in den USA .
selbst stark eingeschränkt , allein das sollte eigentlich kein Grund sein ,
sine Entwicklung zu fördern , die zwangslänsig hie Gesundung der
amerikanischen Baiimwoltwirtschaf « hemmen muß . ja in gewissen

it ' tmm

Wie gewichtig die Erstarkung der brasilianischen Baumwollwirt -
schast gegen die Bereinigten Staaten in die Waagschale fallen kann ,
dafür gibt es bereits einen sehr handgreiflichen Beweis : Japan hat
kürzlich die Möglichkeit , seine Baumwollkäuse in den Bereinigten
« taate » zugunsten der Berstärkuiig des Bezugs brasilianischer Bajnn -
wolle erheblich einzuschränken , als handelspolitischen Trnmps in Was -
hingt » » ausgespielt . Und wenn erst die von den erwähnten amen -
kanischen Unternehmern geplante Anpassung der brasilianischen Baum -
ivolle au die Weltmarktufaneen lhinsichtlich Sortierung . Verpackung »
vollzogen sein wird , so dürfte sich eine verhängnisvolle Minderung
der amerikanischen Weltmarktvosition unter allen Umstände » ergeben
Kür Brasilien aber wird aus jeden Fall die Flucht aus der Kaffee -
Monokultur alles andere als einen resignierten Rückzug bedeuten :
es hat vielmehr schon jetzt den Anschein , als führe diese Flucht auf
einem stark abkürzenden Richtweg zur Prosperität .

Ottawa hinter
Jubiläumskulissen .

Während London im sestliche » Rausche der
königlichen Iubiläumsfeierlichkei -ien schweigt ,
sinden sich die prominenteste » Festgäste aus
den Dominions mit ihren britischen Mi -
nisterkollegen zu Besprechungen zusammen ,

die durch ihre Kernprobleme zn einer Neuauflage der große » Empire -
konsereuz von Ottawa gestempelt werden . Ebarakteristisch ist schon der
Auftakt zu de» HallptauSsprackeu : die britische Regierung wird zu-
nächst noch einmal in einer sarmellen Erklärung die staatsrechtliche
Stellung der Dominions im Weltreichs -Berbande vräzriieren . und es
ist ietzt schon kein Geheimnis mehr , daß diese Erklärung besagen
wird , daß die Dominions als gleichberechtigte Glieder der britischen
Bölkerfainilie stets , gleicherweise wie das Ä!» tterland selbst , von allen
politischen Entschlüssen der Londoner Regiermig voll unterrichtet , aber
dadurch im keiner Weise gebunden sein sollen . Das geht noch um
etliche Nuancen weiter als frühere ähnliche Erklärungen und hat auch
für die wirtschaftsoolitischen Auseinandersetzungen seine Bedeutung ,
die diese hinter den Kulissen der Jubiläumsfeierlichkeiten stattfindende
. .Ottawa - Konserenz " in der Hauptsache beanspruchen werden .

Zur Debatte stehen insbesondere Fragen der Kontingentierung ,
der Zollpolitik , der AnSsuhrsubventionen : die Möglichkeit des Ab -
schlnfses eines langbefristeten Emmre -Wirtschastsabkommens . das

einen umfassenden Plan sür den Ausbau der inter -impWalen Wirt -
schast enthalten soll : ,> » ianzsragen des Empire : ReichS - Wanderungs -
fragen . Dieses Meuu ist höchst charakteristisch . Der erste Punkt stellt
sozusagen ein Bentil dar , durch das die verschiedenen Dominion ver
treter die seit Ottawa angesammelte Spannung , die au .-, mancherlei
Enttäuschungen und Berärgerimgen entstanden ist . abblasen könne » .
Man wird sich „ aussprechen " , wahrscheinlich nicht immer gerade in
jubilierender Tonart . Der zioeite Punkt schließt sich logisch an : «sntd
ivir » NN einmal eine große Familie , dann wollten wir auch etwas vi»»
dieser besondere » , familiären Verbundenheit merken ! Und nicht nnr
in platonischen » onserenzentMießungen ! Ottawa hielt uicht . was
es anfangs zu versprechen schien : nun also , dann müssen stärkere und
langfristige Bindungen getroffen werden , damit nicht bei den erst -
beste » Handelspertragsverhandlnugen vom Doininion - Depiitat wieder

eine
die

derunasfrage » . Die Einwanderer , die aus
n zvmem , ,eine Belastung für die Dominions

m Mntterlande nach
mindestens anfangsden Dominions kommen , bedeuten zumei

und jetzt in der Krise überhaupt — eine Bei _ . . .
lasse , zugleich aber eine Entlastung für das Mutterland . Dre Schluß
folgerung liegt aus der Sand . . .

Alles in allem dürste also das königliche Jubiläum sckr das
Mutterland eine ziemlich kostspielige Sache werden . Ja . im Hinter
grund steht die Frage der Schasfung eines „ Reichsamtes " , da », sür
die so stark gewandelte Struktur des Empire etwas wie ein Heber -
kabinett iverden könnte , denn logischerweise bestreiten die in shreni
sonveranitütsgefühl immer mehr bestärkte » Donrinwns immer nach
drücklicher der Londoner Regierung das Recht , in Elnpirefrage » feder

W „ . j « vangsläufi » . . .
politische Bild Europas sehr wesentlich verändern nriißten .

Grenzen überhaupt verhindern kann .

Neue DurchführungsverordnungTür
landwirtschaftliche Schuldenregelung.

Zur landwirtschaftlichen Schuldenregeluiig M soeben eiue weitere
wichtige Dnrchsührungsverordnnng erlasse « worden die den Weg für
eine beschleunigte Erledigung der Schnldenregelnngsversahren erössne ! .

Der erste Abschnitt der Verordnung schafft die Rechtsgrundlage
nir eine straffe Organisation der Entschuldung . Die Aufgaben der
Entschuldungsse richte iverden bei EntschnldungSämteru znsammcnge -
saßt . Ein Entschnldungsamt wird in der Ziegel bei einem Amts -
iericht für niedrere (etwa 3— 4> benachbarte Amtsgerichte gebildet . Sie
sind Justizbehörden und haben sich ausschließlich nrit der Schulden -
regclnug zu befassen . Zu Leiter der Entschuldungsämter werden
ausgesuchte und erfahrene Kräfte bestellt werden . Ihnen werden Hilfs -
kröne tAffessoreni beigegeben die nach den Weisungen des Leiters
arbeiten . Diesen UmfchuldnngSüintern wird eine verstärkte Einfluß¬
nahme auf die Tätigkeit der zu Entschuldungsftellen bestellten Kredit¬
anstalten eingeräumt . Sie können im einzelnen Falle fördernd ein -
greifen nnd nötigenfalls die Durchführung eines Verfahrens selbst
übernehmen .

Im zweiten Abschnitt enthält die Verordnung eine Reihe ma -
terteller Vorschriften , die noch bestehende Zweifelsfragen klären nnd
die lebten Hemmnisse , die der Durchführung einer Anzahl von Ver -
fahren entgegenstanden , beseitigen . Von besonderer Bedeutung sind
die Vorschriften über die Behandlung der Forderungen , die ans einer
Bürgschaftsüberuahme durch den Betriebsinhaber entstanden sind und
der unverzinslichen Forderungen über die Wetterführung eines Ver¬
fahrens für den Rechtsnachfolger , über Altcuteilsleistungen nnd dergl .
Ferner klärt die Verordnung die Frage , bis wann ein Entschiildnngs -
alltrag rechtswtrksam gestellt werden konnte , dahin , daß die bis znm
Ablauf des 3. Oktober bei dem zuständigen EntschnldungSgericht
eingegangenen Anträge als rechtzeitig gestellt gelten . Für die Fälle .

in denen vor dem Inkrafttreten der Verordnung eiu Antrag aus (* r -
ösfnung des Entschuldungsversabrens oder ein SelbsteutschuldungS -
antrag abgelehnt oder ein eröffnetes Schuldenregelnngsverfahre » an »
gehoben war . ist die Möglichkeit einer Abänderung der ergangenen lyitt
scheidnng durch das Entschnldungsamt gegeben , wenn entgegen den
geltenden Bestimmungen das Borlieaen eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes verneint oder die Möglichkeit der Entschuldung aus eigene »
Mitteln angenommen worden wr . Ein dahingehender Antrag kann
bis zum Ablauf des IS . Juli ISM bei dem zuständigen Amtsgericht
gestellt werden . _Der dritte Abschnitt der ^ Berordnun ^

enthält die Vorschriften über

Nichterbhöse . Bei der Bemessung der Zinsleistungsgrenze werden
etwaige ^!ebe nein nahmen des Betriebsindabers . weitgehend berück
ftA+irt.1 ?>»<• f\ i »,» rncfcitffirfti ' it tinit

Es findet lediglich
Forderungen und

und nm mög
Haber von 5. . .
hinsichtlich der . . . . .. . . . .
Verfahren bei größeren Betrieben vorgesehen .
eine Barablöfnng Natt : durch diese erlöschen die
Grundpfandrechte . Statt dessen sind ans dem Grundstück eine Eni
schuldungsrente an das Reichs zn erbringen .

Nach dem Erlaß dieser Verordnung , mit der dir Gesetzgebung über
die landwirtschaftliche Schuldenregelung als im n>csentlichen abge -
sckilosfen zu betrachten ist , steht einer beschleunigten Abwicklung der
schwebenden Verfahren nichts mehr im Wege .

Kreishypothekenbank Lörrach .
Für das Geschäfts ,adr mn (31 . Dezember ) ergibt sich bei der

Mrcii - .*;>npotvekenbnnl Lörrach nach Abschreibung von MM « RM . aus
Liegenschaften nnd 10 000 RM . ans Debitoren ein Reingewinn von
7 577 RM . Di « Generalversammlung am Sö. April hat beschlossen
v 98U RM . dem ordentltllien Reservefonds zur Auffüllung auf t>01 )00
RM . zuzuweisen und den Rest mit 597 RM . auf »tote Rechnung vor¬
zutragen . Die Gewinn - und Berlnstrechnung verzeichnet einen Ueber -
schütz aus Zinsen mit 41 577 RM . , aus Provisionen mit 15 192 RM .
li . V . beide Posten zusammen 92 875 RM . l . Der Ueberschuß aus
Wertpapieren wird aus 38 890 (6 384) RM . . der Ueberschuß aus Lie -
geitschaften mit 12 563 (6 783) RM . ausgewiesen , sodaß der Gesamt -
Überschuß aus dc >ii tankenden Geschäftsjahr sich auf 108 211 (105 491 )
RM . beziffert . Demgegenüber erforderte » (Aesanttaufivendnngen ans— *—tfer 1,— nyK " a | '— ' ' Tmt " ^

WWrt WWW . m . . . .
Aufwendungen 2 169 (2 287 ) RM .,
( 17 988 )̂ RM . , Stenern und Umlagen 23 234 (32 554) RM . . Agio 1 957

dem laufenden Geschäftsjahr 100 6:i4 (105 675) RM . Diese fetzen sich
wie folgt zusammen : Personalunkosten 20 455 (30 468 ) RM . , soziale

f., andere Auswendungen 13 82«

ernach
ergibt nck für 1934 der bereits genannte Reingewinn ,
m . Jw .Gtfchaftsberirtit wird festgestellt , daß die Bank im abgelaufener
Geschäftsjahr , das allgemein im Zeichen des Ausbaus und damf
rttim ftat* tv,1^ . s . tir : gi n.

enett
ami «t

»aoe . Kornett oavoi ^ vscyreibungen notwenig waren , sind otese aus
dem Wertberichtigungskonto . das tn der Bilanz noch mit 255 000 RM .

. . . Anzeichen
?lrbettsbcschanuugspro « ramm der Regierung sei unterstützt worden .
Ans der bereits im vorigen Jahre erwähnten Steueruachsorderoitg .
die , wie erinnerlich aus . der früheren Weitergabe der erhaltenen Auf -
Wertungen an » te Glaubigeraktionäre abgeleitet wurden , ist ein
groncrer Betrag teils durch Barzahlung , teils durch Verrechnung von
An,Wendungen aus eigene Immobilien getilgt worden . Der Rest -
betrag betrug am . . ahresende noch 67 000 RM . Die in der lebten
Generalversammlung beichlossene ttapitalherabsetzung ist durchgeführt
worden .

von

theken und Grundschulden im Gesamtbetil
fändet find . Weitere Hope
ag von 820 635 RM . liege
ileger auf Guthabenbüchlei

dgel
best

über Werwerichtigti » gskonto vorgenommen worden . Der Vorstand
bezog 14 600 (15 000 ) RM . nnd der AnssichtSrat 3 750 <4000 » RM . Die
Tcpotrevlsion hat telnerlei Beanstandungen ergeben . Im Lause des

15 / iwaitgsverwattungen und IS Zwangsversteigerungen , an denen
die Bank beteiligt ist . Zuni Entschuldungsverfahren haben sich fünf
Schuldner angemeldet .

Tie Bilanz verzeichnet im einzelnen unter den Vermögenswerten :
Kasse , fremde Geldlorten und fällige Zins - und Dwidendeiifcheine mit

'« .Guthaben bei Noten - nnd Abrechnungsbankeo
11 614 (2 586 ). RM . Wechsel und Schecks 21 4^9 139 « !:) ) RM . , Nostro -

waren durch Hypotheken und Grundschulden 942 82«
(944 306) , durch ^ andere Burgichastcn 68 637 (73 430 ) . durch andere. . . — - - - ■ l « M

« « Sonstige mit 10 090 (8 303) RM . Die lang -
ri ngen Aiislcihungen im Gesamtbetrag von 1 151 838 (1 318 :!S8 ) RM .bestehen aus Aufwertttngs .hnpotheken mit 255 06« (438 906 ) RM . undaus neuen Htivotlieken mit 896 072 (879 492 ) RM . Immobilien er -

^ °^ bauten Grund -

RM . « ergeben Nch die genannten Zifsern . Mobilien sind wieder ans
abgeschrieben . Beteiligungen sind von 70 000 an

- flete " fc 2 - !» U' gc unbezahlte Zinse » machen 45 684 OWOOOI
ÄÄÄhrtttr ^ Lwte ermäßigt mit

Ans der anderen Seite ist das . Aktienkapital . mit 700 000 RM . nnverändert ausgewiesen , ebensv die Reserve mit 53 020 RM . Das
Ä >? rtchtlvungskonto ist, wie schon erwähnt , von 334 500 aus 255 000

. zurückgegangen . Die Kreditoren setzen sich wie folgt zusammen -

Spinnerei un6 Weberei Zell - Sdiönau

,m , Die Spinnerei nnd Webereien Zell - Sckönan A .- G i-n -irll
«Wiesental ) berichtet sür 1W4 von den bekannten Eriche,nunge « im

sei es gelungen , menMitmäßig die Geivebeerzeuguu » des Vorjahres
zu halten . Zum Teil ist dies durch dir mit Erfolg aufgenommene
Verarbeitung von Stapelfasern ermöglicht worden . Die im net
»angenen (SefchäftSbertcht angekündigte technische Neuordnung rft
durchgeführt worden , und im ^ iifaininenhang damit war das Unter -
nehmen in der Lage , zu Arbettsbeschaffuugszivecken Maschiuenauflrägc
herauszugeben . . .Die Belegschaft bat sich um 184 Köpfe vermehrt lind
zahlt letzt itngetahr 1000 Mann . Die Ansfichten für das neue Ge
kchaftsiabr lassen sich noch nicht übersehen . Der Vorstand Hvfft be
stimmt , bat ? cS gelingen wird , die bestehenden Schwierigkeiten in der
Rohstoffheschaffung zu überwinden .

Nachdem für dir Zeit vom 1. Juli bis 3t . Dezember 1933 erat
wischengeichaftsiahr eingeschoben wurde , schließt die Geivinn - und

Verlustrechuung ietzt per 31 . Dezember und zwar ergibt sich für 1934
em Rohüberschuß von 1 805 026 RM . Außerordentliche Erträge brach
ten 42 695 RM . Abschreibungen auf Anlagen erforderten 8t * 26.
andere Abschreibungen 7 344 RM . . Zinsen 7901 « . Besitzsteuern 82 785.
sonstige Aufwendungen 225 254 RM . Für Vöhne und Gehälter w » r°
de» 1 304 490 RM . , für soziale Abgaben «1 ;{.">? RM . beansprucht . Dem
nach ergibt sich für 1934 ein Verlnst von 14 35g RM ., zu dem » och
7 880 Berlnstvortrag aus dem Vorjahre treten , sodaß der Gesamt -
verlust sich auf 22 235 RM . bczifsert . Die GB . am 4 . Mai hat be-
schloßen , den Verlust aus neue Rechnung vorzutragen .
^ Die nn Jahre 1933 beschlossene Erhöhung des Grundkapitals nm
MO 000 RM aus 1^ 00 000 RM . ist durchgeführt worden . Es kiud

Betrag a "

zitc
Ja
ngsaktien Sit . B umgewandelt worden und erhalten somit ab 1.*" nuar 1934 auch nur eine nachzahlbare Dividende von 4 Prozent .

Grü » & Bilsinger A .-G ., Mannheim . In der am Mon -
tag unter dem Vorsitz von Generaldirektor Rudolf Sinner -
Karlsruhe abgehaltenen GV . war ein Aktienkapital von
2 281 600 RM . ( bei insgesamt 4 410 000 RM . Aktien ) mit 22 815
Stimmen vertreten . Die Vorschläge der Verivaltnng . na »
denen aus 1162 416 RM . Reingewinn wieder 13 Prozent
Dividende ( davon 7 Prozent an den Anleihestock der Gold
diskontbank ) verteilt , 300 00« RM . für soziale Zwecke ver¬
wendet und 200 016 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden , wurden einstimmig genehmigt . Regierungsbau -
meister Dr . Jng . e . h . Karl Hübler , Mannheim , der vor
kurzem auf seinen Wunsch ans dem Vorstand ausgeschieden
und in den Ruhestand getreten ist, wurde einstimmig in den
Aufsichtsrat gewählt . h

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Am 6 . Mai waren die Preisfeststellungen all « wm>eräud «rt .

Eiermarkf .

tenSÄtt ^ tte ? Ä
rWi> OT,t' erätt *ert ,WPi>e# -

Wein Versteigerung .

wi sehr «uiroi ocnra auogevoten ttno tonen
Sie kvilnte » restkos zu miteu Preise » abgesetztwerden . Die 1000 Liter erlösten :

1»»4er : 660 — 600 — 710 — 670 — 690 — 720 — 780 810 —
8§0 — 750 — 750 — 1030 — 960 — 910 — 1200 — 1200 — 12:XI —
12/0 — 1260 — 1300 — 1380 — 1480 — 1660 — 1660.
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Wertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Abgeschwächt .

Setiin , 7. Mai . «Funkspruch . , Die Börse setzte bei kleinem Ge -
schüft übcrwieqend schwächer ein . Besonders Auslandswcrte . waren
abrückt . Cbade verloren 5 RM .

'
und Otavt aus die fortbestehende

Unrentabilität deö Kuvserberabaues der Gesellschaft % . In stahl¬
verein . die 1A einbüßten , bemerkte man größere Abgaben eines
Bankinstituts . Äunahans und AEG verloren V, und Orenftein % ,
Siemens und Aschassenburger Zellstoff waren je 1 gedrückt . Desiauer
Gas . Schultheis ! und Harpen « behaupteten sich.

Am Rentenmarkt waren späte Retchsschuldbuchforderungen %
höher , während Atlbesitz % einbüßten .
Verlauf abbröckelnd .

Im Verlauf bröckelten die Kurse bei stillem Geschäft weiter ab .
Lediglich Karben waren % fester . Autowerte waren weiter angeboten .

TS . erhöhten ihren Verlust auf 9% und Daimler auf » Prozent ." ' ' — '*11% ) »urück . Bon chemischen
auf RL

m iPer . Stahlwerke gingen auf »- - srlWerten waren Rlltgers VA gedruckt . Metallaeselllchaft ermawaten sich
um 2Vt . Kolonialwerte lagen uneinheitlich . Wahrend Kameruner
3 RM . gewannen büßten Neuguinea 3, RM . ew . , ^Am Rentenmarkt waren Altbesih insgesamt % gedruckt . Auch
Reichsschuldbuchsorderungen bröckelten ab . Kaffareute « waren dagegen
im allgemeinen bei kleinem Geschäft behauptet . Pfandbriefe und Kom¬
munalobligattonen veränderten sich wenig .
Lchluk wenig verändert .

Die Börse schlok sehr still und im allgemeinen wenig verändert .
Farben waren auf Sverrmarkkäufe H höher . Ber . Stahl konnten
sich um Vj erhole » .

Nachbörslich hörte man lediglich einige Schlußburse . Karben
14Z ^ , Reichsbank 161 , Siemens 16 », Altbesitz 114%.

Bankaktien lagen eher schwächer . Commerzbank verloren 1%,
Badische Bank , Rhei .r . Hnpothekenbank und Meintnger Hypotheken -
blink je 1 . Der Kallamarkt lag uneinheitlich .
Rhein - Main - Börse : Zum Teil nachgebend .

Frankfurt , 7 . Mai . IDrabtbericht . I Obwohl eine ganze Reihe
annstiger '.Nachrichten aus der Wirtschaft und der Industrie vorlagen ,
eröffnete die heutige Börse bei deutlichen Ermüdungserschemungen
innerhalb der Börse selbst in überwiegend knapp behaupteter Haltung .
Starke Beachtung fanden die Ausführungen des Reichsbankprasiden -
ten und anderer Direktoren der Reichsbank , insbesondere die erneute
Stellungnahme gegen jede Devalvation . Andererseits lösten , wie zu
erwarten war . die Matznahmen zur Exportförderung Zurückhaltung

s . Ayl Aktienmarkt war die Kursentwicklung anfangs etwas un -
Abschwächungen ein .

die Kurse nur knapp
»ehalten . Altbesitz gaben Ä , 6 prozentige Stahlverein % nach . Bon
fremden Renten lagen Ungarn Gold M niedriger . Russenprioritäten
gingen um 0.10 »urück .

Der Verlaus blieb vollkommen geschäftSloS . Insbesondere am
Ttontanmarkt bröckelten die Kurse weiter ab . Farbentndustrie waren
gnt behauptet . — Tagesseld ca . 2^ Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 7 . Mai . «Funkspruch .» An der Gesamtlaae bat sich kaum

etwas geändert . Dem reichlichen Angebot in Brotgerrewe steht
mätztge Nachfrage gegenüber . Namenrlich fü ;

~
wertungsmöglichkeiten ti
noch ausreichend verlor
Weizenaualttäten aus .
sind nur spärlich angebo

_ . . logg . _
Zerlin . 7 . Mai . lFnnkspruch . ) Frlihmarktnotierunge « : Som -

mergerste , gut 208—213 , Futterweizen Svö—A2 Wicken 218—255 , Torf -
melasse 84—86 (alles per 1000 Kg . er Waggon oder frei Wagen ) .
Schlachtvieh - und Nutzviehm & rkte .

Berlin . .
Rinder nnd zwar : 2

Mai . «Funksvrnch . s Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 2411
283 Ochf "

! Schafe . 16 409
„ _ - . T . .. .. .. .. 5cc und Schaf « glatt ,Schweine ruhig . - Preise «je 50 Kg . Lebendgewichtl : . Ochsen all 41,

. . . id zwar : 283 Ochsen . «06 Bullen , 1417 Kühe .— Fresser , 3291 Kälber , 2M2 fechafe , 16 409 Schweine .Rinder in guter Ware glatt , sonjt mittel , Kälbeix

Färsen ,
Verlauf :

ichaf« glatt ,
a 2 > 41 . b > 40—41, c > 35—3« . dl 30—34 : Bullen al 40—41 . M 36—39 ,
c ) 31—35, dl 27—30 : SiiHc n ) „87—88 t W 30—.% , c ) 21—28 , dl 15—20 ;
Färsen a \ 41 , b ) 36—40, c ) 31 - . . .Doppelender 75—90, a ) 55—62, 6)

6 )
va sr

em 23—30 : Kälber :
d > 25—33 : Läm¬

mer und Hammel ii 1 ) 48—49,
"

a 2) — , 61 ) 46—47,
' 6 2) — . c) 43—45,d > 30—32 : Schafe e > 37— 38 , f ) 35—86 , ß 26—94 ; Schweine al ) —,

a2 > 46—47. b » 45—46. c ) 44—45 , 6 ) 41—43, e ) 38—40, f ) — . Sauen
<t 1 ) 45— 46, g 2 ) 42— 44.

Hamburg , 7. Mai . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
1382 Kälber . 5864 Schweine . Verlaus : Kälber flott , Schweine mittel .Preise je 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : Doppelender — , a > 60—65,B) 48—58, et 37—47 , i» 24— 35, Schwein « a 2 > 45—47. b> 44- 46 , c)
43—46, d) 40—43, Sauen g 1 ) 43—44 , g 2 ) 38—42.

Karlsruhe . 7 . Mai . Viehmarkt
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht __ . . . . . . .. .30—42 ; 46 Bullen a > 41—42, b > 39—42 ; 48 Kühe al —, b) 36—40

Es waren zugeführt und wur -
. handelt : 49 Ochsen

. . . . . . . _ _ . 6) 39—42 ; 48 Kühe a ) —. b> v ,
30— 35, d) 28—30 ; 75 Färsen ö ) 42, 6) 40—42, c ) 39—41 ; 321 Kälber
а ) 60— 67, 6 ) 53—62 , c ) 40— 50 , d ) 38 ; 925 Schweine a 1 > —, a 2) 53,
bl 50—52, c ) 48 —51 , d ) 47—51 , Sauen gl ) —, a 2) 44—46. Tendenz :
Grotzviel lebhaft ; « älber geräumt : Schweine langsam . Ueberstand . —
Grotzvich und Kälber beste Qualität über Notiz .

Kol « , 6 . Mai . Viehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kilogramm Lebeiigewicht gehandelt : 204 Ochsen al 43 , b > 40
bis 42, c ) 34— 38 ; 117 Bullen a ) 42—43, b > 38—40, c ) 32 - 36 ; 483
Kühe al 41—42 , 6 ) 34— 39 , c ) 27—32 , öl 22—25 ; 95 Färsen al 43.
б ) 37—41 , c ) 32—35 ; 11 Fresser : 1045 Kälber : Doppelender 70—78,
a > 57—60, 6) 48—55, c ) 39—47, b ) 29— 36 ; 35 Schafe 6) 46—46 ; 4773
Schweine a 1 ) 48—52 , a 2) — , b » 48—52, c) 47—52, dl 40—48, e ) —.

, Sauen 40—45 RM . Tendenz : f " v —
e ziemlich belebt : Schweine belebt .
liihl , 6 . Mai . Schweinemarkt . Ausgefahren 242 Ferkel , 14

Läuferschweine . Verkauft wurden 272 Ferkel und 14 Läufirschweine .
Der niederste Preis für Ferkel war 30 RM .. der mittlere Preis 52
RM ., der höchst« Preis 62 RM . : für Läuferschweine war der niederste
Preis 70 RM ., der höchste Preis 80 RM . das Paar . Tendenz ; flotter
Absatz .
Zucker .

Magdeburg . 7. Mai . (Funkspruch . l Weihzucker («inschl . Sack und
Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Ma »de-
burgl innerhalb 10 Tagen — RM ., Mai 32.15. Tendenz ruhig .~ " ' ' ' ~ indetSeitzzucker sind unverändert . T « noenz ruhig .Die Terminpreise für
Baumwolle .

Bremen , 7 . Mai . «Funkspruch . » Banmwolle -Schluhkurs . Ameri -
can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.03
(14 .181 Dollareents .

Bremen , 7 Mai . «Funkspruch ,
l h in Dollarcents »: Januar ' ~
G ; Juli neu 13 .16 B , 13.10 G ; .
13.25 V , 13 .24 G . Tendenz abgeschwächt .

Liverpool . 7 . Mai . «Funkspruch . » VaumwollerSsfnungskurfe (in
engl . Pfund ) : Gesamte Taaeseinsuhr 600 Ballen . Tendenz ruhig .Mai 6.51 . Juli « 45/46 . Oktober 6 .22 , Januar 6 .17, Mar » 6.17, Mai
6.16. — Äegnvt . Sakellaridis : Tendenz ruhig . Juli 8 .09, März 8.07.
Uvver : Mai 7.63. Juli 7.28.
Hanfmarkt .

Für die A«tt vmn 29 . April bis 5. Mai berichtet die Fachunter -
gruvve Hausindustrie : Italien : Die Marktwoche schlotz nach mo -
natelanger Aufwärtsbewegung erstmalig mit unveränderte « Rotierun -
gen , wenn auch unter andauernd stärkerer Zurückhaltung der Ber -
kaufsleite . ab . Von mehreren Spinnereien und Exporteuren wurden
zur Ergänzung der Bestände einige Käufe beschränkten Umfanges gc -
tätigt . — Jugoslawien : Die Frübinhrsröste scheint erst jetzt recht in
Gang zu kommen , da die Kälte die Vorarbeiten aufgehalten hat . Da
ausreichende Röstgelegenbeiten ' ' " ' » » -• - -
schöner Witterung out '
zu rechnen . Der Anb , . . . . .. . . .. I W
vergrötzerten Areal , als lm Vorjahre , vor sich nnd bat bisher eine
regelmätzige Entwicklung genommen . — Der Markt selbst liegt weiter
unverändert . Schwunahanf und Werse werden von englischer Seite
rege gesucht , wahrend nir Ban «ruhanf vornehmlich die Hechler rnt «
stert sind .

vorhanden find . bei anhaltend

ckeref»

Metalle .
lei . Die UeberwachungsstelleJto fl

für unedle Metalle veröffentlicht
13. Rick '
und Bl
2 .50 RM . vorsieht . Ferner werden in derselben Ausgab « des Reichs -
otiMigers Drucksehlerbenchtigungen Mir Anordnung 26, 27 und 28und zur Bekanntmachung 5 der Uebcrwachungsftelle bekanntgegeben .

Berlin , 7 . Mai . (Funklvrxch . ) Elektrolytkuvser je 100 Kg . prompt

jncdlc Metalle veröffentlicht im Reichsanseiger vom 4. B ! ai eine
tichtpreisanordnung für unedle Metalle , die lediglich Wir HartbleiBlei ein « Heranffetznng der Höchst- und Mindestpreise um 2 bis

iburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der i
k- . d . Dt . El « ktrolntkuvfcrnoti, )

'
44 .0V (44.00 ) RM .. Feinstfein 60.75 63.75 (60.25— 63.25) RM .

^ ka - . vr
Berrini ^
ilber (1

erciniguiig
Kg .

cif Hamburl
d . Dt .

~
ein 60.75

London . 7. Mai . Metallschluhknrse . Kupser (k p . Tonne »: Ten -
dcnz fest : Standard p . Kaffe 32 ' !,, — 32%. 3 Monate 93—38 l / i «, Settl .Preis 32« , Ebectroli » 86—36%, best seleeted 86—36'4 . ftrong sheets 60,Elektrowirebars 3ö¥j . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz stetig : Stau -dard p . Kasse 224Ä —2fm t . 3 Monate 219%—219%. Settl ! ~

inosfi ».
Preis 13s' h »

onne ) : Tendenz willig
12 " /, . —13. entst .

3 Monate 21iM —219%, Settll Preis 225. —
ansld . prompt ossiz. Preis 12" lu ,

. .. . . . . — chten offii . Preis 13>/>, , inoffiz .
13Vt , Settl . Prers 13. — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenzwillig ; geworinl . prompt » ffis . Preis 18% , inoffiz . Preis 13" /i « bis13" /i «, entft . richten oftij . Preis 14% —14*/««, inoffiz . Preis 14Vf, bis14»/l «. mosfiz . Preis 14iV6—14' /i . , Settl . Preis 11% . — « lnmlninm

(f v . Tonne ) : Inland 100 , Ausland —. Antimon (£ p . Tonne ) ;E » eug .-Pvels 76—77, chrnef . Regulus c. i. f . per 48Mi—49, Queck¬
silber (£ » . Flasche ! 11% —11% , Platin (£ per Ounoe ) 7 , Wolframerzc . i . f . ( sh . per Einheit ) 34^ —3.̂ . N -ckel inl . (£ per Tonne ) 200—205,Nickel . auLld . (£ per . Tonne ) 200—205, Weitzblech I . C . Cokes 20x14

oi of 108 lbs . ) 18%—19% , Kupfersulphat
Cleveland ^ '

67%.Lo
. b.

o. b.
iddleslüddl - sbo

^
rougb R .

"
Är Tonn «

15—II
ne ) (

Guheifen Nr . 8 f. o. b.

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin 7 Mai . (» uuksvrnch .» Da

Paris stellte sich der Kurs aus 73 .59 un
Aett 3?aluten zogen dementsprechend » . . .mit 4 .85« zu hören . . Die Mark kam aus London mit 12.05 . Für Holtano und die Schweiz , waren die Notierungen wenig verändert . Auch

8 Pfund Ic-g
ld in Zürich
chend an . L

weiter fest . In
auf 15.00 . Auch

ondon - Kabel war

die Belga « ld die Lira behaupteten ihre Linrfe .
Infolge der anhaltend flüssigen Veranlagung des Geldmarktes ,die gestern bekanntlich zu einer Herabsetzung des Prwatdiskontsatzesgeftthrt hatte , konnten heilte die Blankotagesgeldsätze erneut um %am 3¥t—3% Prozent ermauigt werden , zum Teil war sogar darunteranzukommen , ^ .ie Nachsrage nach erstklassigen Anlagen vor allem—

Ermätzi -
mit 8 «

der ^ kichsschatzanweisungen . hält trotz der noraenommenenaung der Zinssätze weiter an . Der Privatdiskontsatz bli «bProzent unverändert .
. Am . Valutenmarkt trat im Vergleich zu den Frühkursen lediglich

französischen
"

tranken e
'
in

" Pfundes und eine Befestigung des

Berliner Devisennotlerunffen :

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland

Griechen!
Holland
Island
Italien
lapan
(ugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen

Portugal
Rumäniet
Schweden

Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

6. Mal
Geld Briet

1235512 .385
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483
53 -83 53 .93

„ 46 .89 46 99
12 05512 .085

68 .43 68 .57
5 .325 5 .335
16 .38 16 .42
2 354 2 .358

167 .88168 .22
54 .56 54 .66
20 .53 20 .57
0 .709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .59 60 .71
48 .95 49 .05
46 .89 46 99
10 94 10 96
2 .488 2 .492
62 17 62 29
80 .39 80 55
33 .92 33 .9 |

10 .37510385
1 .979 1 983

1 .019 1 .021
2 486 2 .490

7. Mai
Geld Briet

12 35812 .3P5
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 481 2 .4S5
53 .83 53 .93
46 .89 46 99

12 .05512 .085
68 .43 68 57
5 .325 5 .335
16 .38 16 .42
2 .354 2 .358

167 .93168 .37
54 .56 54 .66
20 .53 20 .67
0 .710 0 .712
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .59 60 .71
48 .95 49 .05
46 .89 46 .99
10 .94 10 .9k
2 .488 2 .492
62 .17 62 .29
80 .39 80 .55
33 92 33 .9§

10 .36510 .385
1 .97 ? 1 .983

1 .019 1 .021

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr .
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Danzig
Engl. gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

lugoslav .
Lettland
Litauen

., klein
Polen
Rum. gr.

„ klein
Schweden
Schw7 . sr
„ klein

Spanien
Tschech.gr
.. klein

Türk

6. Mai
Geld Brie '
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .177 0 .197

2 .421 2 .441
53 72 53 .94
46 .75 46 .93
12 .02 12 .06
12X52 12

_
06

5 .26 5 .30
16 .32 16 .38

167 .46168 .14

20 .01 20 .09
5J >3 5J7

41 .42 41 58
60 .38 60 .62

46 .75 46 .93

61 .96 62 .20
80 .16 80 .48
80 .16 80 .48
33; 45 33 .59

10 .48 10 .52
1 .92 1 .94

2 .488 2 .492 Ungarn
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

7. Mai
Geld Briet
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .63 0 .65

41 .82 41 .98
0 .177 0 .197

2 .433 2 .443
53 .67 53 .89
46 .75 46 .93
12 .02 12 .06
12 .02 12 .06

5 .26 5?30
16 .32 16 .38

167 .51168 .19
20 .01 20 .09

5
_

63 5 .67

41 .42 41 .58
60 .38 60 .62

46 .75 46 .93

61 .96 62 .20
80 .16 80 .48
80 .16 80 .48
33^45 33 .59

10 .48 10 .52
1 .92 1 .94

6. 5.
4 .850V-
73 .58
28 .65
7 .18 ' i»
58 .65
35 .43
22 .40
19 .90

7. 5 .
4 .84 »/i
7356
28 .67

7 .17 V«
58 .75

19 .90V*

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

6. 5.
3 .09V*

1 .480V*

2 .488

7. 5.
3 .09 'Js

1 .47 ? ' ,»

Tägl. Geld 3 äM—3%°lt
Privatdiskont 3 ' .

Reichsbankdiskont :
Züricher Devisennotierangen vom 7. Mai 1935

2 .48 »
3Va —3 »V>fc
3W%
i %

6. 5. 7. 5. 6. 5. 7. 5.
Paria 20 .38 20 .38 Wien
London 15 .01 14 .99 Stockh. 77 .35 77 .30

309 .25 309 .25 Ollo 75 .40 75 .30
Belgien 5230 52 .32 % Kopenh

Sofia
67 .00 66 .95

Italien 25 .47 % 25 .47 %
Spanien 42 .22 % 42 .22 % Prag 12 .91 12 .90 %

58 .27 %Holland 208 87 % 208 .92 ' . Warsch 58 .32 %
Berlin 124 .35 124 .30 Budap.

6. 5. 7. S.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan 2 .48 248
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .62 6 .62
Buenos 78 .00 79 .00
lapan 88 .00 88 .00

Poriland -C - ment -Fabr » Karlstadt o. M Der GB . mn S« . Mai
wird em « Dividend « von t> i l ! Prozent vorgeschlagen .Maschinenfabrik Tnrner A .- G .. Sranksnrt a . M . Kür 193i wir »
et « Warenrohertraa von 1 .34 (1 .25) Mill . RM . ausaewicsen . Ab»

ettpa ^ i infolge ^ der Vollabsch : " ~ "schreibungen
futtnci ; und der

"
flftVIeb

"
«

°
it

Bksu ^sd)ottSBüt «
rt

75 0^ (54rflei &en . 106 000 .(210 ODO) SHM. Reingewinn, , der sich durch den Vm ?trag auf etwa Vörsabresh
'
tibe von nunmebr ^ l Mo R^ ^ ftcUt

^
^Dawerden wieder S. Prozcnt Dtvibcnde aus I .K Mill . RM . AK . v

Vor »
>arauS

schläai
'
n und Ä0 M '

lHÖ
'
lM RM

"
neii

"
vorgetraäen . GV . T .

'' '
Mou

0**
Weiter leMe Belebung ans dem Papier - und Papvenmarkt . Nachdem Lagebericht der Wirtscha ^tsgruvpe der Papier - , Pappen -, Zellstoff -und Holzftoiserzeugung war für Papier und Pappe im April aus deinInlandsmarkt eine weitere Belebung festzustellen . Der Verhältnis -ma jitg .le bhaften Nachsrage stehen nach wie vor Schwierigkeiten bei derRohstofsbeschassnng gegenilber . . Die Paviercinsubr ging weiter zurück ,wahrend es gelang , die Papicraussuhr zu steigern .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

Schlußkurs

7 . Mai 1935 .
variablen Handels . CDIe Zifler hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Altbesiti
8 HoejehRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 Stahlv . B
57t dto .RM
4% ,. RM 51
4% .. RM 47
4H „ RM
5 BosnEbM
5 do .lnv .14
5 Mexik. abg .

4^ 0est .St .l4
4 do. Gold
4 î do. Silber
5 Rumän . 03
4V4 do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .I
4 do.Bagd .ll
4i/4Ung .St . l3
41/2 do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4J/^Mx .Bw .abg .
214 Anat. 1+ 2
5 Tchuant .abg .
4H do. abg.

Bk . 1. Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accuranlat .
Aku

6 .75
4 .35

7. 5.
114 ?/»
101 ' /«
102
102V4
101 .5
97 .12
93 5
93 .75
92 .62
13 .62
13 .5
13 .9

9 .12

4 .65
6 70
4 .30

7 .90
7 .85
8 .05
7 .75

50
8 .60

36 .87
7 . /5

1151/4
161

84 .37

122 ' /»
32 .62

35 .37

161 .5 162 162
53 .12 53 .87 52 .75

4 .2!

8 .21
lio
8 .05

49
^
50

37T37

115i/i
161 .5 160 ».
84 .37 84 .75

m
33 .12
M

122 ' .
33 .12

Kalla
kurs
7. 8.

114 .8
101 *14
102
102 .2101 .6
93 62

92 .50
13 .62
13 .25
13 .90

9 .12
37
28 .90

6 .70
4 .30

10
7 .65
7 .65
8 .05
7 .50

49 .25

3690

115
161

84 .87
118 .5
122 "»
32 .75
11 .12

161 .5
53 .25

AEG . 0
^ schZellstoff 0
WSyernMotor 6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
Bet IKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk.Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D ZA
ContiGummi 8
do. Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Scnles. 6
El .Licht -Kr6%
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El Wke
HarbgGumm 7
HarpcnerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

kurs
'

7. 5.
37 .12
8275
129
110 .5
120 -14
123 1/.
133 .5

99 .75
106 »/,
100 -/4
278
268
148

110 - 4
124 .5
108

155 * 4
112 .5
92

113 -/
106 .5

1221/4

142i/4
123 -/4
93 .87
124 .5
98 .75
1285
39,75
^4 .37
91

Schlußkura

6. 5.
37 .62
83 .75
1311/4

12l
124 ' /»
133 -/»
115

99 .62
106 ' /»
101 .5
283
Sä - .
ir -5

124 .5
108 - 1
113 - 'i
154 -/»

2 .5
.75

180 - 4

113
106 .5

122 " .

142 .5
123 -
94 .25
123 -/.
99
1285
39 .75

14
?
62

12

7. 5.
37 .12
83
127 .5
110 -5
1211/4
123 .5
133W »

99 .5
IO61/4
100 .5
277 .5
Ift ,
153
9075
110 -/4
124 .5
107 -/
113
155
112 .5
91 .87

176
113 -/4
1065
115 -14
123 .5
94 .75
142 .5
123

Ü4
75

128 .5
39
106 -l
94 .25
90 .5

Kalla -

7. 5 .
37
83
127 ' /»
111 »/.
121 .5
123 ' >
133 --»
1141/4
181

99 .25
1061/8
100 ' »
277 .5
268
147 -,.
152 - /.
9075

124 .5
107V»
112 %
155
1121/4
91 .5

176

105 ' »
115 5
122 "»
94 .5
142 ' /.
123 - .
93 .62
124 ' i.
97 .75
128 %
39
106 .5
94
90 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2%
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld Z
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 5

Rheinstahl 3%
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke . 4
Salzdethf . 7%
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B 8

Schub.-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7%
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels. 8%
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg .

7. 5.
86̂ 5
1231/4
89 .25

121
89 .5
115 .5
121 %
22 .25

78 .87

162 »4
98 .12

Schlußkurt

6. 5 .
88
iB.

7. 5.
86^5

123 ".
89 75 88 .87
129 -
122 119
91 .25 90 .25
116 115
122 .5 1211/4
22 .5 22 .25
nw 9

128
80 .25

145
34 .87
120 -/4
114
18 .37

153 -/4
107

68 .25 66 .75
167 168
127 =. !128
81 .12 80 .5
112 ' , 112 .5
146 143
35 25 35 .75
121 120 .5
114 .5113 .5
19 118 .5

Kalla

7. 5.
86
146 .5
123 ' /.
88 .5
129 .5
119
89 .62
114 ' /»
121 %
22 .37
84 .12
78 .62
105 .5
725
162 .5
96 .25
59

87 ?25
13 .5

123V4
105 ».
II71 /4
IIO -/4
165 .5
34 .62
132 %
138
102 ' ,.
108 -/.
107 %
66 .5
168 %

7987
112 %
143
35 .37
M
18 .37

Frankfurter Kassaknrse
Staatsanleihen

7. 5
98 .10>SchatzReich23

6Reichsanl. 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Sdiutzg.

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

10 .:
10 .5
10 .3
10 .3
10 .3

Stadtanleihen

6. 5 .
98 .25
100 ' /«

98 .25
115 .7
10 .3

1.3

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto .
6Pforzh .G.

dto.
6Pirmas.G.

90 .67
95 .75

90
92 .25
90 .5
92
92
93

92

Ii s
*

10 . 30
10 .30
I0 .3r
10 .

"
10 .
10 .

90 .25
96

89 .75
92

92

93
~

90 .62
90 .62

Bad . Kom .-Lasdesb .
Pfdbr .G. 29 I 96 96dto . II 96 96

dto . 30 III 96 96
6Goldanl . 30 94
dto . 26 A—D 94

Pfandbriefe
Pffilz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9
dto . R . 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

97 .:
97 .:
97 .:
97 .!„
97 .25
101
9 .25

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5- 9 96 .12
dto . R . 18—25 96 .12
dto . R. 26—30 96 .12
dto . R . 31—34 96 .12
dto . R. 35—39 96 .12
dto . R . 10—15 96 .12
dto . R . 17 96 .12
dto . R. 12—13 96 .12

Liquidations
G.Komm. R . 4
Würt .H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

8. 5.1 7. 5 .
1001/8 101
94 .62 94 62
98 .25
98 .25
98 .25

98 .3
98 .25
98 .25

Sachwertanleihen
6BadcnHolz 23 — —
5Frkft .Gold 1 268 269
6Grkr .M 'hm .23 16 .8 16 .80
5Süd . Festwbk . 2 .7 2 .70

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg
6dto .Goldäuß
3dto .kons .inn .
4^ dto .Irr !g .
4BagdadSerieI

dto . Seriell {
2%Anatol . lu .2 i
5Tehuantepec
4% dto .

Indnstrieaktlen
Adt, Gebr . 0

6 .15 6
13 .75

5 .25 5 .12
8 .75
8 .5 9
8 .5 9
37 .75

7 .70

A.E.G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg. 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh .Öl
BrownBov.
Buderus
Cem .Hdlbg .*
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb.
n Linoleum6
„ Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidm3
EiAb .WBr . 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6%»
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch. 0
Faber&Schl .
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo.

37 .6
83
129

44 .75
10

8
77
99 .75
116 ».

107 «/8
212
1541/4

5

104 .5
91 .62* "

.5
!*»4

110 .5
243

.5

128 .5
7 1421/4
01 —
0 94 .5
01 —
Ol -

37
82 .12
129

44?5
80
98
78
99 .25
115 .5
90 .62
106 %
22

68 .75
80
104
91 .62
106 .5

111
243
80
64
128
1421/s

93787

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5%
Haid& Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl. .
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb . 10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laur?hütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu .«
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfalz.Mühle 7

Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt
„ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3%-
RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo . 4
Schr.Stempel 3 ,Schuck .Co. 4

6. 5. 7. 5.

123 .L
98 .37
36 .25

207 »
101i/4
39
83 .25
107 .5
66 .5
113
92_
61
90 .12

9L25

71
22 .5

J2 .87
9625
95
21 °

79 .75
105 .5
98 .75

123 %
99 .25
36 .25

208
101
82 .5106
68
112 .5
90

8475

104 .5

825
127 .5122

107 «.
101 .5
104

165
196

75
~

104

88 .75
119 %

89725
200
69 .5
122
22 .5
96 .25
95
212
92
123 .5
93
78 .5
105 .5

90
85 .37
97 .5
104 .5

8 .25
127 .5122

124 %
115 .5

105 %
100
110%

104

| 6. 5.
sillO
072
71154 .5
081

103 .5

124
81 .12
88
11. 2
96
120
79 .25

117 %
42 .25

Schw.Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm . 6 95 .5Sinner A.G . 4 88Südl -Zucker 9 167 %Tellus Berg. 5 97Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oelf . S
,. Faß .Kaffel 0
., Glanzfl . 0
„ Stahlw . 0
„ Strohft . 0

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt 0
Zcllft. Memel 0

Bankwerte
ADCA 0 84 .5Bad . Bank 8 122
Bankf.Brau 6115
BayBodenkr. 9

Bay. Hypo 4
Berl.Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne - 0
Frankfurt . 5%
„ Hypoth . 5

Lux. Intern . 0
Mein. Hypo 5
Pfalz. Hypo 5
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W.Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad . AG . f .

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

88 .87
111
97 .5
97 .5
105
94

3 .7
96 5
88 .5
160 .5
123 .5

99 .5

7. 5.
110
72 .5
154
81
95 .588
168
97
105 %

7
121
79 .87
8875

121~
.25

W

84
1211«
114 %

88 .5

94
105
93 .5

3 .70
95
89 .75
160 %
122%
99 .5

75
122 ' .
33 .25
.4 .5

J5 .12
14 .5

Versicher ungen
AH.St.Ver. 12
Bd . Assekur. 0
Frk .Rück. 300
dto . 100er 7%
Mannh .Verfg.O
Württ .Transp .

264
59
369
123

37 .5

75
123 %
32 .87
14 .5

14725

264
59
369
123

37 .5

Berlinerin assak urse
7. Mai 1935

Steuergutscheine
Gr .ICaKurs 105 9
dto oh. 1934 106 "

1935 106i -
»934 103 .3
1935 107 »«

.1936 107 .4
193? 1063/8
1938 105 .3

Gr
°

inil

5 Poit 30 II 100 .4
Schutzg. 1908 10 .75
Schutzg . 1909 —
Schutzg . 1910 -
Schutzg . 1911 10 .5
Schutzg . 1913 10 .6
Schutzg. 1914 10 .6

Pfandbriefe
Pr . Landpf . -Anst.

Festverzinsliche
6% Schatzanw
6 .. 1- 5 5
Dt Reicb 23
5 Reich» 27
5 Schatz K
4 Reichs 1934
Yjunganteihe
6 Preuß . 28

99
164 .5
100V4

97
101 7's
108 .j6 .. Schatz3l 11 102 .^

6,, $chatz33/351 103 .4♦^ Baden 27 Y7 75
4% Bayern 27 99
4Vs Sachim 27 96 .87
414 Thür. «

Reihe 20. 21
22
24
25/27
28

Reihe 4
„ 13 o. 15
,. 17 n . 18
„ 19
» 10
- 21
. 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dekosama 1

Pr .Ztr . -Staotsch.
Reihe S n. 7 9ß .

. 3. 6. IC 96 .
> 9 96 -50
- 14. 15 96 .5V

96 .75
9l

" "
9i .
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
94 .75
94 .7r
94 .7!
116%

96 .50
96 .50
96 .75
96 .75
96 .50

_ j .2fV
Berl. Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .25
tO 96 .

""

Komm 4+ 5
Komm 3

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 95 .87

22- 24 95 .75
R 8, 11, 13 95 .75
Komm 23 93 .50

Pr . Zentralboden
Reibe 24

„ 28
#• 26/27
.. 26 Liq.

Komm. 26 28
dto . Liq . 29
Gold

9525

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .25

50 95 .25
Komm. 20 93 .62

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 96 .25

16 96 .25
7. 9, 17 96

Komm. 7 -f-
Roggenrenten

Gold 1—3 94 .75
do. 4- 6 94 .75
do. 1 + 5 99 .50

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 94 .75

.. 24- 26 94 .75
Komm. 21/33 93

Obligationen
6 Daiml . Benz 103 .5
6 Klöckner 101
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . 98
6 Siem . Schuck . —
6 Viag 100 '
6 Zuckerkredit 101 3'4
6 Farbenbonds 127 %

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth .
Bayr.Vereinsb.
Berl .Handelsg.
Berl.Hyp .Bk .
CommerzbanV
DD-Bank
Dt .Centralb
Dt .Golddiskb
Dt .Hyp .Bk . 4U»87 .75
Dt .Uebersee 0 91
Dresdner
Luxemb.Intern ,
Mein.Hypoth .
MittelBoden
Rh . Hypoth .
Rh .Westf .Bod . 7 H5 3/4
Sachs .Bod .Cr . 5 —
Südd Boden 0 59
Westd .Boden 5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 3 84 . 25
Hamb .Hochb . 5 91 .5
Südd .Eisenb. 0 —

o 83 87
8 121
4 88 .37
5 96 .12
6 111
3 92 .75
0 94
s 94 .37
3 100

o 94
o 3 .25
5 95 .50
5 "
7 122 '/f

Industrieaktien
AdlerGlas 0 61
AlsenZem 6143
Ammend. 0 77 .25
Amperwk. 6 108
Anh.Kohle 4 97 .37
Asch .Bräu 6 —
AugsbNb . 0 89 .5
Badim.Lad 4 ~
Basalt 0 14 .87
BastAG. 12 -
BayrSpieg 0 44 .5
Bergm .El . 0 94
BIGubHut 8 137 .5

Holzk . 6 -
Kindl 14 ~~
Neurod 0 56

BerthMess 0 73
BetMonier 6 110 */8
BrauNürnb 7 "~
BrschwAG

f .Indust .6% 117
BremBesig 5 —
BrownBov C78
BykGulden 0 73 .75
IGChem.v .7 163
M 50% bez.7 121

Ch .Grünau 5
Gelsenk 4%
Albert 4%

Chillingw . 0
Conc .Berg 0
„ Chemie 0
DtBaumwolle8

Schacht 4
Spiegel 4
Steinzeug 6
Tafelglas 7
Tonstein 0

DortmAkt . 10
,, Rittcrbr . 0

DürenMet . 6
Dyckerhoff 3
DynNobel 3V2
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6
ErlBamberg 6
EschwBerg 14
FordMotor 0
Genschow 24/e
GermCem. 4
GerreshGlas 0
Gildemeister 6

98
90

_

124

98 .5

98 .25

ü 2

106 -1
78 .5
104

110 .5

55 .25

I 25
120

GladbWolle 10
GlasSchalke 8
GlauzZuck 6
GlückaufG 7^
Goedhardt 4
Görlitz Wagg.O
Gritzn -Kays . 0
GrünBilÄng 15" ruschwitz 6V2
Guanowerk 5
GüntherSohn 2
HabermGuck 0
Hackethal 6%
Hageda 6
Hedwigsh. 6
HemmoZem 12
HilgersVerz 0
HindrAuff 3
HirschbLed 6
Hoch-uTiefb 6
HoffmStk 6y/i
HutaBreslau
LHutschenr .
Jacobsen
JohnErfuri
KahlaPorz
Keramag
KeramWerte

160
122
127 >

91 .37
26 .75
35 .87
210
108
91 .37

74
106 .5
104 .5
108
154
69 .5
101v,
112
126 *4
94 .5
68 .75

31̂ 25

108 .5

0 66 .50
3 78

12 -
4107 .5
8 —
5 138
6 -

CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6^ —
KolbSchüle 6
Kollmjourd
KölnerGlas
KönigWilh
KötitzLeder
KraftThür
Kronprinz
Küppersb
LeipzRiebeck 4 84 .37
LindesEis 7122 /̂n
Lindström 0 —
Lingnerw 8 132
MarktKühl .5% 104 3l4
Buckau-W 4 115
MezA .-G .

Mimosa
MitteldStah )
MühleRün
MülhBerg
NatrZellsi
Neckarw i

0
0 88 .5

12 152

10152 .5
6 124
0 60 .5

Vi 105
NordEis 6 —
Nordsee -H 0 54 .75
NordwKraft 6 —

PhönixBrk 4 92
JulPintch 8 90
PittlWerkz 7 15
PongsZahnlO 155
Preußengr 5 —
RadebExp 12 15 .95
RasqFarbe 0 57 .5
RathWagg 0 56 .5
Reichelbr 5 106 7/s
ReicheltM 8 126
Reinecker 0 87 .5
Rh.-M .-Do .5 —
Rheinfeld 6112 .5
RheinMet 6140 .5
„ Spiegel 4 —
RhWKalk 6 109
RiebMon 4% 100 .5
IDRiedel 0 69 .7o
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 60
RositzZuck 4 86 .25
Sachsenwk 7 100 3l4
SWebstuhl 0 84 .25
Sachtleben 9 163
Sarotti 5 93
ScheringK 6 —

SchießDefr
Sdhlegelbräu
SchlBgBeuth

. . Porti
H .Schneider
Schöfferhof

7 76 .25
5 IO6 3/
4 82
4 116
0 87 .5

12 163 %
Seidel-Naum 5 99
SiegersdWerk 0 79 .5
SiemensGlas 4 91
SinnerA .-G . 4 89 .5
Stock&Co . 1 24
3ebStollwerk 4 91
TörlOel 5 98
ThürElGlas7 % -
Transradio — —
v .Tucher
TuchAachen
TüllFIoha
Unionchem
VerSpielk
11 Bautzen

BöhlerSt

*
112 .5

6 105 H
5 —
6 —
0 26
5 —

VerCharl 2 64 .5
Dt .Nickel 6 —
Glanztoff 0 —
HarzZem 5 —
MetHaller 0 30 .37
Smyrna 0 37
Trikot 6 95 .25

.. Ultramar 7 -
Viktoriaw 3 63 .25
WagnerCo 0 77
Wanderer 6140
Wenderoth 3 85 .75
W estfDraht 5 —
WickKüpper 6 —
WißnerMet 6114
Zeiß-Ikon 0 83
ZeitzerMasch 0 105 ^4
Kolonialwerte
DtOstafrika 0 77 .5Kamerun 0 65
Neuguinea 4136

060Sdiantung

AmnestieAn) 108 .5

§ repar . ; f exkl. Divid . O Ziehung
± kein Angeb. und keine Nachfrage



Dienstag , de» 7. Mai 1935 Badische Presse Nr . 105, Seite 13

„Martin ! Das kommt von deiner kindischen Eifersucht !
Ich habe in dem Haus nur telephoniert , in dem Restaurant ,
das im Hos liegt , ich bin ein paar Minuten später wieder
in meiner Garderobe gewesen !"

„Mit wem hast du telephoniert ? Das wäre vielleicht ein
Alibi !" . . . .. r . ^

Sie sah ihn an , mitleidig , nachdenklich , ganz elgentumllch .
„Martin , ein ganz belangloses Gespräch , glaube mir !"

Er schlug mit der Faust auf das Fensterbrett .
„Das kann doch kein Geheimnis sei« , ein Telephon -

gespräch ! Hast du vielleicht einen Liebhaber , sags doch ! Besser
das als ein Verbrechen , sags ruhig , mir brauchst du nichts
vorzumachen !"

„Dem Kommissar wirst du es nicht verheimlichen können !"

fügte er hinzu . „Der holt alles aus dir heraus . Mit wem hast
du telephoniert , Ann ? Ich muß das wissen !"

Sie schüttelte traurig den Kops :
„Vielleicht werde ich es dem Kommissar sagen , wenn er

danach fragt . Aber dir kann ich es nicht sagen , Martin , ich
kann es nicht !"

Zwölftes Kapitel

Kriminalkommissar Edmund Lauer — wahrhaftig , er hieß
sanst und harmlos „ Edmund "

, Schuld seiner Eltern ! — legte
den Regenmantel ab :

„Na . Raddke jetzt sind wir wieder im Hauschen . Drei
Uhr durch ! Was haben wir bis jetzt erreicht ? "

„Nicht sehr viel . Herr Kommissar !"

„Wir sollten uns pensionieren lassen . Raddke !"

„Nee . Herr Kommissar , wenn wir die verflixte Geschichte
hier nicht aufklären , dann sind wir die Pension nicht einmal
wert !" meinte der Riese Raddke treuherzig .

„ Setzen Sie sich mal hin , Raddke , nehmen Sie sich ne
Zigarre , hier ! Tja , da staunen Sie ? Die habe ich gekauft .
In der Kantine , für ne wichtige Zeugin , die muß rauchen ,
sonst kann sie nicht aussagen !"

„Für ne Frau ? So ne schwere Zigarre ? Sicher die
Gnu ! Die ist verdreht genug !"

„Brennt sie ? Ist sie gut ? Hab keine Ahnung von Zigar¬
ren , Raddke , wahrscheinlich großer Mist !"

„Nee , nee , prima , Herr Kommissar !"

„ Na , dann bin ich beruhigt . Brauche ich die Direktion
hier nicht zu bemausen , mache ich nicht gern !"

„ fSerr Kommissar , Sie haben doch was entdeckt ? " mut -

maßte Raddke schmunzelnd ? er kannte seinen Vorgesetzten .
Wenn der so behaglich im Sessel saß . so richtig hingeräkelt .-

dann fuhr der Kahn richtig !
„Ja Raddke , ich glaube , ich liege richtig , überlegen Sie

mal mit : zwischen elf und zwölf Uhr in der Nacht von gestern
auf heute ist Perr sicherlich ums Leben gekommen . Seine
letzten Besucher waren : die March , Halle und Victor ."

„Der Anwalt Marquart ?"

„Wollen wir ausscheiden . Ich glaube nicht mehr daran ,
daß er der Täter ist . Alles , was der Mann getan hat , halte
ich für viel zu ungeschickt , als daß es ein immerhin gebilde -
ter und überlegender Mensch tun könnte , um ein von ihm
selber begangenes Verbrechen zu verdunkeln . Von dem osfe -
nen Haustor an bis zu dem nächtlichen Spaziergang im Wald
war alles eine einzige Kopflosigkeit . Glauben Sie mir ,
Raddke . Marquart ist unschuldig an Perrs Tode . Ihm als
Anwalt war nur der Umstand peinlich , daß er gerade bei
Perr Schulden haben mußte , und daß ausgerechnet in der
Hecke und dem Drahtzaun zwischen seinem und Perrs Garten
eine Lücke war ? er fühlte sich vor sich selber belastet und
wollte sich nun irgendwie entlasten . Und zwar möglichst
schnell !"

„Nein , Raddke , wir müssen wo anders suchen . Sie haben
auf der Rückfahrt auf die Ann getippt . Kann sein , daß sie
irgend etwas mit der Sache zu tun hat : daß höchstwahrschein -
lich ihretwegen nnd nur ihretwegen Perr umgebracht worden
ist . das scheint fast sicher !"

„ Vielleicht hat sie ihn umgebracht ."

„ Aber . Raddke ! Sie können die Frau nicht leiden und
deshalb suchen Sie nun nur und nur nach Belastnngsmomen -
ten gegen sie . Lassen Sie jetzt auch die March beiseite , so
schwer es Ihnen fällt . Wer käme dann in Frage ? "

„Der Junge , der Halle , ' s Martinchen !"

„Ich werde ihn gleich noch einmal verhören , aber der
Junge schwindelt mir auch zu dumm , zu unüberlegt . Ich
halte ihn für maßlos leichtsinnig , so ein richtiger Draufgänger ,
aber noch sehr jung eben ! Ein Mörder glaube ich nicht . Men -
schen wie Halle besitzen für so etwas einen viel zu großen
inneren Rückhalt !"

„Di ? Haushälterin wird doch nicht . Herr Kommissar ?"
„Warum die gute Olga , und warum auch nicht , müssen

wir sehen , Raddke . Aber eigentlich denke ich da noch an
eine andere Möglichkeit , ich könnte mir vorstellen , daß Perr
außer den zweitausend Mark , die wir so schön geordnet ge-
funden haben , vielleicht noch mehr Geld im Hause gehabt hat ."

„Hm . hm . Das wäre dann also doch ein Raubmord ."
„Ein Raubmord . Raddke . Und für den Täter , Raddke ,

ich bin mir über die Person dieses Harry Victor nicht ganz im
klaren . Sehen Sie mal : der Mann ist im Niedergang . Sein
scheinbar so großartiges Engagement hier ist in Wirklichkeit
gar nicht so großartig . Stichwortgeben für die March , biß -
chen Reklame mit seinem früher so bekannten Namen . Wer
ist Victor heute ? Ein Artist , der alt wird , dessen Stimme
für den Tonfilm ungeeignet ist , dessen Sensationen eben Sen -
sationen von gestern sind , Raddke , wenn Victor sich nun zu
irgendeinem Zweck , vielleicht zu einer eigenen Tournee oder
etwas ähnlichem Gelb beschaffen wollte ?"

Raddke zog ein schiefes Gesicht nnd sah aus rote rtne
kranke Bulldogge .

„Na ja , aber darum gleich ein Mord ! Diese Flimmer -
Helden versacken im Elend , wenn 's so weit ist . Sie saufen sich
zu Tode , wenns nicht mehr anders geht . Aber zu so einer
Tat fehlt ihnen doch im allgemeinen die Entschlußkraft , die
sind gar nicht robust genug !"

„Victor kommt vom VarietS und hat vor fünfzehn Iah -
ren auf dem Rummel angefangen ! Auf der Reeperbahn in
St . Pauli . Der ist robust !"

„Er muß sich aber doch etwas Geld erspart haben ?" meinte
Raddke immer noch zweifelnd , „ der Mann hat Taufende ver -
dient in seinen guten Zeiten !"

„Raddke , Victor gehört zu den Leuten , die nie sparen .
Künstler sind keine braven Beamtenseelen . Die können nicht

rechnen und die wollen nicht rechnen ? und vielleicht dürfen
sie auch gar nicht rechnen !"

&
Harry Victor erschien leicht schwankend auf der Bühne .

„Freddy !" fragte er Alsredo Madena , „proben wir heute
noch ? Verdammte Menschcnschinderei !"

„Der Direktor soll telephoniert haben . Hat sich irgend
etwas bei ihm verzögert , er kommt aber noch .

"

» Bleibt ihr noch hier ? "

„Wir haben solange gewartet , wir werden zum Schluß
nicht weglaufen , macht man doch nicht gern . Harry !"

„Lausige Mcnschenschinderei , Freddy . bist mein Freund .
Freddy , mein einziger Freund !"

„Du hast sicher wieder mächtig getrunken , Harry ! Warum
machst du das nur , warst doch Artist , weißt doch Bescheid !"

Harry Victor runzelte die Stirn :
,*H «st du nicht eben gesagt : ich war Artist ? Ich bin es

noch . Menschenskind , Harry Victor ist Artist , verstanden !"
„Machst spielend den dreifachen Salto , was ?" lächelte Al -

fredo gutmütig .
„Mach ich ! Mach ich , mein alter Junge !"
Es sah aus , als wollte er Alsredo umarmen , der älteste

Madena wich ein wenig zurück , gerade so viel , daß es nicht
unbedingt beleidigend war .

In diesem Augenblick tauchte Raddke auf und rief ärger -
lich : „Herr Victor , warum laufen Sie mir denn davon ? Wir
brauchen Sie ein paar Minuten , machen Sie einem doch das
Leben nicht so schwer !"

„Ich . . . ich muß jetzt mal was probieren . . . Herr , weg
da !"

Er stieß den Kriminalbeamten beiseite und kletterte
schwankend die Stahlleiter empor .

Unten auf der Bühne wurde es lebendig , die Artisten und
Bühnenarbeiter liefen zusammen , mitten unter ihnen stand
Alfredo Madena und lachte nervös : „Gar nichts ist ! Er
macht einen faulen Witz !"

Er hielt die Hände vor den Mund und rief hinauf :
„Hallo , Harry ! Ist gut ! Glaub dir schon ! Komm herunter .
Harry !"

Schwankend und unsicher kletterte Victor weiter . Ferry
war gegen ihn ein Vielsüßler an Geschicklichkeit und Ferry
hatte elendiglich die Balance verloren , als das Seil nur ein
bißchen zu schwanken begann .

„Harry !" schrie eine Frauenstimme , „Harry . . ."
Cilly stand leichenblaß unter der hin - und herschwingen -

den Stahlleiter , sie vergaß alle Rücksichtnahme auf sich selbst ,
sie schrie entsetzt : „Harry ! Harry ! Komm herunter !"

Die Leiter schwankte heftig , und oben hörte man Victor
vor sich hiufluchen .

„ Wir müssen ihn holen !" sagten die Brüder Madena ent -
schlössen.

„ Aber bitte , noch lebendig !" knurrte Raddke , der nicht
wußte , ob er Lauer benachrichtigen sollte oder hier bleiben
mußte , bis dieser wahnsinnige Kerl auf den sicheren Brettern
der Bühne stand .

Er entschied sich für daß letztere , entweder war Victor
sinnlos betrunken oder —

„Er will sich das Leben nehmen !" schluchzte Cilly . „ich weiß
eS ganz genau , er war schon den ganzen Abend zu merk -
würdig !"

„Das geht dich einen Dreck an !" schnauzte der Chauffeur
Reißer außer sich . „Komm jetzt ! Ich will mich nicht vor allen
Leuten lächerlich machen !"

Fortsetzung folgt .)

Osii schönen

%ün/tferßretonne
für das Sommerkleid von M 1 .25 an
finden Sie im Kugellädchen

ömmyScfjocJ)
Herrenstraße 13

Sterbefäll « in Karlsruhe
8. Mai :

Elise DolW geb . Horn -ung , Ehefr . v . Emil .
Bäckermeister . 68 Jahre .

Egon Traub , Vater : Heinrich . Hrlfsarbei -
ter . 5 Monate 21 Tage .

Emilie Buhliuger geb . Scherer , Ehefr . v .
Franz . Fräser , 41 Jahre .

Amalie Maag geb . Stocker Ehen , von
Jakob . Hilfsarbeiter . 63 Jahr «.

Jofef Schwindenhauer . Vater : Jofef , Bor -
arbeiter , 4 Jahre .

Rndolf Biehler , Kupferschm . . Ehem .. 72 I .
4 . Mai :

Barbara Stutz geb . Keller . Ehefr . von An -
dreas , Hausmeister . 60 Jahre .

Hortensia Heim aeb . Mink , Ehefr . v . Chri -
stian , Arbeiter . 53 Jahre .

>̂uis « Eberhardt geb . Kindler . Ehefr . von
Erich . Fräser . 24 Jahre .

Heinrich Krämer . Stadt . Tierwärter . Ehe -
mann , 34 Jahre .

3 . Mai :
Jakob Sieber . Bierbrauer , Witwer , 73 I .
Maria Koehler . Witwe v . Georg , KaMler -

Eleonore Jacob , Geschästsinh ., leb ., 63 J .
Klothilde Glasstetter geb . Götzmann . Ehe -

frau von Alois , Landwirt . 61 Jahre .
Regina Hacker . Hausangest . , l«d ., 56 Jahre .
Alois Weiler , Landwirt , Ehem ., 32 Jahre .
Anton Horzel . Maurer , Witwer , 83 Jahre .
Heinrich Fuchs , Wagner . Ehem .. 44 Jahre .

fi. Ma « :
Emilie Bretz geb . Geiger . Ww . v . Adolf .

Fabrikarbeiter , 53 Jahre .
Oskar Größer , Vater : Oskar . Schlosser ,

5 Monate 2v Tage .
Ottilie Trapp geb . Schneider . Ww . von

Jakob , Pferdehändler , 62 Jahre .
Ernst Hunn , Blechner , Ehem ., 43 Jahre .

? . » >> « ,
tsjt , « hälfet , «ur .
2 gl . Sutten mit
Roßh -Matr . 65M ,
Bertifo IKä , Dipl ..
Schreibtisch 38 JH.
Stühle » . 2.5a * on ,
Tische . Plüsch -Diw .
2SA , Stneflrffchtäitfe
zu »erlauf , ©ofien «
straß « 23 , Hos . •

Dipl . - Schreibtisch
Zim .-u . Küdi .-Büfett
MfthPl allerArt b>" .
IllUÜGl bUschmann

Zähringerstr . 29

MA
v. b. eins , bis eleg .
Ansführg . , Couch -
Sofas , Sessel,Chaife .
longneS in gr . AuS <
Wahl . Polstermöbelh .
Köhler , Tel . 441 »,
Schützcnstraße 25 .

(4118 )

Verschiedene »
Zu verltaufen

Briefumschläge
iteferi rasch
Südweftdruit

Kohlenherde
gebrauchte , gut erh .

Größe :
80x66 cm
87X58 cm
86x55 cm
80X70 cm
90X60 cm .

MsbMerde
neuwertig , dar .
1 Junker & Ruh

Garantie f. brennen
und backen , billig
zu verkaufen .

G . Dürr ,
Wilhelmftrafte 63 .

Garten brnunen .
Sauger

2 Zylinder , zu Verl .
Blanke , Durlacher -
straße »s , H . »

SchreitimM.
von 20M an zu vr .
Verleih Monat ß^ l.
Beiler , Waldstr . 66

icüui&cuc&huc
sind die billigsten !

Jetzt zun Preise eines
QuolitStsstoubsaugersJ

BesichtigenSie euch die

»>eue größere Type
beim Fachhändler oder bei

Elektrolux
KARLSRUHE
Kaiserstr . 176 Ecke hirschstr .

Telefon 1704

Gut erhaltener

Kinderwagen
bill . abzng . Körner -
str . 40, bei Peter . •

Schön ., schwarz . An -
zug , Gr . 50 , 25M ,
lafeell . Staubsauger
f. Teppiche , Polster¬
möbel usw . 25 M ,
Glaslasten , 70X28 ,
für Zigaretten , 5M ,
Büro , oder Blautet -
stuhl , neu , fv* . gr .
Regulator , gut erh .
10.Ä zu vk. Scheffel ,
straße 47, Part . *

MO.MO Volt
15-76 Watt-K«fZ

k einwandfrei
Arkita, Heidelberg

Zu verkaufen

Mrerlillus
für Auto -AHänge ? ,
2 BenzinWer
ca . 400 fassend ,

1 (Motor
1,5 PS, , 220/120 35.,
mit Transmission
u . Riemenscheibe » .
ZSHringerftraße 42,
im Büro . *

Bestrahlungen
änrtl . geprüft
von 10 — 7 Uhr

Sof lenetr .49 , prt .

Dunkel eich. Büsett ,
Bitrine , , lrf . 80 M ,
»o>. Waschlisch mit
Spiegel ? ri -
sierfpiegel , Komm »,
oeu , Schränke billig
, u verkauf . Ruf ,
Sronenstraß « 1. »

für Mk . 70 . -

„Voruiärts *
zu verkaufen .

; Kreuzsir. 22.

Stellen -

3-4 MllmmrMer
in Karlsruhe , nicht unter 21 Jahren ,
gesucht . FührnngSzeugni » erforderlich .
Angebote unter R 21281a an die Ba¬
disch« Presse .

Meißige Frau sucht

HM .-ötelle
(auch stundenweise ) ,
pro Std . 30 Psg .
Angeb . unt . S 4018
an die Bad . Presse

Offene Stellen

q e . t u c n e I Weiblich
Weiblich Friseuse

zur Saisonstellung
nach Bad Herrenalb
ges . Nur gt ! Kräfte
woll . sich bitte meld .

Wilhelm Treiber ,
Friseurmstr . , Karls -
ruhe , Karlstr . 1.62 .

(678 )

Tüchtige

Alm .-Keliillin
23 I ., 180 Silb .
Stenogr . u . flotte

Schreibm .^Zchrift ,
sncht sich baldmögl .
zu verändern , gl .
welch . Art . An, ?, n .
£ +02 !) an Bd . Pr .

Koch -Lehr -
Fräulein

Ges . Mädchen a . gt .
Kam . , mögt . v . Ld .
kann sof . od . per 15>.
Mai in erst . Frem -
denpensim , Karls »
ruhe ohne gegens .
Vergiiig . eintreten ,
persönl . Vorstellung

>Beding . Angeb . mit .' « 423 an d . Bd . Pr .

Frl . , Mitte 30 , w .
iahtet , alleinst . Ant
ju dess. Ausriedenh .
den Ha » »h. führte ,
wünscht sich b . 1. 7.
od . sp. zu veränd .
Sucht äbnl . selbst .
Stelle . Gute Be -
händig . Bedingnug .
Zuschr . unt . BlN .' l
an die Bad . Press «.

Jung . , gewandte

mit klarer , leser .
iicher Handschrift
sofort für unsere
Expeditiont -Abtlg .
gesucht . — Prim «
Zeugnisse Vorbe¬
dingung . Schristl .
Angeb . mit Hand -
geschriebenem Le .
bcnslanf u . Ab -
schriften d. Ori -
linal -Zeuguisse er .
beten unter K 428
an d . Bad . Presse .

Gesunde », saubere »
Mädchen _

da » schon in Stell ,
war . kann aus -
hilssweise sos. ein -
treten . (661)

Pension Scherer ,
Bi »marc >straße 37« ,

Telefon 6779 .
Jüngeres

« All
gesucht . (Ü7S)
Marlgrasenstr . 30 .

Ehrliches « . braves

Mädchen
f. d . HauSH . ges .
Zu erst . Morgenstr .
Rr . 1 . Laden .

Änderung üerÄualm
verursacht durch

FlPbeschwerüen

Wenn Ihre Füße von Ueberanstren -
gung brennen und anschwellen , wenn
Ihre Hühneraugen beißen und stechen ,
wen » Ihre Schuhe drücken , dann gibt
es ein sicheres nnd einfaches Mittel , um
sich schnell Erleichterung zu verschaffen .
Schütten Sie soviel Saltrat Rodell in
Wasser , bis dieses wie Milch aussieht .
Wenn Sie Ihre Füße in dieses milchige
Bad stecken, dringt der freigewordene
Sauerstoff in die Poren ein und die
wirksamen Salze gelangen bis an die
Wurzel des Uebels . Der Schmerz läßt
schnell nach ' in Kürze gehen Brennen
Deutsche Gesellschaft für Pharmazie

und Anschwellung zurück . Saltrat Ro -
dell beugt der Ansteckungsgefahr vor ,
die entsteht , wenn die Haut zwischen den
Zehen sich schält und rissig wird . Die
Hühneraugen werden erweicht und hören
auf . Sie zu quälen . Oft können Sic be-
quem eine Nummer kleinere Schuhe tra -
gen . Saltrat Rodell ist in allen ein -
schlägigen Geschäften erhältlich . Deut -
sches Erzeugnis . Verlangen Sie aus -
drücklich Saltrat Rodell . Nur echt in der
bekannten roten Originalpackung . Wei -
fen Sic Nachahmungen zurück ,
und Kosmetik m . b . H ., Berlin SO 36.

Große
Lebensuers. - Gesellsch
mit neuesten Tarifen und Ein¬
richtungen sucht an allen Orten
selbständige General¬

oder Platzvertreter
unt . günstigen Bedingungenauf Direktionsvertrag .
Angeb . unter Nr . R 21300 a an die
Bad . Presse erbeten .

In Drogerien u . Kolonialwaren -
geschähen bestens einge¬

führter

Vertreter
per sofort gesucht . In Fiagekommen nur eingeführte
Bewerber . Angeb . u . J2125
an die Badische Presse erbe

EinigeHerren u. Damen
all B «»!rls »ertreter und Propagan .
diftlunen gesucht . Geboten werden feste
Zuschüsse . Angebote unter W4022 an die
Badische Presse .

kinlSeVerlreier
siir Borwärmerwaschlesfel

gesucht . Näheret nnt . T 2115 bch.
« n,e !ge » gesellschaft m . b. H. , St » «t -
gart . (5S1368)

Angesehene », eingeführte » Unternehmen sucht

nicht uuter 25 Jahren , von gute ? Erscheinung u . bester
Vergangenheit , gewillt , den Weg in aussichtsreiche
A » bendic » stftellung unter gewissenhafter Anleitung von
der Pile aief ju gehen . Ziel :

Festonstellung in Dauerixisitlon
« erheirateter Bewerber bevor,ugt . Günstig « Gelegenheit
z» Berusswechsel . A » «sühi >liche Angebote unter H 42«
an die Badische Presse .
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Um6n & chi6piefc&
Vadtsches

ötaatstheater
Heute

Dienstag , 7 . Mai .
B 25. Th .-Gem.
II . S .-Gr . und

701—800.
Zum ersten Mal

wiederholt .
Hier sind
Gemsen

zu sehen !
Volkslomödie
von Graff .

Regte : t>. d . Trenck,
Mitwirkende :

Ervig , Frauendor -
fer . Genter , Klas ,

Ernst , FaÄer ,
Gemmecke , Höcker ,
Kienscherf, Kloeble,

Kreuter , Kuhn« ,
Land , Mathias ,

Mebner , Müller ,
Prüter , Steiner .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg. 23.30 u .
Preise B

(0 .60—3 .90 RM . ) .

Mi . 8. S-: La Tra .
viata tVioletta ) .

VadlscheS
LtaatStbealer
Morgen

Mittwoch
den 8. Mai 1SZ5.

A 25 <Mittwoch«!,)
S I , 13. Th .-Gem,

I . S .-Gr .
ba Trauiata

[Uiolettal
Oper von Verdi .

Dirigent : Keilberth ,
Regte : Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Baumann , Effels -
groth , Moerschel,

Etterer , I . Grötzin-
ger , Harlan , Kieser,
Kalnbach, Nentwig ,

Nilliu «,
Ansang 19.30 Uhr.

Ende gegen 22 Uhr.
Preise C

(0 .80—4.50JC)

Do , 9. 5 . Einmal !,
ge« Gastspiel Käthe
Dorsch und Harry
Lieötle , Himmel auf
Erden .

Missions -Spieltonfilm :

Die Filmrundschau schreibt :
„Als Kultur - und Afrikafilm kann
dem Film eine erste Stelle in
seiner Gattung eingeräumt wer¬
den . . . . Besuch sehr zu em¬
pfehlen ."

RESI Waldstrasse '

Telefon 5111
(Karten -Vorbestellung empfehlens¬
wert ) nur Mittwoch , 8 . Mai u .
Samstag , 11 . Mai , nachmitt .
2 .30 Uhr . Jugendl . haben Zutritt,

Kosmos - Email - Gescliirre.
Rein -AMiM,
Siiiiplsnnen wiriF,
messingpfannen,
schönes, irdenes Geschirr

Edmund Eberhard Nacht.
am Ludwigsplatz , beider Uhr .

Bevor Sie heiraten . •
müssen Sie in Ihr , eig, Interesse die
Ratschläge eines ersahr , Arztes über :
„Das Liebes, und Geschlechtsleben des
Weibes in gesunden und kranken Tagen "
von Dr , med, A. Kühner lesen AuS dies,,
», streng sittl , Standpunkt aus geschr
Werke d . bek, Autors schöpsen Sie Kennt-
aisse imd Tatsachen, die für jeden Geb ' ld
von unschähb, Werte sind , Preis dieses
ea, 200 S , stark, , mit viel Abb, Vers
Werkes 280 Ji franko . Nur zu beziehen
von W. A . Schwarzes Verlag , Dres .
denN . 6/113 .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Wer verleiht
1 bis 2 Tage

Leichtmotorrad
Angeb. unter T 4V19
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Motor -
Fahrrad

prima Läufer , 4X<M,
zu verkaufen , (675)

Kaufmann ,
Roonstraße 3 .

Motorrad
500 ccm , steuerfrei ,
kopsgesteurrt, in gt.
Zustand , 380A vk,

Kaufmann ,
Rvonftr . Z. (673)

350 ccm
Motorrad

steuerfrei , komplett,
für 220A zu Verls ,

Kaufmann ,
Roonftrasie 3. (674)
Gm erhaltenes

DKW . -Motorrad
170 ccm , preisw ,
abzugeb , Anzus , zw ,
M - MU , Hübsch -
straße 22 , Hos, *

Spezialliaus für
iiirii

Als

führen wir inSpezialabteilungen
alles , was zur Einrichtung eines
gemütlichen Heimes nötig ist , in
großer Auswahl , u .zwar :

Abtlg . : Möbel
Eine Auswahl v . ca .100 Zimmer
u .Küchen in den verfchiedenften
Holzarten , Formen , Ausführun¬
gen und Preislagen .

"**' Betten
Alle Artikel , die Sie in einem gut
geleiteten Spezialhaus suchen ,
von der einfachsten bis zur
feinften Ausführung .

" '
(fordinen

Alle Arten von Dekorationen
und Garnituren . Alle Arten von
Spannstoffen , Stores , Etamines
und Landhausgardinen . Im ei¬
genen Atelier werden Dekorati¬
onen nach eigenen oder fremden
Entwürfen angefertigt .

" ' Teppiche
Alle Arten von Teppichen und
Vorlagen vom einfachsten Jute
und Boucl6 Strapazierteppich
bis zum feinen durchgewebten
Smyrna .

" " Linolenm
unterhält laufend großes Lager
in Läufer . Teppichen u . Stück¬
waren zum Auslegen ganzer
Räume in Stragula , Drucklino¬
leum und in den verschieden¬
sten Erzeugnissen in Linoleum .
Verlegen des Linoleum erfolgt
auf Wunsch durch erprobten
Fachmann m . 30 jähriger Praxis

ßeiml
Küche
natur pine , besteh , aus Büfett ,Tisch und 2 Stühle mit Lino -
leumsift und 1 Hockerleumsife und 1 H
RM . 125.— . . . 95 .'

te

Abtigt.:Fabrikation
In eigenen Werkstätten werden
sämtliche Arten v . Auflegema¬
tratzen U.Polstermöbel v . nur ge¬
lernten Fachleuten hergestellt .

Spezialität :

SchlaraffiaMatratzen

m . Rost , 90/190 cm , weiß lack .
33 mm Rohr , Kopf u . « 0 . ^
Fußteil m . Querstäb . I tJ «DU

WM» Garnitur
3 teilig , aus modernem Deko¬
rationsstoff m .Fransen »
u . Quasten . RM. 9.80 ■ ■DU

Jacquard -Boucie-Teppich
rein . Haargarn , ca .
190/280 cm RM . 39 .50 0

Jute Rippenteppicti
ca . 190/280 mm , in 1A CA
schön . Muster 24 .50 IwiUU

Eiche mit Nußbaum abgesetzt .Schränk 3tür . Frisierkommode
m . 3teil . Spiegel , 2 Bettstellen , 2
Nachttifche m .Glaspl .QQ c
2 Stühle , RM. 425 .- ÖOtf . »

3 teilig mit Keil , Füllung gar .
reiner Javakapok , Kopfpolster
mit Seegras gefüllt m . jm <%
Jacquarddrellbez . RM. HrÄ»«""

Schlafzimmer-Garnitur
3 teilig , Etamme mit Volant ;
moderne Form _ _
RM . 6.50 4 - 9U

liier
gestreift doppelseitig , moderne
Farben , 67 cm breit *
RM. 2.25 l . BII

Strapla-tlier großer
Auswahl

50 60 67 90 110cm
regulär - .70, - .85, - .90,1 .20,1 .50

irregulär - .60- .75, - .85,1 .05,1 .35

Läufer und
StückwareDrucklinoleum

in großer Auswahl . Stückware
200 cm breit , z . Auslegen von
Zimmern p . qm regu - 1 "FC
lär RM . 2 .05 , irregulär Iii V

Ehestandsdarlehen werde « in Zahlung genommen

\&tjtß/Tu \ an^ W # "*

'SCHNEYER ,
Spezialhaus für Inneneinrichtung

am Werderplatz

f

Mrinen WWW ErW

MuslkWwocke
in Boden Boden

12 . bis 16 . Mai 1935
Sonntag , den 12. Mai , 20 .15 Uhr , Kleines Theater

Kammermusikabend

Das GewandtiausQuarteit Leipzig
Mozart — Brahms — Be «tho \ «n.

Karten au RM . 1.—, 2.—, 3.—

Dienstag , den 14. Mai , 20 .15 Uhr , Großer Bühnensaal
Liederabend

Heinrich Schlusnus
Am Flügel : Sebastian Pescbko .

Karten von RM . 1.— bis 4.—

Donnerstag , den 16. Mai , 20 .30 Uhr , Großer Bühnensaal

Fest-Sinfonie-Konzert
Dirigent : Herbert Albert .

Solist : Joseph Pembaur (Klavier )
Brahms : IV . Sinfonie ; Liszt : Klavierkonzert A- ch» .

Karten von 50 Pi 'g . bis RM . 4.—.
Vorverkauf für alle drei Abende ab Mittwoch , d »n 8. Mai
<i n der Kurhauskasse . Mitglieder der Gesellschaft der
Musikfreunde erhalten 25 % Ermäßigung mit Ausnahme

des Liederabends .

Kammer -Lichtspiele Anfan-g :-3, 5, 7, 8.45 .
Büro -

Schreibtisch
zu kaufe» gesucht ,

Angeb , unt , ® 425
Druck , bei „Bad . ükefle" (Sübucftbitwt ) . Un die Ba ». Prege .

Mlobungskarten
angefertigt in der

werden rasch
und preiswert

Kaufgesuche
Herren - und
Schlafzimmer

u . Küche z, kf, ges ,
Angeb , unt , Jggg4
an die Bad , Presse ,
Größerer , gut erhak-
iener , hölzerner

Schrank
zu kaufen gesucht .
Angeb , erbet, Tel .
Rr . 604, K »rlsr «he .

Gut erh , lompl ,
ll>K . Kini>erbett
1 Doppetschlafzim,-
Einricht . , weiß , nrit
Spiegelschrank, ohne
Wascht., fern . Liege-
stühle und Garten -
möbel zu tauf . ges .
Preisangeb , (21313
Athen , Serrenalb ,

Klosterstratze S ,
Emaillierter

gohlenSerö
mindestens 1,20 m
lang , gut erhalten ,
sofort zu kaufen g«.
sucht . Preisangebote
unter Nr , P431 an
die Badische Presse ,

Blidmanne
gebr, , aber unbe-
schädigt, zu kaufen
gesucht , Angeb . mit
Preis imt , N 21298 »
an die Bad , Presse.

Volle
Privatpeirsimr

im Schwarzwald , 4
Mahlzeit, , pro Tag
3.30 M . Angeb , u ,
B21403H a , B , Pr ,

Offert -
(Briefen

dürfen Original ,
zeugnwe nicht bei .
gefügt werd . . son -
der » nur Abschrts -
ten . Bei d . « gel -
mätz . großen An .
zahl von Bewer -
bungsbrickenwer «
den sich Verzöge -
rungen bei der
Rücksendung von
Anlagen nicht im -
mer vermeiden
laflen wenn auch
die Inserenten be-
strebt sind die
eingehenden Zu -
schritten schnell¬
stens zu erledigen

Mische Preffe
Anjeig «n- Abtetla .

20Jahrejflngeri auch genannt
Exlepäng

gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, y2 Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „ Extra
stark " M . 9 .70, y2 Fl . 5 .—. Ueberall zu haben .
Parfümerie . Fabrlk Exlepäng G . m . b . H ., Berlin W 62 .

" - SSSSÄ " '

tuch - K rau
^ n^ - ciKerzeugt .

rmcbtetzfriins tetsäc h« ch
def Kr"

h
"

Tette Stom und m
50

u
' Äher Auswahl und v° r

»nhetmlich ate mein e
aHeon °

i .l ^ c ^ einbaren An -

SST2K — - 3t

Mantelstoff bei

He rre n,ueh
"

&C V \ ß S

Schönes , pillenart .
2.Famil !en-

Haus
i» schönster Lage d ,
mittl , SchwarzwÄ -
des z» prrkanfen .
Schnellzugsstation ,

8 gr , Zimmer , 2
Wohnmansarden , 2
Küchen , Baderäume
m, Anfchl. , W,C . ,
2 große Dielen , gr ,
Garten vor , u , feit-
lich d , H, Gefl , An-
geb , unt , P2l2g »a
an die Bad , Presse,

1- 2
oder

Pensions-Aus
i . bevorzugt , Wohn¬
lage , 9/10 Zimmer ,
Balkon , Terrasse ,
Zentralheizung , gr ,
Garten , f , 39 500 M

zu vcrkaufen.
Angebote unt , £ 430
an die Bad , Preffe ,

2-3 Z .-Haus
in gutem Zustand ,
bei hoher Anzahl« ,
p . Privat zu kauf,
gesucht . Aug , unt ,
P40I5 an d. Bd .Pr .

WIMM
mit gutgeh . Mech>
gerei in gut , Stadt ,
wge ' zu verpachten.
Angebote u , B4027
an die Bad , Presse,

Immobilien

Etagenhaus
4X3 Zimmer , Bad .
Garten , Südwest -
stadt, Preis 30 000 ,
Anzahl , G000 RR ,
zu verlausen . Ang,
unter F 424 an die
Badchhe Pr °<jc,

Kan .-Anlage
Haus

mit 8X2 und 1X4
Zimmerw , zu Verls ,
Prei » 24 000 RM ,
Geb,-Sonderst , frei,
Anz, 8000 RM ,
Angeb , unt , P 450
an die Bad , Presse,

Sichere Existenz
für tüchi, Kaufmann durch Uebernahme
meines selbst ausgezog., gutgehenden

5uniMHfif>s der
ftGcnsnMMe

in bester hiesiger VerlehrSlage geboten.
Monatsums . ca . 2500 . Ca . 3000Ji in bar
erforderlich. Interessenten wenden sich
umter Nv. I 427 an die Badische Prejje .

Umständehalber
' za verlausen mittlere »

Konlhagsitldiill
an erste » Lage, m industriereichem KÄdt -
chen an der Schweizer Grenz«, Anfragen
unter Nr . G2l27Za an dt« Bad , Presse.

Sülls
mit öpezerei-

SeschM
u .Doppelwohnungen
<Wesistadt) für wtt .
29 500 .— zn Serif.
Angebote unt , L42S
an die Bad , Presse, | ® 40^2 an Bd , Pr ,

25000 m
auf 1. Hypothek

los . anszuleil!.
evtl. auch in Teilbe-
trägen . Angeb . uut .

Zchn Rillt
als I . Hypothek

auf wertvolle Billa in Bad, -Baden
gesucht . — Angebote unter Nr ,
M 2l2S7a an die Badische Preffe ,

Versteigerungen
Versteigerung .

Donnerstag , 9 . Mai 19S5, nachm , 2 Uhr ,
versteigere ich im freiwilligen Auftrag
lt . ans Nachlaß

Baumeisterstrake 48
<Fa , Eugen von Steffelin )

Möbel aller Art : Betten , Schränke, Sofa ,
Küchenschrank , Tische , Waschtische , Rächt-
tische , Klavier und Stuhl , Schreibtisch,
Kassenschrank , Murgarderobe , Gasberd ,
Schichmachermaschiue, Geschirr, Gläser ,Kleider , Bett -, Leib- u , Tischwäsche , Lam-
Pen, Bilder , Bücher, Sieindruckhandpresse,
Lithogr, - Steine , Linoleum , 200 qm Tc-rs.
platten II, a , m , Besichtigung ab %11
und Nhr.

Der Versteigerer : Thomas Hesch.
Büro : Goethestr, IS , Tel . 270) .

Di« Arbeite« für
die Besestignng de«
Bahndämme « an
der Rutschstelle bei

fcm 19.4/5 der
Bahnstrecke Bretten -
Eppingen habe ich
zu vergeben, Di«
Ärbeitsvergebung er-
folgt unter dem
Schiche der Berdin .
gnngsordnnng <V.
O,B, ) , Da« Beding -
niZheft liegt zur
Einsichtnahme beim
Reichsbahn -Betrieb «-
amt Karlsrube 1,
Zimmer Nr . 52 » ,
im Geschäft «zlmmer
der Bahnmeisterei
Nellingen aus , wo
auch die Bordrucke
abgeholt werden
können. Die Ange-
br-te sind »»«gefüllt ,
verschloffen « . post -
frei mit der Auf-
schrist . Dammrutsch
bei km 19 .4/5 der
Bahnstrecke Bretten -
Eppingen " bi«
Samstag , den 18. 5.
1935, vormittag « 11
llhr , bei mir einzn-
reichen. Zuschlag«-
frist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 6.

Mai 1935. (672)
Reichsbahn -Betrieb«,

amt Karlsruhe L

+
Kr» ienstr . 3, 1 Tr .
amft Schloßplatz. *

Verloren

Schnauzer
verlaufen

weiblich, Pseffer u,
Salz , von mittler ,
Größe , Nachricht bei
Belohnung erbeten,
Telefon ZgZ. *
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